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ANZEIGEN

10. und 11. Oktober
Heinrich-Lades-Halle Erlangen

Sa 12 bis 19 Uhr
So 12 bis 18 Uhr

Vorverkauf 15 €
Tageskasse 17 €

www.weinmesse-erlangen.de
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FÜRTHER RATHAUS

Lob gab es für:
• �Baustellenfortschritt in der Südstadt 
• Stadtwaldfest
• �Installation „Himmliches Plätzchen“ im  

Stadtpark
• Fürth bewegt
• Pflanztröge der infra in der Innenstadt 

Kritisch angemerkt wurde:
• �Behinderungen durch beidseitiges Parken in 

der Steubenstraße  
• �Scooter-Fahren in der Fußgängerzone 
• �Zu wenige öffentliche Toiletten
• �Falschparker vor Schulen 
• �Endlose Baustelle Carlo-Schmid-Straße
• �Parkende Fahrzeuge und Anhänger unter der 

Vacher Kanalbrücke 

Lob & Kritik
HER

ZLICHEN GLÜCKWUNSCH

Am 28. September 
vollendet Dagmar Svoboda, 

Trägerin des Goldenen Kleeblatts 
der Stadt Fürth, das 77. Lebensjahr, am 

29. September Stadträtin Karin Vigas das 68. 
Lebensjahr, am 30. September Thomas Foerster, In-

haber des Ehrenbriefs der Stadt Fürth, das 80. Lebens-
jahr, am 30. September Claus-Uwe Richter, Träger des 

Goldenen Kleeblatts der Stadt Fürth, das 68. Lebensjahr, 
am 2. Oktober Anneliese Feuerlein, Trägerin des Goldenen 

Kleeblatts der Stadt Fürth, das 89. Lebensjahr, am 2. Oktober 
Franz Stich, Träger des Goldenen Kleeblatts der Stadt Fürth, 
das 86. Lebensjahr, am 4. Oktober Ingrid Lamatsch, Inhabe-
rin des Ehrenbriefs der Stadt Fürth, das 70. Lebensjahr, am 

5. Oktober Uta Schwarz-Meixner, Trägerin des Goldenen 
Kleeblatts der Stadt Fürth, das 88. Lebensjahr, am 8. 

Oktober Herbert Regel, Träger des Goldenen Kleeblatts 
der Stadt Fürth, das 93. Lebensjahr, am 8. Oktober 
Volkmar Diez, Inhaber des Ehrenbriefs der Stadt 

Fürth, das 85. Lebensjahr, am 8. Oktober 
Rudi Hirschmann, Träger des Goldenen 

Kleeblatts der Stadt Fürth, das 
83. Lebensjahr.

Frau Ursula und Herrn Richard 
Schopper zur Diamantenen 
Hochzeit am 9. September.

Frau Gerda und Herrn Ewald 
Krause zur Diamantenen Hoch-
zeit. Bürgermeister Dietmar 
Helm wünschte ihnen am 16. 
September alles Gute.

WIR  
GRATULIEREN

Sitzung des Finanz- und Ver-
waltungsausschusses: Mitt-
woch, 30. September, 15 Uhr, 
Rathaus.

Stadtratssitzung: Mittwoch, 30. 
September, 16 Uhr, Rathaus.

Sitzung des Ausschusses für 
Personal, Organisation und  
Digitalisierung: Freitag, 9. Okto-
ber, 14 Uhr, Rathaus.

Änderungen vorbehalten! Ta-
gesaktuelle Änderungen unter 
www.ratsinfo.fuerth.de/bi.

EINLADUNG zu Sitzungen
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OB-KOLUMNE

Wenn Sie mit OB Jung in Kontakt treten möchten, schreiben Sie bitte an das Bürgermeister- und Presseamt 
der Stadt Fürth, 90744 Fürth, Stichwort: Leserbrief, oder mailen Sie Ihr Anliegen unter infue@fuerth.de.

HER

ZLICHEN GLÜCKWUNSCH
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Wenn „ogschdochn is“, gehts 
wieder los mit der „Königin der 
fränkischen Kirchweihen“ mitten 
in Fürth. 

LIEBE FÜRTHERINNEN, LIEBE FÜRTHER,
was gibt es Schöneres für uns in der Kleeblatt-
stadt, als zu wissen, dass unser Fest der Feste 
– unsere Michaelis-Kirchweih – in wenigen Ta-
gen beginnt?  Aus meiner Sicht nicht viel. Und 
so freuen wir uns auf den Samstag, 3. Oktober, 
wenn Buden und Stände, Fahrgeschäfte und Be-
lustigungen, Bratwürste und Baggers, Zucker-
watte und gebrannte Mandeln, Musik und Unter-
haltung, Erntedankfestzug und Heiratslotterie 
und noch vieles mehr für zwölf Tage wieder 
unser Leben bestimmen! 
Die Kärwa ist unser weit über die Grenzen Fürths 
hinaus beliebtestes und berühmtestes Fest, sie 
ist Immaterielles Kulturerbe und zieht Jahr für 
Jahr die Menschen an. Geschätzt wird dabei 
nicht nur von uns Fürtherinnen und Fürthern 
besonders, dass es über die Jahrhunderte eine 
Veranstaltung für die ganze Familie geblieben 
ist. Keine großen Bierzelte, kaum „Ballermann“-
Gegröle, wenig nennenswerte Vorkommnisse.  
Genießen wir also auch 2026 unser Fest der Fes-
te, feiern wir gemeinsam, ob Jung oder Alt, Klein 

oder Groß, friedlich und mit guter Stimmung. 
Mein herzlicher Dank gilt dabei auch für diese 
Kärwa unseren zahlreichen Schaustellerfamilien 
und Marktkaufleuten, die uns wieder viele schö-
ne Momente bescheren werden. Ich danke aber 
auch den Anwohnerinnen und Anwohner sowie 
den Geschäften, Praxen und Einrichtungen im 
Kirchweihbereich, die mit großer Geduld und 
Gelassenheit die Einschränkungen hinnehmen. 
In diesem Sinne freue ich mich nun auf eine 
wunderschöne Färdder Kärwa, auf viele nette 
Begegnungen und unvergessliche Stunden bei 
hoffentlich sonnigem Kärwa-Wetter! 

Ihr 

Dr. Thomas Jung
Oberbürgermeister

bildungsportal-fuerth.de
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Neues Schuljahr,  
viele Informationen 

Am 15. September 
sind insgesamt 
1253 ABC-Schüt-
zen in ein neues 
Schuljahr gestar-

tet. Damit begannen bereits 
zum fünften Mal in Folge über 
1200 Mädchen und Jungen in 
der Kleeblattstadt ihre Schul-
laufbahn, was den Trend zu 
nachhaltig hohen Schülerzah-
len bestätigt.
„Fürth ist weiterhin hoch-
attraktiv – gerade auch als 
Schul- und Bildungsstandort“, 
erklärt Bürgermeister Markus 
Braun bei einem Termin in der 
Grundschule Maistraße, wo er 
gemeinsam mit Schulamts-
direktor Wilfried Brehm über 
die aktuellen Zahlen infor-
mierte. „Wir müssen den Aus-
bau der Schulen noch stärker 
vorantreiben. Sanierungen, 
Neubauten und Erweiterun-
gen bleiben weiterhin gut 
investiertes Geld in die Zu-

kunftsfähigkeit unserer Stadt.“ 
Durch den kontinuierlichen 
Anstieg der Schülerzahlen in 
den vergangenen Jahren müs-
sen dringend die Kapazitäten 
an verschiedenen Grundschul-
standorten erweitert werden. 
In einem großen Gesamtpaket 
sollen Raumerweiterungen 
an einzelnen Grundschulen 
im Stadtgebiet und zusätz-
lich einer Mittelschule in der 
Südstadt in den kommenden 
Jahren auf den Weg gebracht 
werden, um die Bedarfe zu 
erfüllen. „Das Schulbaujahr-
zehnt ist in Fahrt gekommen 
und wird uns weiterhin in den 
kommenden Jahren finanziell 
und personell enorm heraus-
fordern“, blickt Bürgermeister 
Braun in die Zukunft.
Neben den Investitionen in 
Gebäude wird aber vor allem 
auch in die Bildung und Be-
treuung der jungen Menschen 
selbst viel Geld investiert: Mit 

insgesamt 5480 Plätzen wird 
hier im kommenden Schuljahr 
der absolute Höchststand der 
Schulkinderbetreuung in der 
Stadtgeschichte erreicht. „Wir 
setzen den neuen Rechtsan-
spruch auf Ganztag in Fürth 
verlässlich um und bieten al-
len Eltern überdies sogar eine 
Kitaplatz-Garantie“, so der 
Ausblick von Bürgermeister 
Braun auch für die kommen-
den Jahre.
Die Kleeblattstadt hat sich bei 
der Etablierung und Weiter-
entwicklung von Ganztages-
schulen in den vergangenen 
Jahren in besonderer Weise 
engagiert: So sind zum Schul-
jahr 2026/27 an allen acht 
Mittelschulen, an beiden För-
derzentren, an beiden Real-
schulen, an den Gymnasien 
und an allen Grundschulen 
Angebote der offenen und ge-
bundenen Ganztagesschule 
vorhanden, die von 4131 Kin-
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Wilfried Brehm, Mirjam Schuh und Bürgermeister Markus Braun (v. li.) informierten über die aktuellen Entwicklun-
gen im neuen Schuljahr. 

FÜRTHER RATHAUS
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dern und Jugendlichen genutzt 
werden. „Durch den neuen 
Rechtsanspruch auf Ganztag 
wird zukünftig auch der Frei-
tag zu einem für die Eltern 
verlässlichen Betreuungstag“, 
betont Braun.
Was ihm besonders am Her-
zen liegt: mehr Bildungsge-
rechtigkeit. „Die soziale Sche-
re in unserem Bildungssystem 
droht angesichts der aktuel-
len Herausforderungen weiter 
auseinander zu gehen – hier 
muss intensiv daran gearbei-
tet werden, Bildung und Teil-
habe für alle sicherzustellen 
und entstandene Defizite auf-
zuarbeiten“, betont der Schul-
bürgermeister. Helfen soll hier 
das bundesweite Startchan-
cen-Programm (SCP), das an 
insgesamt 13 Schulen in Fürth 
konsequent umgesetzt wird. 
Damit profitieren die Schu-
len mit besonders herausfor-
dernden Rahmenbedingungen 
von besonderen Förderungen 
im Bereich baulicher Investi-
tionen, Mittel für Schul- bzw. 
Unterrichtsentwicklung und 
zusätzliches Fachpersonal für 
multiprofessionelle Teams.
„Endlich greift ein Förder-
programm mit erheblichem 
Finanzvolumen die unter-
schiedlichen Bedingungen 
der einzelnen Schulsprengel 
(Sozialindex) gezielt auf und 
versucht durch zusätzliche 
Ressourcen in Infrastruktur, 
Ausstattung und Personal 
mehr Bildungs- und Chan-
cengerechtigkeit für alle zu 
schaffen“, stellt Braun zufrie-
den fest. Zudem sei ihm sowie 
Schulamtsdirektor Wilfried 
Brehm und Mirjam Schuh, 
Leiterin der Grundschule Mai-
straße, in der das SCP umge-
setzt wird, wichtig, dass den 
Schulen insgesamt mehr Ver-
antwortung überlassen werde. 
„Hier hat man die Kinder im 
Blick und sieht die Bedürfnis-
se vor Ort.“ � ●

 

 

Amtsgericht Fürth 
im Dialog 

Podiumsdiskussion zum Thema 

„Verantwortungsbewusster Umgang mit den neuen Medien“ 

Eine Gratwanderung? 

Es diskutieren 

- Frau Ulrike Biella, Kultur- und Medienpädagogin 
- Frau Annegret Steiger, Kriminalhauptkommissarin, KPI Fürth 
- Frau Prof. Dr. Simone Emmert, LL.M.Eur., Technische Hochschule Nürnberg 

Georg 
Simon Ohm, Fakultät Sozialwissenschaften, Professur für Familienrecht, 
Kinder – und Jugendhilferecht  

- Herr Philip Greif, Staatsanwalt, Generalstaatsanwaltschaft Nürnberg 
 

unter Moderation von Frau Ulrike Löw  -   Nürnberger Nachrichten 

u.a. zu den Themen 

- Mobbing / Hassreden 

- gedankenlose Weiterleitung erhaltener Nachrichten 

- Zivilcourage 

 

Wann:    Dienstag, den 13.10.2026 um 18.00 Uhr 

Wo:         Kulturforum Fürth / kleiner Saal , Würzburger Str. 2,  

                90762 Fürth 

Eintritt frei 

Arche aktiv! 
Markt Fürth Bislohe
aktiv! nachhaltig und preiswert einkaufen

Mo. - Fr.: 09:00 - 19:00 Uhr

Sa.: 09:00 - 18:00 Uhr

Industriestraße 14

90765 Fürth

0911 / 307320

6 weitere Standorte 

in der Metropolregion

Nürnberg

www.archektiv.de
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COFFEE 
WITH A 

COP

FÜRTH 
Fußgängerzone „Neue Mitte“,

Rudolf-Breitscheid-Straße / Hallstraße

07.10.
2026 

10 – 16 Uhr
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Heiratstermine 2027 sichern

Das Standesamt 
Fürth bietet 
auch 2027 wie-
der Termine für 
Samstags-Trau-

ungen im Sitzungssaal des Rat-
hauses oder im Festsaal des 
Schlosses Burgfarrnbach an. 
Der Wunschtermin kann frü-
hestens sechs Monate vor-
her reserviert werden. Das 
Reservierungstelefon ist von 
8 bis 10 Uhr unter 974-15 90 
besetzt. Schriftliche Reservie-
rungen und Anfragen können 
bei Samstagstrauungen leider 
nicht berücksichtigt werden
Samstags-Termine 2027 im 
Rathaus (frühestmögliche Re-
servierung in Klammer):
- �24. April 2027 (Dienstag, 27. 

Oktober 2026)
- �25. September 2027 (Mittwoch, 

24. März 2027) 
Samstags-Termine 2027 im 
Schloss Burgfarrnbach (frü-
hestmögliche Reservierung in 
Klammer):
- �8. Mai 2027 (Montag, 9. No-

vember 2026)
- �22. Mai 2027 (Montag, 23. No-

vember 2026) 

- �5. Juni 2027 (Montag, 7. De-
zember 2026)

- �19. Juni 2027 (Montag, 21. De-
zember 2026)

- �10. Juli 2027 (Montag, 11. Ja-
nuar 2027)

- �24. Juli 2027 (Montag, 25. Ja-
nuar 2027)

- �7. August 2027 (Donnerstag, 4. 
Februar 2027)

- �9. Oktober 2027 (Donnerstag, 
8. April 2027)

Neben den üblichen stan-
desamtlichen Gebühren wer-
den für Samstagstrauungen 
im Rathaus sowie im Schloss 
Burgfarrnbach zusätzliche Ge-
bühren erhoben. Musikalische 
Begleitung am Harmonium 
bzw. am Flügel ist inklusive.
Die Reservierung bleibt längs-
tens für vier Wochen bestehen. 
Sollte bis dahin keine schriftli-
che Anmeldung zur Eheschlie-
ßung über die Homepage bzw. 
bei auswärtigen Brautpaaren 
beim Wohnsitzstandesamt 
erfolgen, wird der reservierte 
Termin wieder freigegeben. 
Für weitere Fragen steht das 
Standesamt unter der Rufnum-
mer 974-15 90 zur Verfügung. 
Bevorzugt kann unter Angabe 
der Kontaktdaten (auch Tele-
fonnummer für Rückfragen) 
eine Mail an ehe@fuerth.de 
geschickt werden.
2027 gibt es auch wieder so-

genannte Speed-Trautage – 
sechs spezielle Tage, im 15-Mi-
nuten-Takt, zwischen 13.30 und 
14.45 Uhr.
Termine: 18. März, 15. April, 13. 
Mai, 17. Juni, 17. November und 
22. Dezember.
Das Angebot richtet sich an 
Paare, die eine unkomplizier-
te Eheschließung ohne großes 
Rahmenprogramm (keine Rede, 
keine große Gästeanzahl, kei-
ne Garantie auf Sitzungssaal) 
wünschen. Der Wunschtermin 
kann frühestens sechs Monate 
vorher reserviert werden.
Am 2. Juli 2027 und 27. Juli 2027 
werden vor- und nachmittags 
„Schnapszahlhochzeiten“ an-
geboten. Die Terminvergabe 
für diese Tage erfolgen aus-
schließlich über ein Reservie-
rungstelefon. An den in Klam-
mern genannten Tagen ist eine 
telefonische Vorabreservierung 
von 8 bis 10 Uhr unter 974-15 90 
möglich:
- �Freitag, 2. Juli 2027 (Donners-

tag, 7. Januar 2027)
- �Dienstag, 27. Juli 2027 (Don-

nerstag, 28. Januar 2027)
Aktuelle Informationen über 
die Anmeldung zur Eheschlie-
ßung sowie das Anmeldefor-
mular sind unter www.fuerth.
de (Standesamt/Eheschlie-
ßung) zu finden. � ●

FÜRTHER RATHAUS

Für mehr Austausch

Unter dem Mot-
to „Coffee with 
a cop” haben 
Fü r t h e r i n n e n 
und Fürther am 

Mittwoch, 7. Oktober, 10 bis 16 
Uhr, die Gelegenheit, an einem 
Infostand in der Neuen Mitte 
in der Fußgängerzone mit Ver-

treterinnen und Vertretern der 
Polizei ins Gespräch zu kom-
men, Fragen zu stellen oder 
ihr Anliegen bei einer Tasse 
Kaffee vorzutragen. Mit der Ak-
tion soll der direkte Austausch 
zwischen den Bürgerinnen und 
Bürgern sowie der Polizei ge-
fördert werden. � ●



9[17] 26

VERKEHR UND MOBILITÄT

Online-Beteiligung zum künftigen  
Nahverkehrsplan Fürth

Für die Stadt Fürth 
wird derzeit ein neu-
er Nahverkehrsplan 
erarbeitet. Dieser 
soll die Grundlage 

für die mittel- und langfristige 
Weiterentwicklung des öffent-
lichen Personennahverkehrs 
(ÖPNV) und der damit ver-
bundenen Überplanung des 
Busnetzes auf dem Fürther 
Stadtgebiet bilden. Mit dem 
Ziel einer stärker kundenori-
entierteren Ausrichtung des 
ÖPNV sollen die Bedürfnisse 
der Menschen in Fürth in den 
Mittelpunkt gestellt werden. Im 
Rahmen des Erarbeitungspro-
zesses sind daher verschiede-
ne Möglichkeiten vorgesehen, 
sich aktiv an dem Prozess zu 
beteiligen und somit maßgeb-
lich an der Überplanung des 
Busnetzes mitzuwirken. Den 
Auftakt macht nun eine On-
line-Beteiligung.
Die Stadt Fürth hat sich in den 
vergangenen Jahren in vieler-
lei Hinsicht weiterentwickelt 
und auch das Mobilitätsver-
halten hat sich grundlegend 
gewandelt. Der ÖPNV konnte 
zuletzt nicht nur das Vor-Co-
rona-Niveau wieder erreichen, 
sondern dieses auch deutlich 
übertreffen und neue Fahrgast-
rekorde verzeichnen. Mittler-
weile ist das heutige Busnetz 
jedoch in seiner Anpassungsfä-

higkeit stark eingeschränkt und 
wurde zuletzt im Rahmen der 
Aufstellung des ersten Nahver-
kehrsplans für die Stadt Fürth 
mit Beschlussfassung aus dem 
Jahr 2018 einer größeren Ana-
lyse unterzogen. Mit der jet-
zigen Neuaufstellung soll das 
Busnetz einer gesamtheitli-
chen Prüfung unterzogen und 
die Randbedingungen für eine 
künftige Weiterentwicklung des 
Busnetzes festgelegt werden. 
Der Prozess wird hierbei von 
verschiedenen Gremien be-
gleitet. Für Bürgerinnen und 
Bürger ist eine Online-Beteili-
gung bis Sonntag, 18. Oktober, 
möglich sowie das sogenannte 
Forum NVP vorgesehen – ein 
Veranstaltungsformat, das In-
teressierten einen direkten 
Austausch mit den Verantwort-
lichen der Stadtverwaltung so-
wie weiteren Fachplanern er-
möglicht (Termin hierfür wird 
rechtzeitig bekannt gegeben). 
Mit dem Beratungskreis NVP 
werden Vertreterinnen und 
Vertreter verschiedener Inter-
essensgruppen sowie benach-
barte Aufgabenträger beteiligt 
und angehört. 
Mit der nun startenden On-
line-Beteiligung haben alle in-
teressierten Bürgerinnen und 
Bürger die Möglichkeit, das 
heutige Busnetz zu bewerten, 
Handlungsbedarfe zu identi-

fizieren und Maßnahmenvor-
schläge zu priorisieren. Hierfür 
stehen zwei Anwendungen zur 
Verfügung. Einerseits eine Be-
fragung mit der Möglichkeit der 
Angabe von genutzten Linien 
sowie häufig besuchten Ziel-
orten, andererseits ein karten-
basierter Ideen-Melder. Aufge-
rufen sind auch ausdrücklich 
Bürgerinnen und Bürger, die 
den ÖPNV nicht oder nur sel-
ten nutzen. 
Die Stadt Fürth freut sich über 
eine rege Beteiligung. Über den 
QR-Code bzw. Link gelangen 
Interessierte zur Beteiligungs-
plattform:

www.nvp-fuerth.mitmachen.
app
Ansprechpartner im Referat 
für Planen, Bauen, Grün und 
Infrastruktur: Florian Ilgner, 
Stadtplanungsamt / Abteilung 
Verkehrsplanung, Telefon 974-
33 65, Fax 974-33 02, Mail: flo-
rian.ilgner@fuerth.de, Internet: 
www.fuerth.de.� ●
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Fürther Innen-
stadt im bunten 
Festtagskleid

Sie ist der absolute 
Höhepunkt im bunten 
Veranstaltungsreigen 
der Stadt. Sie ist ein 
Publikumsmagnet al-

lerersten Ranges. Sie verbindet 
Jahrhunderte alte Tradition mit 
der Moderne wie kein anderes 
Fest in der Region. Sie ist Im-
materielles Kulturerbe und sie 
ist die Königin der fränkischen 
Kirchweihen. Sie ist einfach au-
ßergewöhnlich – die Michaelis-
Kirchweih Fürth. Von Samstag, 
3., bis Mittwoch, 14. Oktober, 
verzaubert sie mit ihrer unver-
gleichlichen Atmosphäre wie-
der die ganze Stadt.
Rund 1,5 Millionen Besucherin-
nen und Besucher zieht es all-
jährlich aus ganz Deutschland 
in die Kleeblattstadt. Sie genie-
ßen das ganz besondere Flair 
der größten Straßenkirchweih 
Süddeutschlands. Bierzelte 
und Ballermann-Folklore sucht 
man vergebens, dagegen lockt 

die „Färdder Kärwa“ mit ihrer 
einzigartigen Mischung aus 
Jahrmarkt und Kirchweih, mit 
ihren vielfältigen Buden, Ver-
kaufsständen, Ausschank- und 
Gastronomiebetrieben sowie 
der Vielfalt an Fahrgeschäften 
mitten in der Stadt. Jung und 
Alt, Groß und Klein genießen 
den Bummel durch die kunter-
bunte Budenstadt. 
Überall locken herzhafte und 
süße Versuchungen, es duftet 
nach gebrannten Mandeln und 
Bratwürsten, riesengroß ist der 
Andrang am Baggersstand, mit 
dem Riesenrad geht’s hoch hi-
naus. Die Durstigen finden eine 
reiche Auswahl an Getränken – 
inklusive den Kärwa-Klassikern 
Festbier und Federweißer. Zu-
dem offerieren vor allem rund 
um die Moststraße annähernd 
90 Händler allerlei Nützliches 
für den Haushalt und täglichen 
Bedarf – von Blumenzwiebeln, 
Bürsten, Gewürzen, Hosenträ-

ger, Autopolitur über Pfannen, 
Töpfe und Werkzeug bis hin zu 
Kleidung, Hausschuhen und 
Decken.
Los geht es Samstag, 3. Ok-
tober, ab 10.15 Uhr vor dem 
Stadttheater. Mit dabei sind 
der Musikzug TSV 1895 Burg-
farrnbach, die Tanzgruppe des 
Heimat- und Volkstrachten-
vereins Stadeln, Dekan Jörg 
Sichelstiel, Moderator Volker 
Heißmann und weitere Ehren-
gäste. Pünktlich um 11 Uhr er-
klärt Oberbürgermeister Tho-
mas Jung nach dem Anzapfen 
des ersten Fasses Grüner-Bier 
die Färdder Kärwa für eröffnet.
Höhepunkt der Michaelis-
Kirchweih ist der Erntedank-
Festzug am Sonntag, 11. Okto-
ber, 11 Uhr.
Weitere Infos: www.michaelis-
kirchweih.de; www.fuerth.de/
kirchweih.� ●
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Wenn die Fanfaren erklingen 
und das Freibier lockt

Wie sehr sich 
die Fürthe-
rinnen und 
Fürther auf 
ihre Kärwa 

freuen, sieht man alljährlich 
bei der bunten und schwung-
vollen Eröffnungsfeier. Dicht 
gedrängt stehen die Menschen 
auf dem Platz vor dem Stadt-
theater. Sie wollen hautnah 
dabei sein, wenn Oberbürger-
meister Thomas Jung das erste 
Fass Grüner Kärwabier anzapft 
und den Beginn der Michaelis-
Kirchweih verkündet. So wird’s 
auch wieder am Samstag, 3. 
Oktober, sein.
Kurz bevor die Feierlichkeit 
beginnt, erklingen vom Rat-
hausturm die Fanfaren des 
Posaunenchores der Auferste-
hungskirche. Los geht’s mit 
dem bunten Eröffnungspro-
gramm um 10.15 Uhr. 
Dabei wird Tradition großge-
schrieben. Sichtbar wird dies 
ganz besonders beim Heimat- 
und Volkstrachtenverein Sta-
deln. In eigens angefertigter 

Festtagstracht präsentieren die 
Frauen und Männer historische 
Volkstänze. Der Musikzug des 
TSV 1895 Burgfarrnbach spielt 
zur Einstimmung zünftig auf, 
während Fürths komödianti-
sches Aushängeschild, Volker 
Heißmann, mit gewohnt fränki-
schem Humor das Eröffnungs-
programm moderiert. Wieder 
mit dabei ist übrigens auch 
das Kirchweih-Maskottchen 
„Kärwa-Betzala“.
Wenn dann der LKW der Grü-
ner Brauerei angerollt ist, das 
50-Liter-Holzfass auf die klei-
ne, weiß-grün geschmückte 
Bühne gehievt wurde, Dekan 
Jörg Sichelstiel den Kärwa-
Segen gesprochen und Ober-
bürgermeister Thomas Jung 
die Kärwa-Gäste begrüßt hat, 
ist der große Moment nicht 
mehr weit. Das Stadtoberhaupt 
zieht sich traditionell die Le-
derschürze an, schwingt den 
Bierschlegel, schlägt pünktlich 
um 11 Uhr den Zapfhahn in 
das erste Fass Grüner-Festbier 
und verkündet anschließend: 

„Ogschdoch‘n is!“ – Die Kärwa 
ist eröffnet.
Und damit den Start der Mi-
chaelis-Kirchweih auch wirk-
lich alle mitbekommen, er-
schallen von den Wiesen am 
nahen Karlsteg Böllerschüsse, 
zudem starten weiße und grü-
ne Luftballons in den hoffent-
lich sonnigen Kärwa-Himmel 
über Fürth.
Einen farbenprächtigen Ab-
schluss erfährt der erste Tag 
der Kirchweih um 22 Uhr, wenn 
die Schausteller und Markt-
kaufleute auf der Fürther Frei-
heit das große Eröffnungsfeu-
erwerk mit Musik zünden.
Nicht zu vergessen:
Bereits am Vorabend zur Kirch-
weih findet am Freitag, 2. Ok-
tober, 19 Uhr, ein Gottesdienst 
für Schaustellerinnen, Schau-
steller sowie Kärwabesucherin-
nen und -besucher in der St. 
Michaelskirche mit anschlie-
ßender Kirchweih-Vorfeier in 
der Grünen Scheune statt.� ●
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Mit dem Kärtla zur Toilette

Auch in diesem Jahr 
gibt es wieder das 
mittlerweile be-
liebte „Brunzkärt-
la“.

Es ermöglicht zwölf Toiletten-
gänge, gezahlt werden aber nur 
zehn. Die Karte ist übertragbar, 
somit kann sie von der ganzen 

Familie oder dem Verwandten- 
und Bekanntenkreis genutzt 
werden.
Das Bonus-Kärtchen gibt es 
für jeweils fünf Euro bei der 
Tourist-Info im Fürther Haupt-
bahnhof sowie an allen Toilet-
tenstationen.� ●

Heiratslotterie für Fürther Brautpaare

Zur Jubiläumskirch-
weih 2018 wurde 
eine alte Fürther 
Tradition wieder-
belebt und fand 

derart große Resonanz, dass 
auch in diesem Jahr eine Hei-
ratslotterie stattfindet. Wenig 
betuchten Brautpaaren sollte 
dereinst die Eheschließung er-
leichtert und die Heiratskasse 
aufgefüllt werden. 
Teilnahmeberechtigt sind alle 
Paare, bei denen mindestens 
ein Partner im Stadtgebiet Fürth 
wohnt und die 2026 geheiratet 

haben, bis zur Kirchweih noch 
heiraten oder bereits einen 
Termin für eine spätere Hoch-
zeit in 2026 vereinbart haben – 
egal bei welchem Standesamt. 
Ebenso Brautpaare, bei denen 
niemand im Stadtgebiet Fürth 
wohnt, die aber 2026 in Fürth 
standesamtlich „ja“ gesagt 
haben, bis zur Kirchweih noch 
hier heiraten oder beim Fürther 
Standesamt bereits einen Ter-
min für eine spätere Heirat in 
2026 vereinbart haben.
Für die Teilnahme an der Hei-
ratslotterie mit attraktiven 

Preisen müssen diesjährige 
Brautpaare den Teilnahmebo-
gen bis Sonntag, 4. Oktober, an 
das Werbeteam Fürther Kirch-
weih senden. Am Samstag, 10. 
Oktober, 17 Uhr werden dann 
vor dem Stadttheater die Ge-
winner-Pärchen ermittelt – mit 
dabei ist auch das Maskottchen 
„Kärwa-Betzala“.
Unter https://michaelis-kirch-
weih.de/heiratslotterie-2026/ 
steht der Teilnahmebogen zum 
Download.� ●

Jahrmarkt trifft Kirchweih

Wer von der 
F ü r t h e r 
K i r c h w e i h 
s p r i c h t , 
meint auch 

die vielen Marktstände, die 

nicht nur in der Moststraße 
ihren Platz haben. Annähernd 
100 Fierantinnen und Fieranten 
offerieren eine riesige Palette 
nützlicher Dinge – von Auto-
politur, Blumenzwiebeln über 

Hosenträger, Bürsten, Besen, 
Messer, Töpfe, Pfannen und 
verschiedenste Küchenhelfer 
bis zu Staubsaugerdüsen, Le-
dergürtel, Socken oder Kristall- 
und Porzellanwaren.� ●
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Fahrgeschäfte sorgen für viel 
Spaß bei Groß und Klein

Was macht denn die Fürther 
Kirchweih so einzigartig und 
unvergleichbar? In erster Linie 
ist es natürlich der bierzeltfreie 
Standort mitten in der Stadt, aber 
auch das harmonische Aufein-
andertreffen von Tradition und 
Moderne. Kettenkarussell trifft 
auf High-Tech-Fahrgeschäfte, der 
bunte Reigen an klassischen Kär-
wabuden steht zahlreichen Fie-
ranten gegenüber.
Die Mischung macht’s einfach – 
so findet man Altbewährtes ne-
ben heißgeliebten Klassikern und 
neuen Höhepunkten. Das zeigt 
sich vor allem immer wieder bei 
den Fahrgeschäften. Bauchkrib-
beln, Gänsehaut, Nervenkitzel: 
Auch in diesem Jahr sind wieder 
attraktive Fahrgeschäfte für alle 
Generationen mit dabei.
Unwetterwarnung für Fürth: Aber 
keine Sorge, dieser „Tornado“ 
ist ein echter Spaßgarant, auch 
wenn die Fahrgäste aufgrund 
der simulierten Wettergewalten 
recht durchgeschüttelt werden. 
Donnergrollen, Blitz und Regen 
sorgen hier für pures Kärwaver-
gnügen.
Seit Jahrzehnten ist das von Jung 
und Alt heiß geliebte Kettenka-
russell von keinem Rummelplatz 
und natürlich auch von der Für-
ther Kärwa nicht wegzudenken. 
Mit „Volare“ ist eine erfrischend 
neue Version des Klassikers in 
der Kleeblattstadt zu Gast. Nur 
fliegen ist schöner! 
Ja, was wäre die Kärwa ohne ihr 
Riesenrad – ein bewährter und 
beliebter Klassiker. Das Orion 2 
geht es stets gemütlich an, Hoch-
geschwindigkeit ist nicht sein 
Ding. Doch dafür geht es hoch 
hinaus und bietet beste Ent-
schleunigung sowie einen sagen-
haften Rundblick über die Stadt 
und ihre Kirchweih. Im Schatten 
dieses alles überragenden Fami-
lienkarussells, aber nicht minder 

strahlend, befindet sich der Ve-
teranen Club. Jedes Fürther Kind 
hat sicher schon seine Runden 
in den ewig jungen Oldtimern 
gedreht. Unter die Kategorie „be-
währter Klassiker“ fällt auch das 
Kettenkarussell „Volare“ (siehe 
oben).
Echte Dauerbrenner speziell bei 
der Jugend sind das atembe-
raubende Break-Dance und die 
Auto-Scooter. Auf eine rasante 
und schwungvolle Fahrt über 
verschneite Hügel nimmt die 
„Schlittenfahrt“ mit und auch 
der Kultbetrieb „Flipper“ wartet 
mit aufregendem Fahrspaß und 
Nervenkitzel auf. Wieder dabei ist 
das Spiegelkabinett „Glaswerk“. 
Einmal eingetreten prallt man 
doch bei der Suche nach dem 
Ausgang immer wieder mal auf 
sein eigenes Spiegelbild. Eine be-
sondere Attraktion ist die Geister-
bahn „Devil“. Auf der teuflischen 
Reise in die Dunkelheit trifft man 
auf allerlei geheimnisvolle Geis-
ter und mystische Wesen, die für 
ein außergewöhnliches Grusel-
Erlebnis sorgen. Der Hero-Fighter 
verspricht kribbelnde Augenbli-
cke der Schwerelosigkeit.
Großes Vergnügen wartet auch 
auf die kleinen Kirchweihgäste 
– ob bei der „Orient-Reise“, im 
„Traumflug“, dem Märchen-Ka-
russell, dem „Helicopter“, in 
der Kindereisenbahn oder beim 
Bungee-Trampolin. Insgesamt 
zwölf Kinderfahrgeschäfte ste-
hen für den ultimativen Karus-
sell-Spaß bereit. 
Besonderer Beliebtheit erfreut 
sich zudem das „Enten-An-
geln“. Wurf- und Schießbuden, 
Spielgeschäfte sowie Losbuden 
– allesamt Klassiker der Kärwa – 
erfordern Geschicklichkeit, Ziel-
sicherheit und ebenso ein wenig 
Glück, um die großen, kleinen 
und nicht selten außergewöhn-
lichen Gewinne zu erhaschen.� ●
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Kärwa im Miniaturformat

Von Donnerstag, 
8., bis Sonntag, 
11. Oktober, blitzt 
und funkelt die 
Kirchweih auch im 

Kleinformat. Dann nämlich prä-

sentieren zahlreiche Modell-
bauer ihre mit viel Liebe zum 
Detail und in unterschiedli-
chen Maßstäben erschaffenen 
Nachbauten der Fahrgeschäfte 
und Buden. Zu sehen ist die 

Mini-Kärwa im Jüdischen Mu-
seum Franken, Königstraße 89. 
Öffnungszeiten: Donnerstag bis 
Samstag: 11 bis 21 Uhr; Sonntag: 
11 bis 20 Uhr. Der Eintritt ist frei.
� ●
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Manege frei im Museum
Von Dienstag, 29. September, 
bis Sonntag, 6. Dezember, ist 
im Jüdischen Museum Franken, 
Königstraße 89, die Ausstellung 

„Hereinspaziert, Manege frei!“ 
über Jüdische Zirkusdynastien 
im 19. und 20. Jahrhundert zu 
sehen. Während der Kirchweih 

ist vom 3. bis 14. Oktober der 
Eintritt frei – geöffnet Dienstag 
bis Sonntag, 10 bis 17 Uhr.� ●

Partnerstädte feiern mit

Auch die Partner-
städte Fürths kom-
men wieder in die 
Kleeblattstadt. Der 
Treffpunkt ist wie 

gewohnt in der Rudolf-Breit-
scheid-Straße, vor der AOK, wo 
ein Platz der internationalen 
Begegnung entsteht, an dem 

man bei Spezialitäten aus Li-
moges (Frankreich), Xylokastro 
(Griechenland) und Marmaris 
(Türkei) genießen, plaudern 
und auf die Kärwa anstoßen 
kann.
Darüber hinaus erklingt an 
folgenden Abenden jeweils ab 
19.30 Uhr Live-Musik:

Montag, 5. Oktober, schotti-
scher Abend, Donnerstag, 8. 
Oktober, griechischer Abend, 
Freitag, 9. Oktober, türkischer 
Abend, Samstag, 10. Oktober, 
französischer Abend mit Henri 
Massy.� ●
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Verkaufsoffene Sonntage
Im Rahmen der Fürther Kirch-
weih finden auch in diesem 
Jahr wieder zwei verkaufsof-
fene Sonntage, jeweils von 13 

bis 18 Uhr, statt. Sind am 4. Ok-
tober nur die Geschäfte in der 
Innenstadt geöffnet, so lädt am 
11. Oktober, der Einzelhandel 

in der Innenstadt und in Tei-
len der Südstadt zum Einkaufs-
bummel ein.� ●

Die wichtigsten Kärwa-Termine 
auf einen Blick
Eröffnung: Samstag, 3. Oktober, 
ab 10.15 Uhr, auf dem Vorplatz 
des Fürther Stadttheaters (El-
friede und Heinz Bruder-Platz); 
11 Uhr Fassanstich durch OB 
Thomas Jung.
Eröffnungsfeuerwerk der 
Schausteller und Marktkauf-
leute: Samstag, 3. Oktober, 22 
Uhr, auf der Fürther Freiheit.
Verkaufsoffene Sonntage: 4. 
und 11. Oktober, 13 bis 18 Uhr.
„Feierabend-Gwerch“: Don-
nerstag, 8. Oktober, ab 17 Uhr 
auf dem gesamten Kirchweih-
gelände und an den Aus-
schankbetrieben.
Betz’n-Tanz: Donnerstag, 8. 
Oktober, 19 Uhr, Vorplatz Stadt-
theater; 19.30 Uhr Ballonglühen 
(Wiese am Ulmenweg).

Heiratslotterie: Samstag, 10. 
Oktober, 17 Uhr; Ziehung der 
Gewinner-Paare und Preisver-
gabe vor dem Stadttheater mit 
Kirchweih-Maskottchen „Kär-
wa-Betzala“.
Erntedankfestzug: Sonntag, 11. 
Oktober, ab 11 Uhr, mit über 90 
Festwagen, Fußgruppen, Spiel-
mannszügen und Kapellen.
Zugstrecke: (Start) Herrnstra-
ße (Ecke Schwabacher Stra-
ße) – Schwabacher Straße – 
Maxstraße – Friedrichstraße 
– Rudolf-Breitscheid-Straße 
– Schwabacher Straße (Fuß-
gängerzone) – Kohlenmarkt – 
Brandenburger Straße – König-
straße – Rathaus – Marktplatz 
– Heiligenstraße – Kapellen-
straße (Auflösung).

Von 12 bis 14 Uhr überträgt das 
Bayerische Fernsehen live.
Familientag: Dienstag, 13. Ok-
tober, 11 bis 19 Uhr; Kinderpro-
gramm vor dem Stadttheater 
(13 bis 17 Uhr).
Prachtfeuerwerk zum Kirch-
weihausklang: 14. Oktober, 22 
Uhr, Wiesen am Ulmenweg.
Öffnungszeiten: Täglich von 11 
bis 23 Uhr, Ausschank bis 22.45 
Uhr.
Weitere Infos: www.michaelis-
kirchweih.de; www.fuerth.de/
kirchweih.
� ●
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Kärwa zum 
Versenden
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Der Fürther Fotograf Gerd Axmann 
hat erstmals Postkarten mit fünf 
verschiedenen Kirchweih-Motiven 
herausgebracht. Zu sehen sind die 
Königstraße mit dem Rathaus, Sitz- 
und Einkehrmöglichkeiten am 
Stadttheater, das Kettenkarussell 
vor der Kirche „Unserer Lieben 
Frau“, Autoscooter und das 
Riesenrad auf der Fürther 
Freiheit. Die Postkarten sind 
bei Bücher Edelmann, Für-
ther Freiheit 2A, Franken Ti-
cket & Shop, Schwabacher 
Straße 15, am Stand der 
„Fürther Kärwazeitung“ und 
im Atelier & Galerie Gerd 
Axmann in der Gustavstra-
ße 51 erhältlich.

Straßenverkehr macht für die Kärwa Platz
Die Kärwa bringt auch wieder 
veränderte Straßenführungen 
mit sich. Bereits ab Donners-
tag, 24. September, sind für den 
Aufbau die Parkplätze Fürther 
Freiheit und Kleine Freiheit (Dr.-
Max-Grundig-Anlage) gesperrt. 
Die üblichen Straßensperrun-
gen treten in diesem Jahr ab 

Dienstag, 29. September, um  
19 Uhr, in Kraft und enden vor-
aussichtlich am Donnerstag, 15. 
Oktober, zirka 23 Uhr. 
Gegenverkehr gilt in der Fried-
richstraße von Maxstraße bis 
Fürther Freiheit.
Auch Busse müssen wegen 
der Michaelis-Kirchweih aus-

weichen, daher gelten von 
Samstag, 26. September, Be-
triebsbeginn, bis Donnerstag, 
15. Oktober, Betriebsschluss, 
etliche Umleitungen.
Weitere Infos unter www.fuerth.
de/kirchweih und www.infra-fu-
erth.de.� ●

Barrierefreier Erntedankfestzug 
Das Bürgermeister- und Presse-
amt der Stadt Fürth stellt seh-
behinderten und blinden Für-
therinnen und Fürthern zum 
Erntedankfestzug am Sonntag, 
11. Oktober, 12 Uhr, 15 Sitzplät-
ze auf der Tribüne gegenüber 
dem Rathaus zur Verfügung. 

Ehrenamtliche werden für die 
Teilnehmenden den Festzug live 
beschreiben.
Interessierte können sich im 
Bürgermeister- und Presseamt 
der Stadt Fürth per E-Mail unter 
ehrungen@fuerth.de oder per 
Telefon unter 974-12 03 bis spä-

testens Mittwoch, 30. Septem-
ber, verbindlich anmelden.
Wie im vergangenen Jahr befin-
det sich gegenüber der Haupt-
tribüne am Rathaus – also bei 
den Bushaltestellen auf der 
Rathausseite – ein separater 
Bereich für Rollstühle.� ●
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Sicheres Vergnügen für die ganze Familie

Ein friedliches und 
sicheres Vergnü-
gen für die ganze 
Familie, das soll 
die Kirchweih auch 

2026 bleiben. In den vergange-
nen Jahren haben die Verant-
wortlichen in den städtischen 
Ämtern gemeinsam mit Polizei, 
Feuerwehr und Rettungsdienst 
ein Sicherheitskonzept entwi-
ckelt, das immer wieder fort-
geschrieben und verbessert 
wurde, und das auch in diesem 

Jahr zum Tragen kommt. 
Eine Lautsprecheranlage deckt 
das gesamte Kirchweihgelände 
ab, an neuralgischen Stellen 
sind technische Sperren er-
richtet, Fluchtwege sind deut-
lich sichtbar ausgeschildert. Die 
Zugänge werden überwacht und 
Gäste müssen sich auf sporadi-
sche Kontrollen von Rucksäcken 
und Taschen einstellen. Verbo-
ten ist das Führen von Messern 
und gefährlichen Werkzeugen.
Zusätzlich werden die Sicher-

heitskräfte in diesem Jahr 
durch eine Videoüberwachung 
von Veranstaltungsbereichen 
unterstützt.
Die Sicherheitswache am Hall-
platz ist während der gesamten 
Veranstaltungsdauer (11 bis 23 
Uhr) täglich durchgehend be-
setzt und jederzeit über die 
Rufnummer 974-29 70 erreich-
bar.
Mehr zum Sicherheitskonzept 
unter www.fuerth.de/kirchweih.
� ●

FÜRTHER RATHAUS

Mit der infra und dem 
Kärwa-Ticket unterwegs

Zur Michaelis-Kirch-
weih mit dem 
Auto? Nein, es gibt 
doch auch in die-
sem Jahr das Kär-

wa-Ticket der infra und somit 
eine günstige und umwelt-
schonende Alternative. Mit den 
öffentlichen Verkehrsmitteln 
auf die Kärwa erspart nicht nur 
die lästige Parkplatzsuche. Das 
Michaelis-Kirchweih-Ticket gibt 
es in zwei Ausführungen und 
gilt für den gesamten Zeitraum 
der Kärwa.

Beide Tickets gelten für eine 
bis sechs Personen, von denen 
maximal zwei älter als 18 Jah-
re sein dürfen. Kinder bis zum 
sechsten Geburtstag werden 
dabei nicht mitgezählt. Auch 
weitere Kinder unter 18 Jahren 
fahren kostenlos, vorausge-
setzt sie können nachweisen, 
dass alle zu einer Familie ge-
hören.
Das Ticket gilt ab 10.30 Uhr, am 
Wochenende und am Feiertag, 
3. Oktober, ganztags.
Das einfache Ticket gilt in den 

Zonen 100, 200 und 700, es 
kostet 20,50 Euro. Das XL-Ti-
cket für 26,90 Euro ist zusätz-
lich in den Zonen 800, 815, 825 
und 835 gültig. Erhältlich sind 
beide an den Fahrkartenauto-
maten der infra fürth und VAG 
sowie in allen Kundenbüros, 
Verkaufsstellen der infra und 
dem VAG-Kundencenter. Das 
XL-Ticket gibt es auch in den 
Regionalbussen im Landkreis 
Fürth.� ●
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Kirchweih-Währung

Während der 
K i rchweih-
Zeit gibt es 
in der Klee-
b l a t t s t a d t 

eine eigene Währung: den 
Kirchweih-Taler. Das Plastikgeld 
erfreut sich größter Beliebtheit 
bei Jung und Alt, denn der Ta-
ler kostet nur 90 Cent, ist aber 
einen ganzen Euro wert. 
Der Kärwa-Taler wird nicht nur 
auf der Kärwa als Zahlungs-
mittel akzeptiert, sondern auch 

in einigen Fürther Geschäften. 
Dies sind:
Travel & Trek, Friedrichstraße 4 
Minifun, Königstraße 58
Friedrich Apotheke, Friedrich-
straße 12
Mode Mary-Lou, Fürther Frei-
heit 2a
Belleza, Friedrichstraße 18
Zeitschleife, Schwabacher Stra-
ße 16 u. 23
Tee-Freund, Königstraße 65
Mode Mister Lou, Friedrichstra-
ße 18

Apotheke im Forum, Bahnhof-
platz 6
Hirsch-Apotheke, Rudolf-Breit-
scheid-Straße 1
Mohren Apotheke, Königstraße 
82
Schleicherei, Marktplatz 11
Vatan Kommunikation, Schwa-
bacher Straße 16
Ganesha Shop, Ludwig-Erhard-
Straße 14
Verwandlerei, Marktplatz 4a� ●

FÜRTHER RATHAUS

Kärwa-
Bierglas

Auch in diesem Jahr 
präsentiert die von 
engagierten Ehren-
amtlichen produ-
zierte Fürther Kär-

wa-Zeitung ein neues Bierglas 
mit Kärwa-Motiv. Entworfen 
wurde es im Rahmen eines 
Design-Wettbewerbes von der 
Fürtherin Constanze Mücka. Der 
Wettbewerb fand bereits zum 
vierten Mal statt. Das Glas gibt 
es am Stand der Kärwa-Zeitung 
an der Ecke Breitscheidstraße/
Gustav Schickedanz-Straße und 
der Tourist-Info.� ●

Kinder-Notfallbetreuung

Das Mehrgene-
rat ionenhaus 
Mütterzentrum 
(MGH) ist am 
Kirchweihsonn-

tag, 11. Oktober, während des 
Erntedankfestzuges wieder 
Anlaufstation für „verlorenge-
gangene Kinder“.
Mädchen und Jungen, die ihre 
Eltern oder Großeltern bzw. Be-
gleitpersonen verloren haben, 

können von Passantinnen und 
Passanten direkt ins Mehrge-
nerationenhaus (MGH) in der 
Rosenstraße 16-20 (Erdge-
schoss) gebracht werden.
Das Team des MGH betreut das 
Kind, bis es wieder abgeholt 
wird und ist zudem unter der 
Telefonnummer (0911) 77 27 99 
zu erreichen. Das Angebot be-
steht in der Zeit von 11.30 bis 14 
Uhr.� ●Fo
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Im Erdgeschoss des FLAIR Fürth 
haben sich Ümran Gürcan und 
ihre Tochter Damla einen ge-
meinsamen Traum erfüllt: Mit 
dem Coffee Fee haben die beiden 
ein charmantes Frühstücks- und 
Brunchcafé eröffnet. Während 
Ümran für die frisch zubereiteten 
Gerichte kümmert, sorgt Tochter 
Damla als ausgebildete Barista 
für das passende Kaffeeangebot.
Die Speisekarte verbindet tür-

kische Frühstücksklassiker mit 
modernen Gerichten. Neben Si-
mit, verschiedenen Börek-Varia-
tionen und Avocado-Toast steht 
auch Menemen auf der Karte – 
eine traditionelle türkische Eier-
speise mit Tomaten und Paprika. 
Ein besonderes Highlight sind 
die verwendeten Familienrezep-
te: Das traditionelle Hefebrot Pişi 
beispielsweise wird aus frischem 
Teig zubereitet und mit Gewürzen, 

Frischkäsecreme sowie wechseln-
den frischen Toppings serviert.
Für die süße Seite sorgt eine 
Auswahl an hausgebackenen 
Kuchen, dazu gibt es italienische 
Kaffeespezialitäten, traditionel-
len türkischen Kaffee und Çay.
Ob für ein ausgiebiges Frühstück, 
einen Brunch oder für Kaffee und 
Kuchen zwischendurch – das Cof-
fee Fee bringt eine neue kulinari-
sche Facette ins FLAIR.� ●

ANZEIGE

Ü-Tüpfelchen:  
Frühstückstradition trifft modernen  
Brunch: Das „Coffee Fee“ im FLAIR Fürth
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@geheimtipp_ 
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Beratungsangebot für kleine und  
mittlere Unternehmen

Wie bleiben 
mittelstän-
dische Un-
ternehmen 
s i c h t b a r , 

wenn KI-Chatbots Antworten 
direkt liefern und soziale Netz-
werke zunehmend zur Suche 
nach Produkten, Dienstleis-
tungen und Arbeitgebern ge-
nutzt werden? Mit dieser Frage 
beschäftigt sich das Transfor-
mationsForum Fürth (TFFü) im 
Oktober gemeinsam mit dem 
Zukunftszentrum Süd. Für Für-
ther Unternehmen besteht die 
Möglichkeit, an zwei kosten-
freien Online-Angeboten teil-
zunehmen.
Der Online-Impulsvortrag „KI-
Suche & Social Media: Neue 
Sichtbarkeitsstrategien für 

KMU“ findet am Mittwoch, 21. 
Oktober, von 10 bis 11 Uhr statt. 
Die Teilnehmenden erfahren 
kompakt und praxisnah, wie 
KI-gestützte Suchsysteme die 
digitale Sichtbarkeit verändern 
und mit welchen Maßnahmen 
KMU auch künftig von Kunden 

und Fachkräften gefunden wer-
den können.
Für die anschließenden kos-
tenfreien Online-Einzelbera-
tungen am Mittwoch, 28. Ok-
tober, 9 bis 16 Uhr, sind noch 
wenige Plätze verfügbar. In 
den individuellen 45-minüti-
gen Gesprächen können Für-

ther Unternehmerinnen und 
Unternehmer gemeinsam mit 
den Experten des Zukunftszen-
trums Süd konkrete Fragestel-
lungen aus dem eigenen Be-
trieb bearbeiten und passende 
erste Maßnahmen entwickeln.
Die Teilnahme an beiden Ange-
boten ist kostenfrei. Die Veran-
staltungsreihe im Rahmen des 
Projekts „TransformationsFo-
rum Fürth“ richtet sich an Für-
ther Unternehmen.
Anmeldung unter https://evee-
no.com/tffue_zukunftszen-
trumsued_impulsvortrag� ●
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Der OB gratuliert…
… dem Team des Ambient Hotel 
am Europakanal, das in diesem 
Jahr sein 25-jähriges Bestehen 
feiert. Das 40-Zimmer-Haus 

in Unterfarrnbach wird seit 
vergangenem Jahr von Anna 
(4.v.li.) und Peter Mastalerz 
(7.v.re.) geführt, die das Drei-

Sterne-Hotel von dem lang-
jährigen Inhaber Bernd Bauer 
übernommen haben. � ●
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P + E SCHMITT GMBH & CO. KG · POPPENREUTHER STRASSE 60 · 90765 FÜRTH  · ☎ (0911) 32 4160 · WWW.P-E-SCHMITT.DE

IHR MEISTERBETRIEB FÜR
SANITÄR . HEIZUNG . DACHDECKEREI . FLASCHNEREI . ENTWÄSSERUNGS- UND UMWELTTECHNIK . METALLBAU 
SCHLOSSEREI WASSERSCHADENSANIERUNG . ELEKTROTECHNIK . WOHNUNGSKOMPLETTSANIERUNG

Schmitt_ANZ180x140mm_neueAdresse.indd   1Schmitt_ANZ180x140mm_neueAdresse.indd   1 16.05.25   09:4916.05.25   09:49

Beratungstag der Aktivsenioren
Die Aktivsenioren Bayern bieten 
ehrenamtlich am Dienstag, 6. 
Oktober, 14 bis 17 Uhr, wieder 
einen Beratungstag für Exis-
tenzgründende sowie kleinere 
und mittlere Unternehmen im 
Wirtschaftsrathaus der Stadt 
Fürth, Königsplatz 1, an.
Sie helfen bei Außenhandels-

angelegenheiten, Planungs- 
und Finanzierungsfragen, Rech-
nungswesen und Organisation, 
den Gebieten Produktion und 
Vertrieb, Absatz, Marketing und 
Design, Existenzgründung (Busi-
nessplan), Existenzerhaltung 
und Existenzschwierigkeiten.
Die Aktivsenioren leisten keine 

Rechts- und Steuerberatung. 
Sie geben aus ihrer Erfahrung 
und daraus resultierender 
Sichtweise kritische und kons-
truktive Hinweise sowie Emp-
fehlungen. Termine und weitere 
Informationen gibt es beim Amt 
für Wirtschaft der Stadt Fürth 
unter Telefon 974-21 12.� ●
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Nachhaltigkeitscheck, Spitzenausbildung 
und mehr 

Fachkräftenachwuchs, 
Klimaanpassung und 
nachhaltige Unter-
nehmensführung 
sind Fragen, die 

sich die meisten Betriebe ak-
tuell stellen. Gute Antworten 
auf diese Fragen gab es beim 
Praxiseinblick beim famili-
engeführten Heizungs- und 
Sanitärinstallationsbetrieb 
„AH Häusler“ im Gewerbepark 
Hardhöhe-West. Das Unter-
nehmen hat erst vor Kurzem 
den „Nachhaltigkeitscheck“ 

der Handwerkskammer für 
Mittelfranken mit sehr guten 
Scoringwerten durchlaufen.
Geschäftsführer Ralf Hübscher 
erklärte, in welchen Bereichen 
sein Unternehmen auf die 
Nachhaltigkeitsziele der Ver-
einten Nationen einzahlt. Da-
bei hilft der neue Standort auf 
der Hardhöhe mit erneuerba-
ren Energien sowie Energie- 
und Wasserspareinrichtungen. 
Aber auch ausgeklügelte Sys-
teme für effektive Disposition, 
übertarifliche Bezahlung, Ge-
sundheitsprävention, Gleich-
stellungs- und Antidiskrimi-
nierungsmaßnahmen gehören 
zum Alltag und Selbstver-
ständnis in der Firma.
Die Ausbildung ist dabei 
durchaus ein Aushängeschild: 
2025 wurde Geschäftsführerin 
Kerstin Hübscher mit der Eh-
renurkunde des bayerischen 
Wirtschaftsministeriums für 
Ausbildung ausgezeichnet, 
2026 kam das Qualitätssiegel 
„Talentwerk“ der Handwerks-
kammer für Mittelfranken für 
hohe Ausbildungsqualität 

dazu. Dabei sticht hervor, dass 
AH Häusler die Nachwuchs-
kräfte individuell fördert – mit 
Lernunterstützung, Sprachkur-
sen oder auch bei der Woh-
nungsfindung.
Insgesamt konnte die AH 
Häusler GmbH eindrücklich 
veranschaulichen, wie die 
doch eher abstrakten und glo-
bal gedachten 17 UNNachhal-
tigkeitsziele (UN Sustainable 
Development Goals) im prak-
tischen Betriebsalltag durch 
verschiedene Maßnahmen und 
neue Denkweisen umsetzbar 
sind und damit auch vor Ort 
zur Zielerreichung beitragen 
können.
Der Praxiseinblick wurde vom 
„Netzwerk Zukunftswirtschaft“ 
organisiert. Dies entstand aus 
einer gemeinsamen Initiative 
von Stadt und Landkreis Fürth 
mit der Handwerkskammer 
und der Industrie und Han-
delskammer Fürth. Nähere 
Infos auf: https://www.netz-
werk-zukunftswirtschaft.de/.� ●
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at Geschäftsführer Ralf Hüb-
scher mit den Ergebnissen 
des Nachhaltigkeitschecks. 

Wir machen Ihre 
Steuererklärung.

Steuerring e.V. (Lohnsteuerhilfeverein)
Wir erstellen Ihre Steuererklärung – für Mitglieder, 
nur bei Arbeitseinkommen, Renten und Pensionen.

FAIRER PREIS. SCHNELLE HILFE. 
ENGAGIERTE BERATER.

Beratungsstellenleiterin 
Michaela Barth

 Erlanger Straße 146
 90765 Fürth

 0911 – 180 737 30
  michaela.barth@steuerring.de
  www.steuerring.de/mbarth
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KärwaTeam
Doppelt gut für die Fürther Kirchweih:

100 % Ökostrom aus Sonne, Wind und Wasser 
und mit dem Kirchweihticket bequem hin und zurück!

Ihr Taktgeber für ein lebendiges Fürth. www.infra-fuerth.de/tickets
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Fürth-Shop

Das Online-Angebot: Eine Auswahl an Produkten gibt es unter www.faerddshop.de. Artikel 
sind erhältlich im Fürth Shop im Franken Ticket, Schwabacher Straße 15, Telefon 74 93 40. 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 10 bis 18 Uhr, Samstag 10 bis 16 Uhr.

Neu im Shop
Der Mini-Flachmann aus rostfreiem Edel-
stahl in Form eines Schlüsselanhängers 
mit Drehverschluss und 30 Millilitern Fas-
sungsvermögen ist für 6,95 Euro erhältlich.

Sortiment
Die geräumige Filz-
tasche mit langen 
Tragegriffen und 
Druckknopf kostet 
12,95 Euro.

Testwochen bei OrthoPoint
AAllss  wwiicchhttiiggeerr  TThheerraappiieebbeegglleeiitteerr  kkaannnn  eeiinnee  KKnniieeoorrtthheessee  mmiitt  kkoommpprreess--
ssiivveemm  GGeessttrriicckk  wwiiee  ddiiee  SSmmaarrttffiitt  OOAA  vvoonn  mmeeddii  ddaass  KKnniiee  zzuuvveerrlläässssiigg  
eennttllaasstteenn  uunndd  ssttaabbiilliissiieerreenn

OOrrtthhooPPooiinntt  bbiieetteett  IIhhnneenn  eeffffeekkttiivvee  uunndd  kkoommffoorrttaabbllee  LLöössuunnggeenn  mmiitt    
KKnniieeoorrtthheesseenn,,  uumm  ddaass  KKnniiee  zzuu  eennttllaasstteenn,,  SScchhmmeerrzzeenn  zzuu  lliinnddeerrnn  uunndd  
wwiieeddeerr  mmoobbiilleerr  zzuu  sseeiinn..  ÜÜbbeerrzzeeuuggeenn  SSiiee  ssiicchh,,  tteesstteenn  SSiiee  bbeeii  uunnss  ddiiee  
iinnnnoovvaattiivveenn  PPrroodduukkttee..  DDaass  OOrrtthhooPPooiinntt--TTeeaamm  iinnffoorrmmiieerrtt  SSiiee  uummffaasssseenndd  
uunndd  ffrreeuutt  ssiicchh  aauuff  IIhhrreenn  BBeessuucchh..

GUTSCHEIN 
KOSTENLOS KNIEORTHESE TESTEN

Aktionszeitraum: 12.10. – 16.10.2026

Anmeldung unter: Tel. 0911-25301151 · info@orthopoint.de

Mit freundlicher Unterstützung von

Sanitätshaus Orthopoint 
Rückl & Schick GmbH 
Würzburger Straße 7
90762 Fürth 
www.orthopoint.de 

Jetzt anmelden!

Der Handyhalter ist im 
Hoch- sowie Querformat 
verwendbar und eignet 
sich ideal für unterwegs, 
auf Reisen und im Büro. 
Erhältlich für 4,95 Euro.
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Sprechzeiten
Fachstelle:
Die Fachstelle für Seniorinnen 
und Senioren und die Belange 
von Menschen mit Behinderung 
der Stadt Fürth (fübs), Alexan-
derstraße 9 (1. OG), ist dienstags 
von 9 bis 12 Uhr sowie donners-
tags von 9 bis 12 Uhr und von 
13 bis 15 Uhr geöffnet. Termine 
können unter Telefon 974-17 85 
oder per Mail an fachstelle-fu-
ebs@fuerth.de auch außerhalb 
dieser Zeiten vereinbart werden.

Seniorenrat:
Die Sprechstunden des Se-
niorenrats in den Büroräu-
men Königstraße 86, Zim-
mer 005, finden dienstags 
und donnerstags zwischen  

9 und 12 Uhr statt. Bei per-
sönlicher Vorsprache ist eine  
Terminvereinbarung telefonisch 
unter 974-18 39 oder per Mail 
an seniorenrat@fuerth.de not-
wendig. Weitere Informationen 
gibt es unter www.seniorenrat-
fuerth.de. 

Pflegestützpunkt Fürth:
Der Pflegestützpunkt Fürth, Ale-
xanderstraße 9 (1. OG), berät in 
allen Fragen rund um das The-
ma Pflege. Die Öffnungszeiten 
sind von Montag bis Freitag 
jeweils von 9 bis 12 Uhr sowie 
Montag von 14 bis 17 Uhr. Per-
sönliche Termine können nur 
nach Absprache vereinbart 
werden. Kontakt unter Telefon 

974-3034 oder per E-Mail an 
pflegestuetzpunkt@fuerth.de. 
An jedem zweiten Montag in 
der ungeraden Kalenderwoche 
sind Mitarbeitende des Bezirks 
Mittelfranken von 9 bis 12 Uhr 
für Beratungen im Pflegestütz-
punkt anwesend.

Zusätzlich bieten jeden Dienstag 
von 9 bis 12 Uhr die unabhängige 
Teilhabeberatung Mittelfranken 
Nordost (EUTB) und von 14 bis 17 
Uhr die Selbsthilfekontaktstelle 
KISS Mittelfranken Beratungs-
termine im Pflegestützpunkt an.
� ●

Infobrief „Neues aus der fübs“

Anfang Oktober ver-
sendet die fübs per 
Mail wieder den 
kostenlosen Info-
brief „Neues aus 

der fübs“. Er enthält Infos aus 
dem Seniorenbereich, Veran-
staltungshinweise, Aktuelles 
aus der Stadt Fürth sowie hilf-
reiche Tipps und Anregungen 

für den Alltag. Registrierung 
per Mail an fachstelle-fuebs@
fuerth.de.� ●

Veranstaltungen 60plus
Spurensuche zum Thema „Die 
Frauen in der Hirschenstraße“
Am Mittwoch, 7. Oktober, 10 
Uhr, bietet der Seniorenrat 
eine Führung durch die aktu-
elle Ausstellung des Frauen-
museums rund um 170 Jahre 
Stadtgeschichte an. Der Eintritt 
beträgt drei Euro (ermäßigt mit 
Schwerbehindertenausweis 
zwei Euro). Anmeldung bei der 
fübs.
Stark durch den Herbst für 

Menschen Ü60 – Das Schöne 
im Augenblick entdecken
Am Donnerstag, 8. Oktober, 16 
bis 17.30 Uhr, lädt die Volks-
hochschule zu einem Vortrag 
über Wohlbefinden und Leich-
tigkeit im tristen Herbst-Alltag 
ein. Bitte mitbringen: Schreib-
material. Kosten: fünf Euro. An-
meldung bei der vhs, Telefon 
974-17 05.
Line Dance Workshop
Am Donnerstag, 15. Oktober, 

16.45 bis 18 Uhr, lädt der Se-
niorenrat zu Spaß und Ver-
besserung der koordinativen 
Fähigkeiten beim Line Dance 
Workshop im Saal der Wilhelm 
Löhe Gedächtniskirche, Krona-
cher Straße 27, ein. Anmeldung 
bei der fübs.
Kontakt der fübs: Telefon 974-
17 85 oder Mail an fachstelle-
fuebs@fuerth.de.� ●
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Selbstbestimmt im Alter

Der Seniorenrat 
der Stadt Fürth 
und der Pfle-
gestammtisch 
Nürnberg-Fürth 

laden in Kooperation mit dem 
Betreuungsgericht Fürth, dem 
Landkreis Fürth und den Be-
zirkskliniken Mittelfranken zur 
Podiumsdiskussion zum The-
ma „Selbstbestimmt im Alter, 
Vorsorgevollmacht – Betreu-
ungsverfügung – Patienten-
verfügung“ mit Personen aus 
überregionalen Einrichtungen 
am Donnerstag, 22. Oktober, 
18 Uhr (Einlass 17.30 Uhr), im 
Palliativ Care Team, Gustav-
Weißkopf-Straße 9 (Golfplatz, 
Buslinie 175). 
Ein Unfall, eine Krankheit oder 
das Alter können schneller 
kommen, als man denkt. Wenn 
ich nicht mehr selbst entschei-
den kann, wer tut es dann? 
Diese Veranstaltung zeigt ein-
fühlsam und verständlich, wie 
das Betreuungsrecht schützt 
und wie man heute vorsorgen 
kann, damit die eigenen Wün-
sche auch morgen zählen.� ●

Veranstaltungsort:  Palliativ-Care Team,  
Fürth-Golfpark: Gustav-Weißkopf-Straße 9, 90768 Fürth 
Einlass: ab 17:00 Uhr, Ende: ca. 20:00 Uhr  
Hinweis: Die Personenzahl ist begrenzt auf 100. 

Eintritt 
frei!

Seniorenrat der Stadt Fürth, Königstr. 86, 90762 Fürth, 
V.i.S.d.P.: Ulrich Schuberth.  
Mit Unterstützung der Stadt Fürth / BMPA

„
“

Selbstbestimmt  
im Alter

Podiumsdiskussion: mit vier Personen aus überregionalen Einrichtungen
Grußwort: OB Dr. Thomas Jung, Fürth Landrat Bernd Obst, Lks Fürth

Vorsorgevollmacht - Betreuungsverfügung -  
Patientenverfügung

Do, 22. Oktober 2026
18:00 Uhr, Einlass ab 17:30
Palliativ-Care Team, 
Fürth-Golfpark 

Eine Veranstaltung des Seniorenrates der Stadt Fürth und des Pflegestammtisches Nürnberg-Fürth in  
Kooperation mit Betreuungsgericht Fürth, Landkreis Fürth und den Bezirkskliniken Mfr.

Führung über den Fürther Friedhof

Am Mittwoch, 7. Ok-
tober, 13.30 Uhr, 
findet die nächste 
kostenlose Fried-
hofsführung statt. 

Treffpunkt für die Teilneh-

menden ist der Platz zwischen 
Aufbahrungs- und Ausseg-
nungshalle am Fürther Haupt-
friedhof, Erlanger Straße. Vor-
gestellt werden insbesondere 
die neuen und alternativen Be-

stattungsformen wie beispiels-
weise Urnenbiotop, Friedpark, 
Garten der Vielfalt und viele 
mehr. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.� ●

www.wbg-fuerth.de

Gemeinsam stark für die Region
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Training für mehr Fahrsicherheit
Die Verkehrswacht Fürth führt 
auch heuer ein Fahrsicher-
heitstraining für jedermann, 
insbesondere Seniorinnen und 
Senioren, durch. 
Die Teilnehmenden werden mit 
ihrem eigenen Fahrzeug ver-
schiedene Situationen unter 
der Anleitung von Polizeibe-
amtinnen und -beamten so-
wie Fahrlehrinnen und -lehrern 
üben. Dazu gehören beispiels-
weise Gefahrbremsung, Aus-
weichfahren, Ein- und Auspar-
ken oder Vollbremsung unter 

Aquaplaning. Das Ergebnis hat 
keinerlei Einfluss auf den Füh-
rerschein. 
Das Training findet am Sams-
tag, 24. Oktober, auf dem Ver-
kehrsübungsplatz in Sack, Box-
dorfer Straße 2b, 90765 Fürth, 
statt. Geübt wird vormittags 
von 8.30 bis 12.30 Uhr.
Interessierte können sich ab 
sofort bei der Verkehrswacht 
Fürth, per Mail an verkehrs-
wacht-fuerth@t-online.de oder 
telefonisch unter 974-10 31 an-
melden. Je nach Teilnehmer-

zahl ist die Änderung des Pro-
grammablaufs oder die Absage 
der Veranstaltung vorbehalten. 
Die Teilnahmegebühr in Höhe 
von 45 Euro (inklusive Geträn-
ke) kann auf das Konto der Ver-
kehrswacht Fürth e.V., IBAN DE 
26762500000380022392 BIC BY-
LADEM1SFU, unter dem Stich-
wort „Fahrsicherheitstraining“ 
überwiesen werden. Die An-
meldung wird erst bei Eingang 
der Teilnahmegebühr wirksam.
� ●

Angebote des MGH Mütterzentrum Fürth
Kunst und Kuchen – offenes 
Kunstatelier
Am Mittwoch, 30. September, 
findet von 14.30 bis 16 Uhr das 
kostenlose offene Kunstatelier 
statt – ein Treff für Seniorinnen 
und Senioren, für demenzer-
kranke und ältere Menschen 
sowie pflegende Angehörige.
Offene Mediensprechstunde 
mit Sebastian und Rolf

Interessierte Seniorinnen und 
Senioren erhalten bei der of-
fenen Mediensprechstunde 
am Mittwoch, 7. Oktober, 14 
bis 15.30 Uhr, kostenlose Hilfe 
beim Umgang mit dem Handy 
oder Tablet. 
Nach der Elternzeit zurück in 
den Beruf
Die Agentur für Arbeit infor-
miert am Montag, 12. Oktober, 

kostenlos von 9.30 bis 11 Uhr 
wie ein guter Einstieg ins Be-
rufsleben nach der Elternzeit 
gelingt. 
Alle Veranstaltungen finden im 
Mehrgenerationenhaus Müt-
terzentrum, Rosenstraße 16-
20, Familiencafé, erster Stock, 
statt.� ●

Tag der offenen Kitas
Am Samstag, 17. Oktober, öff-
nen mehr als 50 Kindertages-
einrichtungen in Fürth von 9 
bis 13 Uhr ihre Türen. Beim 
stadtweiten Tag der offenen 
Tür haben Familien die Ge-
legenheit, sich an einem Vor-
mittag umfassend über die 
Betreuungsangebote von Krip-
pen, Kindergärten, Horten und 
Großtagespflegestellen zu in-
formieren. Die pädagogischen 
Fachkräfte nehmen sich Zeit 
für Fragen, erläutern ihre Kon-
zepte und geben Einblicke in 
den Alltag der Einrichtungen. 
Besucherinnen und Besucher 

können Räume, Außenbereiche 
und Ausstattungen besichtigen 
und die Unterschiede zwischen 
den einzelnen Trägern und pä-
dagogischen Ansätzen kennen-
lernen.
In nahezu allen Stadtteilen 
beteiligen sich Kitas an dem 
Aktionstag. Eine vollständige 
Liste aller teilnehmenden Ein-
richtungen sowie weiterfüh-
rende Informationen werden 
in der nächsten Ausgabe der 
INFÜ am Samstag, 10. Oktober, 
sowie auf der Internetseite der 
Stadt Fürth veröffentlicht.� ●
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Wohlfühl-Nachmittag in 
der Fürthermare Therme
Mit dem „60+ AquaAktivtreff“ 
vereint das Fürthermare akti-

ve Erholung, wohltuende Ent-
spannung und geselliges Bei-

sammensein. Von Oktober bis 
Juni richtet sich das Angebot 
immer dienstags und mitt-
wochs (außerhalb der bayeri-
schen Ferien/Feiertage) ab 12 
Uhr an alle Gäste der Genera-
tion 60+, die ihrer Gesundheit 
etwas Gutes tun und den Nach-
mittag in wohliger Atmosphäre 
verbringen möchten.
Das Arrangement beinhaltet 
einen vierstündigen Aufent-
halt in der Fürthermare Was-
serlandschaft inklusive Spaß-
bad, Therme und Hallenbad. 
Während im warmen Heil-
wasser sprudelnde Massage-
liegen, Nackenduschen und 
Whirlpools zum tiefen Durch-
atmen und Regenerieren ein-
laden, halten vitalisierende 
Aquafitness-Kurse mühelos 
in Schwung. Ein Stück Kuchen 
sowie ein Heißgetränk sind im 
Preis von 16,50 Euro enthalten.
Weitere Infos unter www.fuert-
hermare.de.� ●
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Mit dem 60+ AquaAk-
tivtreff aktiv bleiben, 
entspannen und ge-
meinsam genießen.
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Eine starke Familie wirbt für Versöhnung 
und Miteinander

Bei einem antisemi-
tischen Terroran-
schlag in Washing-
ton D.C. am 21. Mai 
2025 wurden der 

damals 30-jährige Deutsch-Is-
raeli Yaron Lischinsky und sei-
ne Partnerin Sarah Milgrim (26) 
grausam ermordet. Lischinsky 
wuchs in Fürth und Umgebung 
auf, besuchte das Heinrich-
Schliemann-Gymnasium (HSG) 
und war in Fürther Sportverei-
nen als Fußballer aktiv, ehe er 
mit seiner Familie im Alter von 
14 Jahren nach Israel ging. 
Nunmehr, knapp anderthalb 
Jahre nach der Ermordung, war 
seine Familie in die alte Heimat 
gekommen, wo sie im Rathaus 
von Oberbürgermeister Tho-
mas Jung und Bürgermeister 
Markus Braun empfangen wur-
den. 
„Yaron war ein Friedensstifter, 
einer, der die Menschen zu-
sammengebracht hat – egal 
welcher Herkunft und Natio-
nalität, welcher Hautfarbe oder 
welcher Religion.“ Yarons Vater 
Daniel sagt dies mit gefass-
ter Stimme, in seinen Worten 
steckt zwar immer noch der 
Schmerz des Verlustes, aber 

auch eine große Portion Zuver-
sicht und Hoffnung auf Versöh-
nung und Toleranz.
Yarons Mutter Irene charakteri-
siert ihren getöteten Sohn als 
„Brückenbauer“, der in all sei-
nem Tun zielstrebig den direk-
ten Dialog mit allen Menschen 
suchte.
Dennoch, so Hanan Lischinsky 
– einst ebenfalls Schüler am 
HSG – sei er besorgt über den 
zunehmenden Antisemitismus 
in Deutschland. „Dabei wollen 
wir doch einfach nur normal 
leben“, erklärt Yarons Bruder.

Oberbürgermeister Thomas 
Jung und Bürgermeister Mar-
kus Braun sind am Ende tief 
beeindruckt von Yarons Fami-
lie, mit welcher Stärke sie trotz 
ihres großen Leides weiter für 
Versöhnung über alle Grenzen 
hinweg eintritt. 
Das Schlusswort aber gehörte 
Daniel Lischinsky. „Ein Teil mei-
nes Herzens ist immer noch in 
Fürth“, unterstrich er die tiefe 
Verbundenheit mit der Klee-
blattstadt. Sein Sohn Yaron 
wäre sicher auch gern mitge-
kommen.� ●

Fo
to

: E
be

rs
be

rg
er

Familie Lischinsky und Freunde 
beim Empfang im Fürther Rat-
haus: (v.li.) Julia Tschekalina (Jü-
dische Gemeinde), Martin Leh-
meyer (Evangelische Allianz), OB 
Thomas Jung, Lina Eisenberg-
Dvir und Gatte Hanan Lischinsky, 
Irene und Daniel Lischinsky und 
Thomas Kraus (Evangelische Al-
lianz). 

Novetta 
Plus F®

LORENZ FENSEL
J A L O U S I E N  ·  R O L L Ä D E N  ·  M A R K I S E N

Kreuzburger Str. 6 · 90471 Nürnberg · Tel. 0911 - 80 30 37 · www.lorenz-fensel.de

Die Elegante...

Das Sommer-Outfi t für Ihr Haus
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Schnelle Hilfe im Ernstfall

Das Fürther AED-
Netz wird mit 
einem neuen 
Gerät in Ronhof 
noch engma-

schiger. Finanziert wurde der 
Defibrillator durch ansässi-
ge Bürger und die Feuerwehr 

Ronhof. Die Crowdfunding-
Aktion initiierte die Arbeits-
gemeinschaft Notfallmedizin 
Fürth (AGNF) im Rahmen ihres 
Projekts „Fürth schockt!“ in en-
ger Zusammenarbeit mit der 
Feuerwehr Ronhof.
Beim plötzlichen Herztod geht 

es um jede Sekunde. Umso 
schneller mit der Reanimation 
begonnen wird, desto höher 
sind die Überlebenschancen. 
Ein wichtiges Hilfsmittel für 
Ersthelfer ist ein Defibrillator, 
AED genannt. Ein solcher wur-
de nun am Feuerwehrhaus in 
Ronhof angebracht. Da im nä-
heren Umfeld bisher kein AED 
verfügbar war, kann nun im 
Ernstfall schneller und besser 
geholfen werden.
Bürgermeister Markus Braun 
betont: „Dank schneller Erster 
Hilfe können dutzende dieser 
Menschen gerettet werden. 
Engagierte Ersthelfer und rund 
um die Uhr frei zugängliche De-
fibrillatoren sind dabei zentra-
le Elemente. 
Mehr als 50 AEDs und fast 500 
registrierte Ersthelferinnen 
und Ersthelfer sind mittler-
weile über das Projekt „Fürth 
schockt!“ organisiert, das Teil 
der Region der Lebensretter 
(https://regionderlebensretter.
de/) ist.
Mitmachen kann bei „Fürth 
schockt!“ übrigens jeder: Ob 
bei Crowfunding-Aktionen, 
als AED-Patin bzw. -Pate oder 
– eine entsprechende Qualifi-
kation vorausgesetzt – als Erst-
helferin bzw. Ersthelfer.
Mehr dazu unter https://fu-
erth-schockt.de/.� ●
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Sebastian Raps, AGNF, Stadträtin Ga-
briele Chen-Weidmann, Bürgermeis-
ter Markus Braun, Jürgen Schwarz, 
erster Kommandant FF Ronhof-Kro-
nach, und Gerhard Ermann, erster 
Vorstand FF Ronhof-Kronach (v.li.), 
freuen sich über die Installation ei-
nes AED im Stadtteil Ronhof. 

Unser besonderes 
Angebot für 
Sie zur Fürther 
Kirchweih.

Werbung

Investieren schafft Zukunft.

© Foto: Stadt Fürth 
DekaBank Deutsche Girozentrale. www.deka.de

Jetzt Beratungstermin 
vereinbaren: 
sparkasse-fuerth.de/zertifi kate 
oder QR-Code scannen.
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Hilfreiche Begleitung

V iele Menschen mit 
Pflegegrad haben 
Anspruch auf zu-
sätzliche monetä-
re Unterstützung: 

131 Euro werden monatlich für 
Hilfe im Alltag gewährt.
Seit Februar bietet dabei auch 
der Alltags- und Begleitser-
vice Fürth, gegründet von Lea 
Neufeld, Unterstützung bei-
spielsweise beim Einkaufen, 
im Haushalt oder bei Arztbesu-
chen und Behördengängen an. 
Das Angebot ist nach § 45a SGB 
XI anerkannt und richtet sich 
an Menschen mit Pflegegrad 
ebenso wie an Angehörige, die 
sehen, dass der Alltag für El-
tern oder andere Angehörige 

zunehmend zur Heraus-
forderung wird.
Die Leistungen können 
bei Pflegegrad in der Re-
gel kostenlos über den 
Entlastungsbetrag ge-
nutzt werden. Auch pri-
vate Buchungen ohne 
Pflegegrad sind möglich, 
die Kosten müssen dann 
aber selbst getragen wer-
den.
Der Alltags- und Begleit-
service kümmert sich von 
der Anmeldung bis zur 
Abrechnung mit der Pfle-
gekasse um alle Formalitäten.
Eine persönliche, unverbind-
liche Beratung ist Montag bis 
Freitag von 9 bis 14 Uhr unter 

der Telefonnummer 63 32 04 94 
möglich, eine Voranmeldung 
online unter www.alltagshilfe-
fuerth.de/voranmeldung� ●

Kur� tudio Fürth

10 ZERTIFIZIERTE KURSE
Start: Oktober 2026, je 8 Wochen

In allen VitalPro-Mitgliedschaften enthalten. 
GoNeuro GmbH | In der Lohe 26 | 90765 Fürth | info@go-neuro.de | www.go-neuro.de

In der Lohe 26 | 90765 Fürth

Informiere Dich jetzt!

0911 / 748 999 22
www.go-neuro.de

ENTSPANNUNG
LEICHT GEMACHT
Yoga, Entspannung und Achtsamkeit

Start: Oktober 2026, je 8 Einheiten/Wochen
YOGA-KURSE

Di, ab 06.10 | 19:30 Uhr - 75 Min.
8x 75 min., 120 €

mit Elementen aus dem Somatischen Yoga

Sanftes Hatha Yoga

Mi, ab 07.10 | 19:00 Uhr - 75 Min.
8x 75 min., 120 €

Yoga für Frauen 40+ und in den Wechseljahren

MenoMUT!

Fr, ab 09.10 | 10:00 Uhr - 60 Min.
8x 60 min., 100 €

niedrigschwelliger Zugang zu Bewegung, 
Beweglichkeit & Entspannung

Stuhlyoga
MenoMUT!
Stuhlyoga

Sanftes Hatha 
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Angebote der Fürther 
Stadtteilnetzwerke

Südstadt
Einladung zum gemeinsamen 
Spaziergang
Aus der Reihe „Lebendige De-
mokratie – Räume, Menschen, 
Perspektiven“ laden die Ka-
tholische Erwachsenenbildung 
und das Stadtteilbüro am Mitt-
woch, 30. September, von 16 
bis zirka 17.30 Uhr zu einem 
gemeinsamen Spaziergang in 
der Südstadt ein. Treffpunkt 
ist im Stadtteilbüro.
Stadtteilforum für Bürgerin-
nen und Bürger in der Süd-
stadt 
Am Dienstag, 13. Oktober, 17 
bis 19 Uhr (Ausklang bis 20 
Uhr). Das Thema lautet „Das 
WIR in der Südstadt – Sozialen 
Zusammenhalt stärken!“ Ge-
meinsam werden Antworten 
und Ideen gesammelt zu Fra-
gen wie „Was macht die Süd-
stadt lebenswert? Was fehlt 
mir hier? Wofür würde ich mich 
engagieren?“. Außerdem stellt 
das Stadtteilbüro seine Arbeit 
vor. Mitgestaltet und unter-

stützt wird die Veranstaltung 
von der Dialog-Karawane Fürth 
und der Fürther Partnerschaft 
für Demokratie. Anmeldung bis 
Sonntag, 11. Oktober, per Mail 
an info@fuerth-suedstadt.de 
erwünscht.
Einfach Zeichnen 
Zweiteiliger Workshop unter 
der Leitung von Udo Wagen-
häuser an den Samstagen, 17. 
Oktober, und 14. November, je-
weils von 9 bis 13 Uhr. Inhalte: 
Linie, Quadrat, Kreis, Schraffu-
ren, Stillleben, Fantasiegebil-
de, Kreativitätsübungen. Der 
Workshop ist für Anfängerin-
nen und Anfänger sowie für 
Fortgeschrittene geeignet. Die 
Zahl der Teilnehmenden ist be-
grenzt. Anmeldung bis Freitag, 
9. Oktober, per Mail an info@
fuerth-suedstadt.de erbeten.
Häkel-Glück 
Vierteiliger Workshop für An-
fängerinnen und Anfänger so-
wie Wiedereinsteigerinnen und 
Wiedereinsteiger. 14-tägig ab 

Dienstag, 27. Oktober, jeweils 
von 17.30 bis 19.30 Uhr, unter 
der Leitung von Sandra Krauß. 
Die Zahl der Teilnehmenden 
ist begrenzt. Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich. Bit-
te mitbringen: Häkelnadeln 
und Wollreste. Anmeldung bis 
Dienstag, 20. Oktober, per Mail 
an info@fuerth-suedstadt.de 
vorausgesetzt. 
Kleiderladen Zeppelin12
Montag von 10 bis 12 Uhr und 
Donnerstag von 14 bis 17 Uhr, 
Zeppelinstraße 12.
Kontakt: Stadtteilbüro KSN 
Südstadt Sonnenstraße 21, 
Friederike Süß, Telefon (0176) 
81 33 57 10, und Ute Böttcher 
Telefon (0176) 62 17 21 28, Mail 
an info@fuerth-suedstadt.de. 
Internet www.fuerth-suedstadt.
de. Sprechstunden: Montag, 10 
bis 12 Uhr, und Mittwoch, 13 bis 
16 Uhr. Weitere Termine jeder-
zeit nach Vereinbarung.� ●

Oststadt
Lesereihe „Auf gute Nachbar-
schaft – Für ein demokrati-
sches Miteinander“
Alle Informationen zu der Le-
sereihe auf Seite 33.
Angebote im neuen Jugend-
treff
Im Jugendtreff der Oststadt, 
Nürnberger Straße 90, starten 
neue Angebote. Immer mon-

tags ab 18 Uhr: Das offene 
Orga-Plenum für alle jungen 
Leute, die Lust haben, den Ju-
gendtreff mitzugestalten. Im-
mer mittwochs: Das Schüle-
rinnen- und Schüler-Café von 
9.30 bis 14 Uhr, sowie offene 
Treffs von 16 bis 18 Uhr (ab 
zehn Jahre) und von 18 bis 21 
Uhr (ab 15 Jahre).

Kontakt: Quartiersbüro Spie-
gelfabrik, Koordiniertes Stadt-
teilnetzwerk Oststadt, Lange 
Straße 53, Telefon 97 90 23 55 
oder (0159) 04 79 90 20. Öff-
nungszeiten: Dienstag 10 bis 12 
Uhr, Mittwoch 16 bis 18 Uhr und 
Donnerstag 14 bis 16 Uhr.� ●
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Lesereihe „Auf gute Nachbarschaft“

Im Quartiersbüro Spie-
gelfabrik Ost findet die 
Lesereihe „Auf gute 
Nachbarschaft“ statt. 
Dabei werden zwischen-

menschliche und Themen 
einer pluralen Gesellschaft 
angesprochen, die Menschen 
aller Altersgruppen betreffen 
und bewegen. Im Anschluss an 
die Lesungen soll miteinander 
in Kontakt gekommen, Sorgen 
und Wünsche geteilt und Be-
kanntschaften geknüpft wer-
den.
Am Mittwoch, 30. September, 
19 Uhr, liest Friedrich Ani aus 
seiner Erzählung „Stationen 
vergessenen Glücks“. Was 
bleibt von einem Leben, wenn 

man zurückblickt? Wel-
che Wendepunkte ma-
chen uns zu dem, was wir 
sind? Auch Martin Beyer 
erzählt an diesem Abend 
in seinem Roman „Tan-
te Helene und das Buch 
der Kreise” von einem 
Leben, das sich rück-
blickend neu ordnet: 
Moderation: Leonhard F. 
Seidl. Eintritt: zehn Euro, 
ermäßigt acht Euro. Kar-
tenvorverkauf: Buch-
handlung Edelmann 
und Quartiersbüro Ost.
Am Mittwoch, 7. Okto-
ber, 19 Uhr, lautet das 
Thema „Die Verschie-
bung der Welt“. Etwas 
verschiebt sich. Zwi-
schen zwei Menschen, 
in der Sprache, in den 
Nachrichten, in dem, 
was eben noch für 
gesichert galt. Pau-
line Füg und Ulrike 
Schäfer nähern sich 
diesem Zustand aus 
unterschiedlichen 
Richtungen – und 
lesen an diesem 
Abend aus ihren 
aktuellen Arbeiten. 
Moderation: Philip 
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Friedrich Ani liest in der Lesereihe 
„Auf gute Nachbarschaft“.

 

 

 
 

 

 

 

 

  
 

  

 

  
 

 
 

Krömer. Eintritt: acht Euro, er-
mäßigt fünf Euro. Kein Karten-
vorverkauf.
Eine Veranstaltung des Ver-
bands der Schriftsteller*innen 
in verdi, Regionalgruppe Mit-
telfranken, mit freundlicher 
Unterstützung des Kulturamtes 
der Stadt Fürth und dem Bay-
erischen Staatsministerium für 
Wissenschaft und Kunst.
Kontakt: Quartiersbüro Spie-
gelfabrik, Koordiniertes Stadt-
teilnetzwerk Oststadt, Lange 
Straße 53, Telefon 97 90 23 55.
� ●

Fürth - Schwabacher Str. 95 - Tel: 0911-7230390

SEIT 1925 | FAMILIENGEFÜHRT | ECHT FRÄNKISCH
Mit Trauer umzugehen ist ein

Prozess. Jeder sollte auf seine
Weise Abschied nehmen können.

Familien dabei zu unterstützen
bedeutet mir viel.

Dass ich das in einem
familiengeführten Unternehmen tun

darf, macht mich stolz.
Tanja Fleischmann
Auszubildende
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Hilfe im Notfall
Ärzte
Bei Lebensgefahr durch Verlet-
zungen, Erkrankungen oder bei 
Krankentransporten ist die Inte-
grierte Leitstelle (ILS) Nürnberg 
rund um die Uhr unter Telefon 
112 erreichbar. 
Ärztliche telefonische Beratung 
ist über die Rufnummer 116 117 
möglich.
Für gehfähige Patienten steht 
Montag, Dienstag, Donners-
tag von 18 bis 21 Uhr, Mittwoch 
und Freitag von 17 bis 21 Uhr 
sowie Samstag Sonntag und 
an Feiertagen von 9 bis 21 Uhr 
die Ärztliche Bereitschaftspra-
xis der Kassenärztlichen Ver-
einigung Bayerns auf dem Ge-
lände des Klinikums Fürth im  
Gesundheitszentrum oberhalb 
der Strahlentherapie, Jakob-
Henle-Straße 1, zur Verfügung. 
Zugang über den Haupteingang 
oder einen seitlichen Zugang 
rechts davon. Bitte die Versicher-
tenkarte nicht vergessen! Haus-
besuche werden nur bei bettlä-
gerigen Patienten durchgeführt 
(über Einsatzzentrale, Telefon 
116 117).

Zahnärzte
Der zahnärztliche Bereit-
schaftsdienst (Anwesenheit in 
der Praxis) ist unter www.not-
dienst-zahn.de zu finden.

Ambulanter Krisendienst
Der Krisendienst Mittelfranken – 

Hilfe für Menschen in seelischen 
Notlagen – ist täglich rund um 
die Uhr unter der kostenlosen 
bayernweit einheitlichen Ruf-
nummer (0800) 655 30 00 zu er-
reichen. Die Adresse ist: Hesse-
straße 10, 90443 Nürnberg.

Hilfen in der Krise
Der Sozialpsychiatrische Dienst 
bietet Beratung und Begleitung 
für Menschen mit seelischen 
Problemen, psychischen Erkran-
kungen, Suizidgedanken und in 
Krisensituationen sowie für An-
gehörige und Freunde und Men-
schen über 60. Montag bis Freitag 
von 8 bis 17 Uhr nach telefoni-
scher Kontaktaufnahme/Voran-
meldung unter 97 56 67-0, Fran-
kenstraße 12, 90762 Fürth.

Fachberatungsstelle  
Häusliche Gewalt
Die Fachberatungsstelle Häus-
liche Gewalt berät Frauen, die 
in der Partnerschaft, der Ex-Be-
ziehung oder in der Familie von 
Gewalt betroffen oder bedroht 
sind, ebenso bei Stalking und 
Trauma. Die Fachberatungsstelle 
hilft auch, wenn die Häusliche 
Gewalt schon länger zurückliegt. 
Das Angebot ist kostenlos, ver-
traulich und auf Wunsch ohne 
Namensnennung – telefonisch 
oder im persönlichen Gespräch. 
Kontakt: Montag bis Freitag von 
8.30 bis 14.30 Uhr, Telefon 76 62 

58 90, Mail an beratungsstelle@
zghg -fuerth.de. Beratungen sind 
nur nach vorheriger Anmeldung 
möglich. Internet www.zghg-fu-
erth.de.

Frauenhaus Fürth
Das Frauenhaus ist ein gesi-
cherter Schutzraum für Frauen 
und deren Kinder, die von Ge-
walt bedroht und betroffen sind 
und Hilfe suchen. Telefonnum-
mer für Notfälle rund um die 
Uhr: 72 90 08. Kontakt: Montag 
bis Freitag von 9 bis 17 Uhr, Mail 
an frauenhaus@zghg-fuerth.de. 
Internet www.zghg-fuerth.de.

Beratung für Männer
Die Beratungsstelle Häusliche 
Gewalt gegen Männer (BHGM) 
des ISKA Nürnberg bietet Be-
ratung und Unterstützung für 
von häuslicher Gewalt betrof-
fene Männer auch in Fürth an. 
Sie erfolgt vertraulich, kostenlos 
und auf Wunsch auch anonym. 
Neben festen Terminen im Frei-
willigen-Zentrum Fürth können 
sich Betroffene, Angehörige und 
Institutionen jederzeit auch  
telefonisch unter 27 29 98 
20 oder per Mail an bhgm@ 
iska-nuernberg.de melden.
Männer, die in irgendeiner Form 
Gewalt erlitten haben, erhalten 
auch beim „Hilfetelefon Gewalt 
an Männern“ unter (0800) 123 99 
00 Auskunft und Hilfe.� ●

Ältestes Fürther Bestattungsunternehmen

0911 / 77 10 38
Fürth, Friedrich-Ebert-Str. 15

Wir begleiten Sie
im Trauerfall

www.bestattungen-geyer.de



35[17] 26

LEBEN IN FÜRTH

Apotheken-Notdienste

1 Jakobinen-Apotheke
Nürnberger Str. 67, 
90762 Fürth, Tel. 70 68 67

2 Adler-Apotheke
Theodor-Heuss-Straße 2, 
90765 Fürth-Stadeln, 
Tel. 97 68 56 90

3 West-Apotheke
Komotauer Straße 45, 
90766 Fürth, Tel. 73 18 54

4 Apotheke am Kieselbühl
Hansastraße 5, 90766 Fürth, 
Tel. 73 10 53

5 ABF-Apotheke
Königswarterstraße 18, 
90762 Fürth, Tel. 72 30 11 50

6 Bavaria-Apotheke
Schwabacher Straße 106, 
90763 Fürth, Tel. 71 24 91

7 Hirsch-Apotheke
Rudolf-Breitscheid-Straße 1, 
90762 Fürth, Tel. 77 49 26

8 Apotheke zur Grünen 
Schlange
Kapellenplatz 1, 
90768 Fürth-Burgfarrnbach, 
Tel. 75 17 41

9 Mohren-Apotheke am 
Rathaus
Königstraße 82, 90762 Fürth, 
Tel. 77 01 96

10 Ronhof-Apotheke
Ronhofer Weg 16, 
90765 Fürth, Tel. 790 77 00

11 Frosch-Apotheke
Vacher Straße 462, 90768 
Fürth-Vach, Tel. 765 86 38

12 St.-Pauls-Apotheke
Amalienstraße 57, 
90763 Fürth, Tel. 77 14 83

13 Kleeblatt-Apotheke
Hirschenstraße 1, 
90762 Fürth, Tel. 780 65 65

14 Apotheke am Europa-
kanal
Kurt-Scherzer-Straße 4, 
90768 Fürth, Tel. 60 35 33

15 Poppenreuther 
Apotheke
Hans-Vogel-Straße 52/54, 
90765 Fürth, Tel. 21 07 03 85

16 Medicon-Apotheke
Schwabacher Straße 46, 
90762 Fürth, Tel. 376 56 60

17 Apotheke im Forum
Bahnhofplatz 6, 90762 Fürth, 
Tel. 50 72 01 30

18 Dürer-Apotheke
Riemenschneiderstraße 5, 
90766 Fürth, Tel. 73 54 00

19 ABF-Apotheke
Gebhardtstraße 28, 
90762 Fürth, Tel. 72 30 11 00

20 Friedrich-Apotheke
Friedrichstraße 12, 
90762 Fürth, Tel. 77 16 25

21 Apotheke am Stadtwald
Heilstättenstraße 103, 
90768 Fürth-Oberfürberg, 
Tel. 72 27 45

22 Aesculap-Apotheke
Waldstraße 36, 90763 Fürth, 
Tel. 766 83 20

23 Alpha-Apotheke
Schwabacher Straße 265, 
90763 Fürth, Tel. 971 22 38

Notfallplan Apotheken 2026

Samstag	 26.9.2026	 Apotheke 23

Sonntag	 27.9.2026	 Apotheke 1

Montag	 28.9.2026	 Apotheke 15

Dienstag	 29.9.2026	 Apotheke 17

Mittwoch	 30.9.2026	 Apotheke 8

Donnerstag	 1.10.2026	 Apotheke 5

Freitag	 2.10.2026	 Apotheke 19

Samstag	 3.10.2026	 Apotheke 20

Sonntag	 4.10.2026	 Apotheke 16

Montag	 5.10.2026	 Apotheke 10

Dienstag	 6.10.2026	 Apotheke 6

Mittwoch	 7.10.2026	 Apotheke 12

Donnerstag	 8.10.2026	 Apotheke 2

Freitag	 9.10.2026	 Apotheke 16

Samstag	 10.10.2026	 Apotheke 7

Sonntag	 11.10.2026	 Apotheke 20

Apotheken-Notdienste

Die angegebenen Daten lagen zum Redaktionsschluss vor. Ta-
gesaktuelle Änderungen möglich und unter https://www.blak.
de/notdienst/oeffentliche-notdienstsuche/ortesuche einsehbar.
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Eine Frucht mit Biss
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Die echte Walnuss war in den Bergwäldern der Balkanhalbinsel beheimatet. Zwischenzeitlich wurde sie in Europa 
so weitläufig eingebürgert, dass heute das ursprüngliche Verbreitungsgebiet völlig unklar ist. Der prächtige Baum 
erreicht eine Wuchshöhe von rund 30 Metern. Die breite Krone trägt ein hellgrünes, glänzendes Laub. Die äußeren, 
fleischigen grünen Teile der kugeligen, vier bis fünf Zentimeter großen Frucht, wirken im Sommer richtig fotogen. 
Mit der Reife werden sie schwarz, zerfallen und geben die markant gerunzelte harte Schale frei. In ihr befindet sich 
der wohlschmeckende, essbare Samen – die eigentliche Nuss. Wirtschaftlich gesehen glänzt die Walnuss mit einem 
gleichmäßig stark gemaserten dunklen Holz, das für die Herstellung von Möbeln sehr geschätzt wird. Während das 
Fruchtfleisch reich an Vitamin C ist, wurden früher mit den Blättern Aufgüsse gegen Hautkrankheiten zubereitet.

Einladung zum Feierabendspaziergang 

Von Samstag, 26. 
September, bis 
Sonntag, 4. Ok-
tober, findet die 
Woche der Um-

weltstationen in Bayern statt. 
Bei zahlreichen Aktionen in 
allen Regierungsbezirken ma-
chen die bayerischen Umwelt-
stationen in Kooperation mit 
ihrem Dachverband, der Ar-
beitsgemeinschaft Natur- und 
Umweltbildung Bayern e.V., auf 
ihre vielfältige Bildungsarbeit 
aufmerksam. Die 67 staatlich 
anerkannten Umweltstationen 
in Bayern fördern durch ihre 
außerschulischen Bildungs-
angebote Kompetenzen in den 
Bereichen Klimaschutz, Bio-
diversität und soziales Mitei-
nander. 
Die Umweltstation Fürth – Zen-
trum für Zukunftsbildung be-

teiligt sich an der Woche der 
Umweltstationen Bayern am 
Freitag, 2. Oktober, von 16.30 
bis 18 Uhr mit einem Feier-
abendspaziergang zum Thema 

„Natur trifft Geschichte“: Wer 
mit offenen Augen durch den 
Fürther Stadtwald geht, wird 
an vielen Stellen einen na-
turnahen, fast ursprünglichen 

Wald entdecken. Dennoch ist 
er jahrhundertealtes Kultur-
land. Auf einem gemütlichen 
Feierabendspaziergang lassen 
die Teilnehmenden die einma-
lige Textur des Landschaftsbil-
des auf sich wirken, die durch 
menschliche Nutzung und na-
türliche Verjüngung entstand 
und immer wieder neu ent-
steht. 
Mit der Teilnahme wird die Bil-
dungsarbeit in der Umweltsta-
tion Fürth unterstützt. 
Die Veranstaltung ist kostenlos 
und bedarf keiner Anmeldung. 
Treffpunkt: Waldhaus der Um-
weltstation Fürth, Heilstätten-
straße 130. 
Kontakt: Mail an umweltsta-
tion@fuerth.de, Internet www.
bildung-fuerth.de/umweltsta-
tion, Telefon 977 27 66.� ●
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Die Stadtklima-Analyse liegt vor

Der Klimawandel 
macht sich auch 
in Fürth bemerk-
bar: Steigende 
Temperaturen, 

häufigere Hitzewellen und Ext-
remwetterereignisse wie Stark-
regen stellen die Kleeblattstadt 
vor neue Herausforderungen. 
Der Fürther Stadtrat hat sich 
daher in seiner Juli-Sitzung mit 
der Stadtklimaanalyse befasst 
und diese als städtebauliches 
Entwicklungskonzept beschlos-
sen. Mit den Analyseergebnis-
sen hat Fürth nun ein wissen-
schaftlich fundiertes Werkzeug, 
um gezielt gegensteuern zu 
können. 
Die Stadtklimaanalyse wurde 
mit Mitteln des bayerischen 
Staatsministeriums für Um-
welt und Verbraucherschutz 
(KommKlimaFöR) gefördert und 
in Zusammenarbeit zwischen 
dem Amt für Umwelt, Ordnung 
und Verbraucherschutz und 
dem Stadtplanungsamt er-
stellt. In diesem Prozess wurde 
die Stadt Fürth durch das Büro 
GEO-NET Umweltconsulting 
GmbH unterstützt.

Umweltreferent Mathias Krei-
tinger stellt dazu fest: „Schon 
heute sind sieben Prozent der 
Siedlungsflächen als klimati-
sche Belastungsräume einzu-
stufen. Bis 2050 könnte dieser 
Anteil auf über 60 Prozent stei-
gen – wenn wir nichts dagegen 
unternehmen. Mit der Stadtkli-
maanalyse haben wir nun ein 
wichtiges Instrument an der 
Hand, um Fürth heute und in 
Zukunft als lebenswerte Stadt 
für alle Bürgerinnen und Bür-
ger zu erhalten.“
Kernpunkte der Analyse:
• �Handlungsgrundlage für 

Verwaltung und Politik: Die 
Planungshinweiskarte zeigt 
räumlich differenziert, wo 
besondere thermische Be-
lastungen im Stadtgebiet be-
stehen oder zukünftig auftre-
ten werden. Sie identifiziert 
zudem Grün- und Freiflächen, 
die für Kaltluftproduktion, 
Luftaustausch und Erholungs-
qualität entscheidend sind 
und so zu einem gesunden 
Leben in Fürth beitragen.

• �Praktische Anwendung: Die 
Ergebnisse fließen als klima-

fachliche Grundlage neben 
anderen Aspekten wie Woh-
nen, Infrastruktur und Wirt-
schaft, in künftige Planungs- 
und Entscheidungsprozesse 
ein. 

• �Konkrete Maßnahmen: Auf 
Basis der Analyse werden 
unter andere Entsiegelungen, 
die Anlage von Grünflächen 
und die Sicherung von Kalt-
luftkorridoren geprüft.

• �Modularer Klimaanpassungs-
baukasten: Die Stadtklima-
analyse ist ein zentraler 
Baustein der modularen Kli-
maanpassungsstrategie der 
Stadt Fürth. Weitere aktuell 
in der Entstehung befindliche 
Bausteine sind das Starkre-
genrisikomanagement sowie 
der Hitzeaktionsplan. Zusam-
men bilden die drei Bausteine 
die Klimaanpassungsstrategie 
der Stadt Fürth.

Interessierte Bürgerinnen und 
Bürger können die Planungs-
hinweiskarte sowie den Ab-
schlussbericht inklusive des 
Maßnahmenkatalogs unter 
www.fuerth.de/stadtklima ein-
sehen.� ●
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Mit der Stadtklimaanalyse liegt der Stadt Fürth erstmals eine flächendeckende, hochauflösende und fachlich be-
lastbare Grundlage zur Bewertung der stadtklimatischen Situation im gesamten Stadtgebiet vor.
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Biomüll –  
Was gehört hinein und was nicht?

B iomüll ist ein wich-
tiger Bestandteil 
der Mülltrennung, 
denn er kann kom-
postiert und in 

wertvollen Dünger verwandelt 
werden. Damit die Kompostie-
rung funktioniert, ist es wich-
tig, nur die richtigen Abfälle in 
die Biomülltonne zu werfen.
Was darf in den Biomüll?
In die Biomülltonne gehören 

alle organischen Abfälle, die 
ordentlich verrotten können. 
Dazu zählen: Obst- und Gemü-
seabfälle, Nuss- und Eierscha-
len, Kaffeesatz und Teebeutel, 
Gartenabfälle wie Laub, kleine 
Äste oder verwelkte Blumen, 
Brot- und Speisereste (roh, ge-
kocht, verdorben).
Was gehört nicht in den Bio-
müll?
Es gibt Abfälle, die nicht in 

den Biomüll gehören, weil 
sie die Kompostierung stören 
oder Schadstoffe enthalten 
können. Dazu zählen: Plastik 
(auch zertifiziert biologisch 
abbaubar oder als kompos-
tierbar gekennzeichnet), Metall 
oder Glas, Windeln oder Hygi-
eneprodukte, Tierexkremente, 
Asche, Möbelholz, schadstoff-
haltige Abfälle, Textilien. Auch 
die Hinterlassenschaften von 
Haustieren wie Katzen- und 
Kleintierstreu, Vogelsand und 
Hundekotbeutel gehören nicht 
in die Biotonne, sondern in 
den Restmüll.
Tipps für die richtige Entsor-
gung
Bioabfälle können in einer 
Papiertüte oder Zeitungspa-
pier gesammelt werden. Große 
Mengen Gartenabfälle können 
direkt auf den hauseigenen 
Kompost oder zum Kompost-
platz Burgfarrnbach gebracht 
werden. Wer unsicher ist, ob 
etwas in den Biomüll gehört, 
kann sich an die städtische 
Abfallberatung unter der 974-12 
60 oder per Mail an abfallbera-
tung@fuerth.de wenden.� ●

Fo
to

: A
bf

al
lw

irt
sc

ha
ft 

Fü
rt

h

����� �������� ������ ��������

Fordern Sie jetzt eine kostenlose 
Marktwerteinschätzung 
Ihrer  Immobilie an!

Mitglied im IVD
Verband der Immobilienberater, Makler, 
Verwalter und Sachverständigen

Lehnen Sie si
ch zurück!

Wir verkaufen und vermieten

Ihre Immobilie für Sie
 

         sorgen
frei und 

               
         zum Bestpreis!

info@bz-immoservice.de
www.bz-immoservice.de

Immobilienverkauf
Immobilienvermietung
Immobilienfinanzierung

Ihre Immobilien Pro� s
im Landkreis Fürth

0911 / 528 59 402
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Sammelst Du auch?

Bring mich 
voll zurück!

max. 
70°

Informationen zur Altspeiseölsammlung 
fi nden Sie unter: www.fuerth.de/abfallwirtschaft

Du brauchst keine Flasche?
Bring deine saubere und unbenutzte Flasche 

ganz einfach zurück zur Abfallwirtschaft.
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Nachhaltiges Laufevent in Fürth

Der Stadtwaldlauf 
der LAC Quelle 
findet in diesem 
Jahr am Sams-
tag, 17. Okto-

ber, statt. Abwechslungsreiche 
Laufwettbewerbe, inklusive 
eines anspruchsvollen Trail-
Laufs über zwölf Kilometer 
mit 350 Höhenmetern, führen 
durch den herbstlichen Für-
ther Stadtwald. Neben Sport 
steht aber auch die Nachhal-
tigkeit im Mittelpunkt. Dazu 
drei Fragen an LAC-Vorstand 
Ulrich Müller-Steinfahrt:
Was macht den Stadtwald-
lauf so besonders?
Der Stadtwaldlauf verbindet 
das, was einen Sportver-
ein ausmacht – Bewegung, 
Gemeinschaft und Freude 
am Sport – mit konkreter 
Verantwortung für unsere 
Umwelt und unsere Gesell-
schaft. Wir wollen zeigen, 
dass eine Laufveranstal-
tung nicht nur sportlich, 
sondern auch nachhaltig 
gestaltet werden kann. 
Deshalb orientieren wir 
uns bei der Veranstaltung 
an den 17 Nachhaltig-
keitszielen der Vereinten 
Nationen und setzen nun 
zum zweiten Mal eine Rei-
he von Maßnahmen um, 

die immer mehr den Nachhal-
tigkeitsaspekt betonen.
Dabei geht es sowohl um öko-
logische als auch um soziale 
Nachhaltigkeit. Wir ermögli-
chen beispielsweise Freistarts 
für Special-Needs- und Flücht-
lingsathleten und wollen da-
mit zeigen: Der Stadtwaldlauf 
ist eine Veranstaltung für alle. 
Gleichzeitig gibt es Pflanzaktio-
nen im Stadtwald, wir setzen 
auf regionale und biologische 
Produkte, Mehrweg bei der Ge-
tränkeversorgung, vegane und 
auch fleischlose Angebote so-
wie nachhaltige Materialien. 
Auch bei Werbung, Kommuni-
kation und Mobilität versuchen 
wir, nachhaltige Lösungen zu 
nutzen und die Nutzung des 
ÖPNV und Fahrgemeinschaften 
zu fördern. 
Wieso legt der Verein Wert auf 

diese Nachhaltigkeitsaspekte?
Nachhaltigkeit und Klima-
schutz gehen uns alle an – 
und gerade ein Sportverein 
kann hier eine wichtige Rolle 
übernehmen. Wir trainieren 
und veranstalten unsere Wett-
kämpfe in der Natur. Deshalb 
gilt für uns das Leitprinzip: „Wer 
den Sport liebt, muss auch 
die Natur schützen, in der er 
stattfindet!“. Als regional stark 
verankerter Verein mit vielen 
jungen Mitgliedern haben wir 
zudem eine besondere Ver-
antwortung. Unsere Athletin-
nen und Athleten gehören zur 
aktuellen und nächsten Gene-
ration und werden die Folgen 
des Klimawandels besonders 
lange erleben. Nachhaltigkeit 
bedeutet für uns dabei mehr 
als Klimaschutz. Es geht auch 
um soziale Teilhabe, Gemein-
schaft und Verantwortungsbe-
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Im Interview: Ulrich Müller-Stein-
fahrt.
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Fürth feiert fair! 

Seit zehn Jahren trägt 
die Kleeblattstadt die 
Auszeichnung „Fair-
trade Stadt“. In einer 
losen Reihenfolge 

werden in der INFÜ Menschen 
und Organisationen vorgestellt, 
die den Titel mit Leben füllen. 
In dieser Ausgabe stehen Frank 
Braun und Klaus Rühl vom Ca-
dolzburger Welt-Lager (CaWe-
La) im Mittelpunkt:
1. Warum gibt es eine Faire 
Bude auf der Kirchweih?
Eine faire Bude auf der Kirch-
weih – passt das zusammen? 
Wir finden: unbedingt! Mit un-
serem Fairtrade-Mobil zeigen 
wir jedes Jahr auf der Fürther 
Kärwa, wie bunt, vielfältig und 
lecker der Faire Handel ist. Ge-
rade an einem Ort, den viele 
Menschen nicht sofort mit Fair-
trade verbinden, möchten wir 
neugierig machen und auch 
diejenigen erreichen, die bis-
her noch nie ein Fachgeschäft 
des Fairen Handels besucht 
haben.
2. Was sind eure Lieblingskär-
wa-Momente? 
Unsere schönsten Kärwa-Mo-
mente entstehen, wenn Men-
schen unsere Produkte zum 
ersten Mal probieren und be-

geistert feststellen, wie gut 
fairer Genuss schmeckt. Wir 
freuen uns über jedes positive 
Feedback – und natürlich dar-
über, wenn unsere Leckereien 
anschließend mit nach Hause 
genommen werden.
3. Warum lohnt es sich vorbei-
zuschauen?
Ein Besuch lohnt sich beson-
ders wegen unserer eigens für 
die Kärwa produzierten Kärwa-
Schokolade, die es nur hier 
gibt. Darüber hinaus warten 
viele weitere Köstlichkeiten 
darauf, entdeckt zu werden. 
Sie schmecken nicht nur richtig 
gut, sondern sorgen auch bei 
den Menschen, die sie herstel-
len, für mehr Freude und faire 
Perspektiven.
Außerdem gibt es bei der Fai-
ren Bude bereits den Advents-
kalender von Farbenfreude 
zu erwerben. Die enthaltende 
Schokolade ist Fairtrade zerti-
fiziert und für jedes verkauftes 
Exemplar fließt ein Euro an das 
Freiwilligen-Zentrum Fürth zur 
Förderung des Projekts „Ge-
sundes Schulfrühstück“, das 
bedürftige Kinder diskret vor 
Unterrichtsbeginn mit einem 
gesunden Frühstück versorgt. 
� ●
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Der Stand mit fairen Produkten 
steht in der Gustav-Schicke-
danz-Straße 2 (Höhe tegut). 

ZUKUNFT FÜRTH

wusstsein füreinander. Wenn 
Menschen unabhängig von 
ihrer Herkunft oder ihren 
persönlichen Voraussetzun-
gen gemeinsam Sport trei-
ben können, ist das gelebte 
soziale Nachhaltigkeit. Ein 
Sportverein kann dabei viele 
Menschen erreichen – Kinder 
und Jugendliche ebenso wie 
Erwachsene – und vielleicht 
auch einen kleinen Impuls 
für ein nachhaltigeres Ver-
halten im Alltag geben.
Was erhoffen Sie sich von 
der Veranstaltung?
Zunächst natürlich einen 
schönen und erfolgreichen 
Stadtwaldlauf mit vielen Teil-
nehmerinnen und Teilneh-
mern – vielleicht nach 850 
Teilnehmern dieses Jahr über 
1000? Aber wir hoffen eigent-
lich auf mehr: Wir möchten 
mit der Veranstaltung ein 
Zeichen setzen und Nach-
haltigkeit erlebbar machen. 
Die Teilnehmenden sollen 
merken, dass Nachhaltig-
keit nicht Verzicht bedeuten 
muss, sondern ganz selbst-
verständlich mit Sport, Ge-
meinschaft und einem schö-
nen Veranstaltungserlebnis 
verbunden werden kann. Be-
sonders wichtig ist uns, junge 
Menschen zu erreichen. Wenn 
wir Kindern und Jugendlichen 
vermitteln können, dass sie 
selbst Verantwortung über-
nehmen und etwas bewegen 
können, ist für uns schon viel 
erreicht. Gleichzeitig wollen 
wir mit unseren Partnern aus 
Stadt, Forstwirtschaft, Sport, 
Wirtschaft und sozialen Or-
ganisationen zusammenar-
beiten. Nachhaltigkeit funk-
tioniert aus unserer Sicht am 
besten gemeinsam. Deshalb 
soll der Stadtwaldlauf auch 
eine Plattform für gelebte 
Gemeinschaft und regionale 
Partnerschaften sein.� ●
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Sicher zur Schule:  
infra und Sparkasse Fürth spendieren 
wieder Blinkis für Schulanfänger

Viele Erstklässle-
rinnen und Erst-
klässler machen 
sich erstmals re-
gelmäßig auf den 

Weg zur Schule. Damit sie im 
Straßenverkehr besser wahr-
genommen werden, erhielten 
rund 2700 Kinder in Stadt und 
Landkreis Fürth auch heuer 
wieder sogenannte Blinkis.
Die kleinen, batteriebetrie-
benen Reflektorlichter lassen 

sich einfach an Schulranzen 
oder Jacken befestigen und 
sorgen insbesondere bei Dun-
kelheit und schlechter Sicht 
dafür, dass die Kinder von 
anderen Verkehrsteilnehmern 
besser erkennbar sind.
Die infra und die Sparkasse 
Fürth unterstützen damit die 
Aktion „Sicher zur Schule – 
Sicher nach Hause“ der Ver-
kehrswacht Fürth erneut als 
Sponsoren. Bei der symboli-

schen Übergabe überreichten 
Kai Tusak, Vorstandsmitglied 
der Sparkasse Fürth, und Kers-
tin Sammet, Leiterin Marketing 
& PR bei der infra, gemeinsam 
mit Fürths Bürgermeister Mar-
kus Braun und Landrat Bernd 
Obst die ersten Blinkis an Ver-
treterinnen und Vertreter von 
Verkehrswacht und Schulamt. 
Die Verteilung an die Erst-
klässlerinnen und Erstklässler 
in Stadt und Landkreis Fürth 
übernehmen Verkehrswacht 
und Schulen gemeinsam.
Wichtig ist: Die Blinkis können 
den Schulweg sicherer machen, 
ersetzen jedoch nicht die Ver-
kehrserziehung und die Rück-
sichtnahme aller Verkehrsteil-
nehmerinnen und -teilnehmer. 
Autofahrende, Radfahrende 
und zu Fuß Gehende sind ins-
besondere in der Zeit rund um 
den Schulbeginn zu besonde-
rer Aufmerksamkeit und ange-
passter Geschwindigkeit auf-
gerufen.� ●
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Symbolische Übergabe der Blin-
kis mit Vertretern von Sparkasse 
und infra, Stadt und Landkreis 
Fürth und Verkehrswacht Fürth.
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Ihre Meinung ist wichtig:  
Die infra befragt ihre Kundschaft

Noch bis Freitag, 
16. Oktober, 
fragt ein Markt-
forschungsin-
stitut im Auf-

trag der infra Kundinnen und 
Kunden telefonisch nach ihrer 
Meinung.
Für das Unternehmen ist re-
gelmäßiges und ehrliches 
Feedback ihrer Kundschaft ein 
wichtiger Bestandteil der Wei-
terentwicklung. Die Beurtei-
lung von Kundenzufriedenheit, 
Wahrnehmung und Leistung 
liefern wichtige Impulse für 
die infra.
Deshalb wurde ein unabhän-
giges Marktforschungsinstitut 
aus Hamburg beauftragt, eine 

Telefonumfrage durchzufüh-
ren. Bei Übermittlung der Ruf-
nummer erscheint daher eine 
Telefonnummer mit Hambur-
ger Vorwahlnummer im Display 
(040/853 753 399). Die Anrufe 
erfolgen nach dem Zufallsprin-
zip. Und das klingt so: „Guten 
Tag, mein Name ist ... von GESS 
in Hamburg. Wir führen im 
Auftrag der infra eine wissen-
schaftliche Befragung zu deren 
Leistungen durch.“ Sollten Sie 
einen solchen Anruf bekom-
men, freuen sich die Verant-
wortlichen der infra über eine 
Teilnahme, denn die Umfrage 
ist seit mehr als zehn Jahren 
ein wichtiger Gradmesser für 
den Dienstleister.

Die Marktforscher möchten un-
ter anderem wissen, wie zufrie-
den die infra-Kundschaft ins-
gesamt mit den angebotenen 
Leistungen – egal, ob Tarife, 
Energie, Verkehr oder Service 
– ist. Das Interview wird etwa 15 
Minuten dauern. Dabei ist eine 
offene und ehrliche Meinung 
wichtig. Äußern Sie Ihre Kritik. 
Aber auch über Lob freuen sich 
die Mitarbeitenden. Die infra 
versichert: Das beauftragte In-
stitut behandelt die Antworten 
streng vertraulich und wertet 
diese nur in anonymisierter 
Form aus.
Fragen beantwortet der telefo-
nische Kundenservice der infra 
unter 97 04-40 00.� ●

Bankhaus Max Flessa KG
Fürther Freiheit 6, 90762 Fürth

Telefon: 0911 988988-0
fuerth@fl essabank.de

Zukunft aus
Tradition

      

Meine Heimat.
Meine Bank.
Finanzgeschäfte sind etwas
sehr Persönliches. Deshalb 
legen wir größten Wert auf 
die Nähe und das Zusammen-
spiel mit unseren Kundinnen 
und Kunden.

Wir kennen die Region. 
Und wir kennen die Menschen. 
So sind wir gemeinsam 
erfolgreich.

Marcel Mago
Niederlassungsleiter
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Öffentliche Bekanntmachung ei-
ner Baugenehmigung gemäß Art. 
66 Abs. 2 Satz 4 der Bayerischen 
Bauordnung (BayBO)
Vorhaben:
Umnutzung / Umbau Lagerhalle und Neu-
bau VR-Kart Halle mit Anbau (incl. Rück-
bau des ehem. Kartonagenlagers)
Änderung von vereinfachtem Baugeneh-
migungsverfahren nach Art.59 BayBO in 
Sonderbau
Grundstück:
Waldstraße 73, Gemarkung Fürth, Flur-
Nr. 2006, 2012/11, 2012/7, 2006/2
Änderungs- / Ergänzungsgenehmigung 
nach Art. 68 BayBO 
Für das Bauvorhaben wird nach Art. 68 der 
Bayer. Bauordnung (BayBO) die
Änderungs- / Ergänzungsgenehmigung 
Nr.1
erteilt.
Inhalt dieser Änderungs- / Ergänzungs-
genehmigung:
Änderung von vereinfachtem Baugeneh-
migungsverfahren nach Art.59 BayBO in 
Sonderbau
Die Bedingungen und Auflagen (Neben-
bestimmungen) sowie die Hinweise der 
Baugenehmigung vom 30.05.2024 mit 
Aktenzeichen 2024/3048/602/VG/04 
sind zu beachten, soweit sie nicht durch 
Änderungs- / Ergänzungsgenehmigungen 
aufgehoben oder ergänzt werden.
Abweichungen, Ausnahmen, Befreiun-
gen:
Abweichung 1
Von den Vorschriften des Art. 25 Abs. (1) 
Satz 2 Nr. 1 BayBO wird nach Art. 63 Bay-
BO eine Abweichung für die Ausführung 
des Tragwerks in nichtbrennbarer feuer-
hemmender Bauweise zugelassen.
Abweichung 2
Von den Vorschriften des Art. 28 Abs. (2) 
Satz 1 Nr. 2 BayBO wird nach Art. 63 Bay-
BO eine Abweichung für die Überschrei-
tung der zulässigen Brandabschnittslänge 
>40 m zugelassen.
Abweichung 3
Von den Vorschriften des Art. 33 Abs. (3) 
Satz 2 Nr. 2 BayBO wird nach Art. 63 Bay-
BO eine Abweichung für die Führung des 
Rettungsweges durch die Garage und nicht 
direkt ins Freie, zugelassen.
Abweichung 4

Von den Vorschriften der Nummer 13 
der Richtlinie Flächen für die Feuerwehr 
(Bayern) wird nach Art. 81a BayBO eine 
Abweichung von den Technischen Baube-
stimmungen für die Unterschreitung der 
erforderlichen Größe der Bewegungsfläche, 
zugelassen.
Abweichung 5
Von den Vorschriften der Nummer 3 
der Richtlinie Flächen für die Feuerwehr 
(Bayern) wird nach Art. 81a BayBO eine 
Abweichung von den Technischen Baube-
stimmungen für die Unterschreitung der 
erforderlichen Größe des Kurvenradius, 
zugelassen.
Abweichung 6
Von den Vorschriften des Art. 25 Abs. (1) 
Nr. 1 BayBO und §4 Abs. 1 VStättV wird 
nach Art. 63 BayBO eine Abweichung 
für die Ausführung des Tragwerks und 
der Dachkonstruktion in nichtbrennbarer 
Bauweise in der Ebene E0, zugelassen.
Abweichung 7
Von den Vorschriften des Art. 25 Abs. (1) 
Nr. 1 BayBO und §4 Abs. 1 VStättV wird 
nach Art. 63 BayBO eine Abweichung 
für die Ausführung des Tragwerks und 
der Dachkonstruktion in nichtbrennbarer 
Bauweise in der Ebene E2, zugelassen.
Abweichung 8
Von den Vorschriften des Art. 28 Abs. (2) 
Satz 1 Nr. 2 BayBO wird nach Art. 63 Bay-
BO eine Abweichung für die Überschrei-
tung der zulässigen Brandabschnittslänge 
>40 m zugelassen.
Abweichung 9
Von den Vorschriften des Art. 30 Abs. (7) 
Satz 1 Nr. 2 BayBO wird nach Art. 63 Bay-
BO eine Abweichung für die Ausführung 
ohne den erforderlichen feuerbeständigen 
5-Meter Bereich, zugelassen.
Abweichung 10
Von den Vorschriften des Art. 33 Abs. (1) 
Satz 1 BayBO wird nach Art. 63 BayBO 
eine Abweichung für die Erschließung der 
Zwischenebene ohne notwendigen Trep-
penraum, zugelassen.
Abweichung 11
Von den Vorschriften des Art. 33 Abs. (3) 
Satz 2 Nr. 2 BayBO wird nach Art. 63 Bay-
BO eine Abweichung für die Führung des 
Rettungsweges durch die Garage und nicht 
direkt ins Freie, zugelassen.
Abweichung 12

Von den Vorschriften des §19 Abs. 2 
VStättV wird nach Art. 63 BayBO eine 
Abweichung für den Entfall der Wand-
hydranten (nass), zugelassen.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb ei-
nes Monats nach seiner Bekanntgabe Klage 
bei dem Bayer. Verwaltungsgericht Ans-
bach, 91522 Ansbach, erhoben werden.
Dafür stehen folgende Möglichkeiten zur 
Verfügung:
a. Schriftlich oder zur Niederschrift
Die Klage kann schriftlich oder zur Nieder-
schrift des Urkundsbeamten der Geschäfts-
stelle erhoben werden. Die Anschrift lautet: 
Bayerisches Verwaltungsgericht Ansbach, 
Promenade 24-28, 91522 Ansbach.
b. Elektronisch
Die Klage kann beim Bayerischen Verwal-
tungsgericht Ansbach auch elektronisch 
nach Maßgabe der der Internetpräsenz der 
Verwaltungsgerichtsbarkeit (www.vgh.bay-
ern.de) zu entnehmenden Bedingungen er-
hoben werden.
Dafür steht folgende Möglichkeit zur Ver-
fügung:
Übermittlung eines elektronischen Doku-
ments mit qualifizierter elektronischer Si-
gnatur an die EGVP-Adresse des Gerichts.
Die Klage muss den Kläger, die Beklagte 
(STADT FÜRTH) und den Gegenstand 
des Klagebegehrens bezeichnen und soll 
einen bestimmten Antrag enthalten.
Die zur Begründung dienenden Tatsachen 
und Beweismittel sollen angegeben, der an-
gefochtene Bescheid soll in Urschrift oder 
in Abschrift beigefügt werden.
Der Klage und allen Schriftsätzen sollen bei 
schriftlicher Einreichung oder Einreichung 
zur Niederschrift Abschriften für die übri-
gen Beteiligten beigefügt werden.
Hinweis zum Klageverfahren
Eine Klage eines Dritten (Nachbar) gegen 
diesen Bescheid hat keine aufschiebende 
Wirkung (§ 212a Abs. 1 Baugesetzbuch 
-BauGB-).
Möglich ist ein Antrag zum Verwaltungs-
gericht Ansbach, die aufschiebende Wir-
kung der Klage wiederherzustellen (§§ 80a 
i. V. m. 80 Abs. 5 Verwaltungsgerichtsord-
nung -VwGO-).
Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung
Es besteht keine Möglichkeit, gegen diesen 
Bescheid Widerspruch einzulegen.

BAUGENEHMIGUNGEN
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Satzung zur Aufhebung der 
Satzung der Stadt Fürth über 
abweichende Maße der Ab-
standsflächentiefe – Abstands-
flächensatzung (AFS)
Die Stadt Fürth erlässt auf Grundlage von 
Art. 81 Abs. 1 Nr. 6 Buchst. a) i.V.m. Art. 6 
Abs. 5 Satz 2 der Bayerischen Bauordnung 
(BayBO) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 14. August 2007 (GVBl. S. 
588, BayRS 2132-1-B), die zuletzt durch 
§ 2 des Gesetzes vom 23. April 2026 
(GVBl. S. 190) geändert worden ist, sowie 

Art. 23 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Bayern (GO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 22. August 1998 
(GVBl. S. 796, 797), die zuletzt durch § 
1 des Gesetzes vom 23. Dezember 2025 
(GVBl. S. 637) geändert worden ist, fol-
gende Satzung:
§ 1 Aufhebung
Die Satzung der Stadt Fürth über ab-
weichende Maße der Abstandsflächen-
tiefe – Abstandsflächensatzung (AFS) 
vom 25.01.2021 (Stadtzeitung Nr. 2 vom 
03.02.2021), zuletzt geändert durch Sat-

zung vom 18.03.2021 (Stadtzeitung Nr. 6 
vom 31.03.2021), wird aufgehoben.
§ 2 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 01.10.2026 in 
Kraft.
Diese Satzung wurde vom Stadtrat in der 
Sitzung am 29.07.2026 beschlossen.
Sie wird hiermit ausgefertigt und amtlich 
bekannt gemacht.
Fürth, 15. September 2026, STADT 
FÜRTH
Markus Braun, Zweiter Bürgermeister

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Die infra informiert: Neue Fernwärmepreise ab 1. Oktober 2026
Die infra informiert über ihre Fernwärmepreise gemäß der Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Versorgung mit 
Fernwärme (AVBFernwärmeV) in Verbindung mit dem Preisblatt: Preise zur Fernwärmeversorgung.
Ihre Fernwärmepreise ändern sich ab dem 01.10.2026 folgendermaßen:

 � Der Arbeitspreis steigt um 0,73 ct/kWh von 13,01 ct/kWh auf 13,74 ct/kWh.
 � Die regulatorischen Nebenkosten bleiben konstant bei 1,55 ct/kWh.
 � Der jährliche Grundpreis bleibt konstant bei 69,27 €/kW.

Für eine durchschnittliche Wohnungsgröße von 85 Quadratmetern mit einem Anschlusswert von 5 kW und einem Jahresverbrauch
von 9.000 kWh bedeutet dies in Summe eine Erhöhung der Wärmekosten um rund 4 % bzw. etwa 5,50 € pro Monat. Damit zahlt ein 
Kunde durchschnittlich im Monat 143,55 €.
Die Ergänzenden Allgemeine Versorgungsbedingungen können Sie auf unserer Internetseite unter www.infra-fuerth.de/privatkunden/
produkte/waerme/fernwaerme abrufen.

Die Bruttopreise beinhalten die Mehrwertsteuer und sind auf die zweite Stelle nach dem Komma gerundet.
Die Berechnung der Fernwärmepreise erfolgt unter Berücksichtigung unterschiedlicher Faktoren und Indizes, die im Preisblatt 
genauer erläutert sind.
Das Preisblatt ist im Internet jederzeit abrufbar: www.infra-fuerth.de/privatkunden/produkte/waerme/fernwaerme/
Faktoren und Indizes zum 01.10.2026 gemäß dem Preisblatt:
Arbeitspreis: EG = 42,75 €/MWh; ST = 109,44 €/MWh; BM = 4,37 ct/kWh; W = 163,58
Grundpreis/Messpreis: IG = 117,93; L = 117,43
CO2-Preis/Netzentgelte/Umlagen: EUA = 73,84 €/t; nEP = 60,00 €/t; NN = 0,14 ct/kWh; GSU = 0; BU = 0

Wärmelieferung

Grundpreis/Jahr Arbeitspreis Nebenkosten (CO2-Preis, Netzentgelte & Umlagen)

Netto Brutto Netto Brutto Netto Brutto

€/kW €/kW ct/kWh €/MWh ct/kWh €/MWh ct/kWh €/MWh ct/kWh €/MWh

58,21 69,27 11,55 115,50 13,74 137,45 1,30 13,00 1,55 15,47

Bei separater Trinkwarmwassererwärmung

Grundpreis/Jahr Messpreis Arbeitspreis Nebenkosten (CO2-Preis, Netzentgelte & Umlagen)

Netto Brutto Netto Brutto Netto Brutto Netto Brutto

€/m2 €/m2 €/a €/a €/m3 €/m3 €/m3 €/m3

2,57 3,06 22,33 26,57 11,55 13,74 1,30 1,55

Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per ein-
facher E-Mail ist nicht zugelassen und ent-
faltet keine rechtlichen Wirkungen!
Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfah-
ren vor den Verwaltungsgerichten infolge 
der Klageerhebung eine Verfahrensgebühr 

fällig. 
Allgemeiner Hinweis:
Die Rechtsmittelfrist beginnt mit dem Tag 
der Veröffentlichung des Bescheides in der 
INFÜ der STADT FÜRTH.
Die Akten des Baugenehmigungsverfah-

rens können nach vorheriger Terminver-
einbarung bei der Bauaufsicht, Hirsch-
enstraße 2, Zimmer 137, eingesehen 
werden.



46 [17] 26

FÜRTH ERLEBEN | KULTUR UND FREIZEIT

Vom Wandel der Uferstadt:  
Ein neues Museum entsteht

Die Uferstadt 
Fürth blickt 
auf eine über 
100-jährige Ge-
schichte zurück, 

die stark vom Wandel geprägt 
ist. Dies zeigt die Führung am 
Sonntag, 27. September, 13 
Uhr, anhand der Entwicklung 
vom einstigen Kurgelände 

mit Heilquellen zum heutigen 
Technologie- und Kulturstand-
ort. 
Als nach dem Ersten Weltkrieg 
der Erfolg des Ausflugs- und 
Kurbetriebs ausblieb, lag das 
Gelände weitgehend brach. 
1947 begann Max Grundig hier 
mit dem Aufbau seiner Pro-
duktionsanlagen. Seit 2001 

beherbergt die alte Grundig-
Direktion das ehemalige Rund-
funkmuseum Fürth, das derzeit 
neu entsteht.
Kartenverkauf vor Ort. Dauer 
der Führung etwa 90 Minuten. 
Kosten: acht Euro, ermäßigt 
sechs Euro. Treffpunkt: Park-
platz vor dem Rundfunkmu-
seum.� ●

Schätze der Rundfunkgeschichte
Das Rundfunkmuseum öffnet 
bei der Führung „Die schlum-
mernden Schätze der Rund-

funkgeschichte“ am Sonntag, 
27. September, um 11 Uhr seine 
Depots und Archive für Besu-

cherinnen und Besucher.
Weil das Museum neugestaltet 
wird, sind viele Objekte, die 
in der Ausstellung ihren Platz 
hatten, mittlerweile in die De-
pots gewandert, wo ein Groß-
teil der riesigen Sammlung 
schlummert und nicht für die 
Öffentlichkeit zugänglich ist.
Die Führung bietet einen Ein-
blick in die Sammlungs- und 
Archivierungsarbeit und in die 
vielfältigen Tätigkeiten hinter 
den Kulissen. 
Da die Plätze auf sechs be-
grenzt sind, wird um telefoni-
sche Anmeldung bis spätes-
tens Freitag, 25. September, 12 
Uhr, unter 974-37 20 gebeten. 
Dauer der Führung: 60 Minuten. 
Kosten: sechs Euro pro Person, 
ermäßigt vier Euro, Kinder bis 
sechs Jahre in Begleitung Er-
wachsener frei. Tickets sind 
nur vor Ort erhältlich. Treff-
punkt: vor dem Rundfunkmu-
seum.� ●

3101

In folgenden Veranstaltungen sind noch Plätze frei: 

Komoot (20511) Die Navigation für Outdoorsportler*innen:
Mo 05.10., 16:00-17:30 Uhr, 13,- €

Lebensgespräche (15002) Gespräche über Verluste und Neubeginn: 
Di 06.10., 10:30-12:00 Uhr, Eintritt frei, Anmeldung erforderlich

Improtheater-Workshop (56007) Spontane Kreativität auf der Bühne:
Fr 09.10., 18:00-21:00 Uhr + Sa 10.10., 10:00-15:00 Uhr, 46,- €

Socken stricken für Anfänger*innen (53513):
ab 12.10. (3x), Mo 14:30-17:45 Uhr, 75,- €

Lebensraum Sand (15403) unscheinbar, gefährdet, voller Leben: 
Mi 14.10., 19:00-20:30 Uhr, Eintritt frei, Anmeldung erforderlich

Dabei sein – Digitale Teilhabe für alle (20601): ab 05.10. (3x), 
Mo 14:00-17:00 Uhr, Eintritt frei, Anmeldung erforderlich

Zweite Chance - Quali-Abendlehrgang
Wer nach der Schule oder neben dem Beruf noch den Quali nachholen 
möchte, kann das bei der vhs machen – die einzige Quali-Vorbereitung 
außerhalb der Schule in ganz Fürth. Die Kosten sind gering (500,- €).
Infoabend: 22.09.26, 18.00 Uhr  |  Kursbeginn: 12.10.26

Hirschenstr. 27/29 · 90762 Fürth
Telefon 974-1700 · Fax 974-1706 

info@vhs-fuerth.de · www.vhs-fuerth.de
Volkshochschule
Fürth gGmbH

Öffnungszei ten des vhs-Serv icebüros:
Mo 09.00-13.00 Uhr, Mi 12.00-17.00 Uhr,
Di/Do 09.00-13.00 Uhr und 15.00-17.00 Uhr, 
Fr 09.00-12.00 Uhr
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Franken-Krimi-Lesung 
im Stadtmuseum

Im Rahmen der Abend-
Kultur findet am Don-
nerstag, 1. Oktober, 19 
Uhr, eine Franken-Kri-
mi-Lesung zum Mitraten 

und Miträtseln statt.
Krimiautor Josef Rauch liest 
aus seinem neuen Mitrate-
Krimi „Die Frankenbürger-Ver-
schwörung“ vor, in dem der 
Fürther Privatdetektiv Philipp 
Marlein mit einem skurrilen 
Geheimbund und einem mör-
derischen Plan konfrontiert 
wird.
Die Teilnehmenden dürfen sich 
dabei selbst detektivisch be-
tätigen, den Fall aufklären und 

dabei auch testen, wie gut sie 
über das Frankenland Bescheid 
wissen.
Die Eintrittskarten können nur 
im Stadtmuseum im Vorverkauf 
und nach Verfügbarkeit an der 
Abendkasse erworben werden. 
Karten können nicht vorbe-
stellt werden. Eintritt: sieben 
Euro, ermäßigt fünf Euro, und 
berechtigt auch zum Besuch 
der Ausstellungen. Internet: 
www.stadtmuseum-fuerth.de.�●
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Die Veranstaltung wird unterstützt

Rabatt auf ein
Comazo Produkt

Ihrer Wahl

Rabatt auf ein
Comazo Produkt

Ihrer Wahl

10%10% 20%20% 30%30%
Rabatt auf ein

Comazo Produkt
Ihrer Wahl

31. August 2026 - 2. Oktober 2026
Rabatt gültig auf reguläre Ware in einem Comazo Store ganz in Ihrer Nähe. Gegen Vorlage des
Coupons ist der jeweilige Rabatt erhältlich - max. drei Coupons können pro Person/Einkauf/Tag

eingelöst werden.

Eine Barauszahlung oder eine Kombination mit anderen Angeboten ist nicht möglich.

COUPON AUSSCHNEIDEN UND EINLÖSEN

FÜRTH, GRÜNDLACHERSTR. 313 - MO-FR 10.00-18.00 UHR, SA 10.00-16.00 UHR - WWW.COMAZO.DEFÜRTH, GRÜNDLACHERSTR. 313 - MO-FR 10.00-18.00 UHR, SA 10.00-16.00 UHR - WWW.COMAZO.DE
Unternehmen: Comazo GmbH & Co. KG, Martin-Luther-Str. 1, 72461 AlbstadtUnternehmen: Comazo GmbH & Co. KG, Martin-Luther-Str. 1, 72461 Albstadt
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Ein Blick auf Fürth im 
kultur.lokal.fürth 

In der Ausstellung „Fürth 
vielsichtig“, von Freitag, 
2., bis Mittwoch, 14. Ok-
tober, präsentieren die 
Mitglieder der Fotoklas-

se Dollhopf im kultur.loklal.
fürth ihre Arbeiten und Inter-
pretationen. Von Eindrücken 
von Veranstaltungen wie den 
„Glanzlichtern“ und Abbildern 
öffentlicher Kunstwerke bis hin 
zu kuriosen Beobachtungen 
rund um die Fans der SpVgg 
Greuther Fürth und spektaku-
lären Bildern von Fürth in viel-
schichtiger Mehrfachbelich-
tung kann man die Stadt aus 
ungeahnten Blickwinkeln neu 
entdecken.
Zur Eröffnung der Ausstellung 
lädt die Fotoklasse am Freitag, 
2. Oktober, ab 18 Uhr zu einem 
„Ukulele Live Jam“ ein. Besu-

cherinnen und Besucher sind 
zum Mitmachen eingeladen. 
Und wer nach den Eindrücken 
der Ausstellung die Fotoklasse 
einmal näher kennenlernen 
möchte, hat dazu am Mittwoch, 
14. Oktober, von 18 bis 20 Uhr 
die Gelegenheit, wenn die 
Gruppe ihre Klassensitzung öf-
fentlich in das kultur.lokal.fürth 
verlegt. Bei musikalischer Be-
gleitung durch Armin Weth holt 
die Klasse dann weitere Fürth-
Bilder aus ihrem Archiv.
Ein besonderes Highlight ist 
der ausstellungsbegleitende 
Katalog, dessen Buchpremiere 
ebenfalls mit der Vernissage 
gefeiert wird. 
Online-Auftritt: Website: 
https://fotodesign-dollhopf.
de/fotoklasse
 

Öffnungszeiten (Fotoklasse ist 
anwesend):
Freitag, 2. Oktober, ab 18 Uhr 
| Vernissage mit „Ukulele Live 
Jam“; Samstag, 3. Oktober, 11 
bis 19 Uhr; Sonntag, 4. Okto-
ber, 13 bis 19 Uhr; Dienstag, 6. 
Oktober, bis Freitag, 9. Oktober, 
jeweils 15 bis 19 Uhr; Samstag, 
10.Oktober, 11 bis 19 Uhr; Sonn-
tag, 11. Oktober, 13 bis 19 Uhr; 
Dienstag, 13. Oktober, 15 bis 19 
Uhr; Mittwoch, 14. Oktober, 15 
bis 20 Uhr und 18 bis 20 Uhr 
öffentliche Klassensitzung mit 
Musik von Armin Weth.
Der Eintritt ist frei.
Weitere Informationen gibt es 
unter www.fuerth.de/kulturlo-
kal und www.tourismus-fuerth.
de sowie beim Kulturamt unter 
Telefon 974-16 88.� ●
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„Nest im Zick-Zack“ nennt Markus Hilbig seine Aufnahme, die einen besonderen Blick auf Fürth gewährt.

Das kultur.lokal.fürth wird unterstützt von

MANFRED-ROTH-
STIFTUNG
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Sonderausstellung im 
Stadtmuseum 

Das Stadtmuse-
um Fürth zeigt 
von Mittwoch, 
7. Oktober, bis 
Sonntag, 4. Ap-

ril, die Sonderausstellung „Von 
der Werkbank zur Weltmar-
ke – BRUDER Spielwaren: 100 
Jahre Fürther Unternehmens-
geschichte“.
Seit einem Jahrhundert 
schreibt BRUDER Spielzeug-
geschichte – und 
ist dabei dem 
Standort Fürth 
treu geblieben. 
Anlässlich dieses 
besonderen Jubi-
läums zeigt das Stadtmuseum 
in Zusammenarbeit mit dem 
Unternehmen eine Schau zu 
dessen Geschichte und seiner 
Produkte. Originale Exponate, 
spannende Geschichten und 
zahlreiche Modelle geben Ein-
blicke in die Entwicklung der 
Marke. Für große und kleine 
Museumsgäste gibt es viel zu 
entdecken – eine große Spiel-
fläche lädt zum Ausprobieren 
und Mitspielen ein. 
1926 wird der Elektriker Paul 
Bruder aus dem Fürther Stadt-
teil Burgfarrnbach arbeitslos. 
Mit einer Handstanze, die er 
von einem Onkel erhält, be-
ginnt er, Metall-Stimmenplätt-
chen für die Spielwarenindust-

rie zu fertigen. Schnell gewinnt 
er Kunden bei Herstellern in 
Fürth und Zirndorf, die seine 
Metallplättchen unter ande-
rem in Spielzeugtrompeten 
einsetzen.
In den 1950er Jahren tritt Sohn 
Heinz, ein Werkzeugmacher-
meister, ins Unternehmen ein. 
Er erkennt früh das Potenzial 
des neuen Werkstoffs Kunst-
stoff, investiert in Spritzguss-

maschinen 
und stellt 
die Pro-
duktion 
um. Neben 
verschie-

denen Stimmenvarianten 
entwickelt Heinz Bruder erste 
eigene Spielzeuge. Diese fin-
den großen Absatz bei Schau-
stellern und in der Süßwaren-
industrie.
1987 steigt mit Diplom-Inge-
nieur Paul Heinz Bruder die 
dritte Generation in das Fa-
milienunternehmen ein. Das 
erfolgreiche Konzept modell-
mäßiger Spielfahrzeuge im 
Maßstab 1:16 entwickelt er 
weiter und ergänzt es durch 
Lizenzkooperationen. Das Un-
ternehmen wächst stetig: 2000 
eröffnet BRUDER ein Vertriebs-
büro in den USA, 2014 folgt ein 
weiterer Produktionsstandort 
in Pilsen (Tschechien).

Heute sind BRUDER-Spielzeu-
ge auf der ganzen Welt zu Hau-
se. Rund 500 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter entwickeln 
und produzieren am Stammsitz 
in Burgfarrnbach Spielzeug, 
das Kinder seit Generationen 
begeistert.
Der Eintritt beträgt drei Euro, 
ermäßigt zwei Euro.
Kontakt: Telefon 974-37 30 oder 
Mail an info.stadtmuseum@
fuerth.de. Internet: www.stadt-
museum-fuerth.de.� ●
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Einsteigerkurs für Bridge-Interessierte
Acht Dienstagabende von 19 
bis 21 Uhr
Start: Dienstag, 6. Oktober, 
Dresdner Straße 23, Poppen-
reuth.
Lernt den Spielablauf, typi-

sche Spielsituationen und die 
wichtigsten Spieltechniken 
kennen. Wir spielen ab der 
ersten Stunde und beginnen 
zu reizen. Vorbereitung auf 
Reizkurs Januar 2027.

Hinweis: Der 6. Oktober kann 
auch zum Reinschnuppern 
genutzt werden.
Veranstalter: Initiative 
„Bridge-Stadt Fürth“ � ●
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Bald ist wieder Theater

Nach der Premiere 
des Bestsellers 
„Alte Sorten“ 
von Ewald Arenz 
wird am Don-

nerstag, 15., und Freitag, 16. 
Oktober, die Spielzeit auf der 
neu sanierten Bühne im gro-
ßen Haus des Stadttheaters 
eröffnet. 
Den Anfang macht Peter Slo-
terdijk mit einem Vortrag und 
anschließendem Gespräch mit 
Adam Sobocynski unter dem 
Titel „Dialog für Demokratie 
und Zuversicht“. Was, wenn 
der allgegenwärtige Pessimis-
mus das eigentliche Problem 
ist? Peter Sloterdijk, einer der 
streitbarsten Denker Europas, 
hat darauf eine ebenso unbe-
queme wie befreiende Antwort: 
Wer das Düstere zur letzten 
Weisheit erklärt, will die Welt 
nicht mehr verändern – nur 
noch ertragen. 

Die Spielzeit des Stadttheaters 
stellt in ihren Eigenproduk-
tionen Figuren in existenziel-
len Ausnahmesituationen ins 
Zentrum – und erzählt zugleich 
vom Aufbruch ins Ungewisse. 
Sloterdijks Plädoyer für Zuver-
sicht bildet dazu den gedank-
lichen Auftakt.
Einen Tag später, am 16. Ok-
tober, steht mit „Girl from the 
North Country” die deutsch-
sprachige Erstaufführung ei-
ner Musicalproduktion mit der 
Musik von Bob Dylan auf dem 
Spielplan. Die Handlung spielt 
im Jahr 1934 während ganz 
Amerika unter den Folgen der 
Weltwirtschaftskrise leidet. In 
einer heruntergekommenen 
Pension in Minnesota tref-
fen Menschen mit den unter-
schiedlichsten Schicksalen 
aufeinander – voller Hoffnung, 
Zweifel und Sehnsucht.
Nick Laine kämpft mit seiner 

kranken Frau Elizabeth gegen 
die Bank, die ihr Haus zwangs-
versteigern will. Ihr Sohn Gene 
schwankt zwischen Schriftstel-
ler- und Trinkerambitionen, 
während ihre hochschwangere 
Adoptivtochter Marianne vor 
eigenen Herausforderungen 
steht – nicht zuletzt, weil Nick 
sie mit dem örtlichen Schuh-
macher verheiraten möchte. In 
einer stürmischen Nacht tref-
fen dann der selbsternannte 
Reverend Marlowe und der ge-
scheiterte Boxer Joe Scott ein – 
und verändern das Leben aller 
im Haus.
Aus der Schicksalsgemein-
schaft entsteht ein vielschich-
tiges Bild der Gesellschaft. 
Weitere Infos unter www.stadt-
theater.de.� ●
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Mit „Girl from the North Country“ zeigt das Stadttheater ein Schauspiel über Hoffnung in dunklen Zeiten mit der 
Musik von Bob Dylan. 
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www.sparkasse-fuerth.de

Das Richtige rechtzeitig tun. 
Wer vorsorgt, kann zuversichtlich in die Zukunft blicken.

Jetzt kostenlos Ihre Konto-Vollmacht 
bei der Sparkasse Fürth aktualisie-
ren oder neu vereinbaren. Nutzen Sie 
dazu unser Beratungsangebot zu den
Themen „Finanzkonzept“
und „Alles regeln“. 
Einfach Termin verein-
baren – Anruf genügt: 
(09 11) 78 78 - 0, Montag  
bis Freitag 8:00 - 18:00 Uhr.

Wir alle – ganz gleich wie alt wir jetzt sind – 
können plötzlich durch Unfall oder Krankheit 
in eine Situation kommen, in der andere für 
uns entscheiden müssen. 
Damit Sie sicher gehen können, dass Ihre An-
gelegenheiten im Ernstfall genauso geregelt 
werden, wie Sie es sich wünschen, sollten Sie in 
gesunden Tagen entsprechende Vorsorge tref-
fen. Dabei gilt es, die eigenen Vorstellungen zu 
formulieren sowie Vertrauenspersonen zu be-
nennen, die dann diese Wünsche auf die kon-
krete Situation übertragen können. 

Vollmachten und Verfügungen im Überblick:
Vorsorge-Vollmacht
Mit der Vorsorge-Vollmacht ermächtigen Sie 
eine Person Ihres Vertrauens, stellvertretend für 
Sie zu handeln und zu entscheiden. 
Patientenverfügung
Die Patientenverfügung bestimmt, welche medi-
zinischen Maßnahmen Sie zu Ihrer Versorgung 
wünschen und welche Sie ablehnen. Damit üben 
Sie vorab Ihr Selbstbestimmungsrecht aus.
Betreuungsverfügung
Um sicher zu gehen, dass man im Versorgungs-
fall (zum Beispiel Geschäftsunfähigkeit oder 

Betreuungsbedürftigkeit) auch von einer be-
kannten Vertrauensperson betreut wird, soll-
te man frühzeitig an eine Betreuungsverfü-
gung denken. Dabei gilt: Der Betreuende ist
nicht zwingenderweise die Person, die pflegt 
und versorgt, sondern jemand, der in fest-
gelegten Bereichen Ihre Interessen vertritt. 
Konto-Vollmacht
Die Sparkassen-Vorsorgevollmacht wurde in 
den letzten Jahren um einige Befugnisse er-
weitert, zum Beispiel um die Einrichtung des 
Online-Bankings. Einmal hinterlegt, erleich-

tert sie im Fall des Falles die täglichen Geld-
geschäfte, Auskünfte etc. der von Ihnen be-
nannten Vertrauensperson. Das ist wichtig,
wenn Sie – auch zeitweise – diese nicht selbst 
regeln können. Wir empfehlen die Konto-Voll-
macht unseren Kundinnen und Kunden auch 
zusätzlich zur vorhandenen General-Vollmacht. 

General-Vollmacht
Soll eine einzige Person des Vertrauens mit 
sämtlichen Aufgaben betraut werden, spricht 
man von einer General-Vollmacht. Diese er-
möglicht es persönliche und vermögens-
rechtliche Dinge für Sie zu regeln. Sollen auch 
Grundstücksgeschäfte getätigt werden, muss 
die Vollmacht notariell beurkundet werden. 
Hier empfiehlt sich eine fachkundige Beratung. 
Für alle finanziellen Aspekte sind wir gerne im 
persönlichen Gespräch für Sie da. Auch wenn es 
um Vermögensnachfolge, Testamentsvollstre-
ckung und Stiftungen geht.
Bitte beachten Sie: Die Sparkasse Fürth führt 
keine Rechtsberatung durch. Hierfür wenden 
Sie sich bitte an einen Rechtsanwalt oder Notar. 

INFÜ 50+ alles geregelt_180x290_2026_RZ.indd   1INFÜ 50+ alles geregelt_180x290_2026_RZ.indd   1 31.08.2026   11:06:0631.08.2026   11:06:06
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09-10|26
Veranstaltungskalender
Die Daten für diesen Veranstaltungskalender stammen aus der gemeinsamen Datenbank der Städte Fürth, 
Nürnberg, Erlangen und Schwabach http://www.meine-veranstaltungen.net/. Veranstalter können hier ihre 
Termine eintragen, die dadurch auch auf www.fuerth.de sowie zahlreichen weiteren Internetplattformen und 
zum Beispiel in der Fürth-App veröffentlicht werden. Wir möchten darauf hinweisen, dass wir in der INFÜ nur 
einen verkürzten Terminhinweis veröffentlichen, auf weitere Angaben etwa zu Eintritt, Veranstalter, etc. müs-
sen wir platzbedingt leider verzichten. Wenn Sie möchten, dass Ihr Event hier und in vielen weiteren Medien 
erscheint, tragen Sie es einfach in das Meldeformular ein, das unter der oben genannten Internetadresse 
zu finden ist. Der Redaktionsschluss für den nächsten Veranstaltungskalender in der INFÜ ist am Dienstag,  
29. September, 10 Uhr. 

Ausstellungen
NOCH BIS 27.9.
BILDENDE KUNST, WISSENSCHAFT / 
BILDUNG, KUNST UND KULTUR
FREI LUFT GALERIE FÜRTH: 
PAUSE-N TEIL-II
Ausstellung der fotoszene 
nürnberg*
Stadtpark Fürth

NOCH BIS 28.9.
BILDENDE KUNST
WALTER VOGGENREITER: „DAS 
ENDE VON ALLEM“
„Himmelsturz“, „Menetekel“ 
und „Weltende“ 
Das kultur.lokal.fürth ist nicht 
barrierefrei
kultur.lokal.fürth

3.10. BIS 14.10.
BILDENDE KUNST
FOTOKLASSE DOLLHOPF: 
„FÜRTH VIELSICHTIG“
Ein Blick auf Fürth 
Das kultur.lokal.fürth ist nicht 
barrierefrei
kultur.lokal.fürth

7.10. BIS 4.4.
WISSENSCHAFT / BILDUNG
VON DER WERKBANK ZUR 
WELTMARKE – BRUDER 
SPIELWAREN
100 Jahre Fürther Unterneh-
mensgeschichte
Stadtmuseum Fürth

BILDENDE KUNST
LUKAS PÜRMAYR – „SOLANGE 
DU BLEIBST“
kunst galerie fürth

NOCH BIS 30.12.
BILDUNG, KUNST UND KULTUR, 
WIRTSCHAFT UND GESELLSCHAFT
GESCHICHTE UND GEGENWART 
JÜDISCHEN LEBENS IN 
FRANKEN
Jüdisches Museum Franken in 
Fürth

NOCH BIS 4.4.
BILDENDE KUNST, POLITISCHES 
LEBEN, WISSENSCHAFT / BILDUNG
DIE FRAUEN DER HIRSCHEN
STRASSE
Ausstellung im Museum 
Frauenkultur Regional - Inter-
national
Museum Frauenkultur Regional 
- International

Veranstaltungen
SAMSTAG, 26.9.
FREIZEIT
10 bis 13 Uhr
SO SCHMECKT DER FAIRE HAN-
DEL!
Glücksrad, Verkostung & Quiz 
zur Fairen Woche im Welthaus 
Fürth
Welthaus Fürth

10 Uhr
WUNDERWELT WALD

Leitung: Oliver Kuntze, Agentur 
Grüne Ideenwerkstatt
Umweltstation Fürth - Wald-
haus

10 bis 16 Uhr
WOOL & THE CITY
Wolle trifft Stadtleben
iba-Forum

10 bis 21 Uhr
GAMES&NATURE FESTIVAL
Das Games&Festival im OTTO 
Fürth – Games machen Natur 
erlebbar.
Jugendkulturhaus Otto

11 Uhr
FÜHRUNG: „REINE WAHRHEIT 
ODER FAUSTDICKE LÜGE?“
Kulturforum Fürth - Innenhof

12 Uhr
FÜHRUNG: KULINARISCHE 
STADTTOUR FÜRTH MICHAE-
LISVIERTEL
Pulsierendes Altstadtleben mit 
vielfältigen Kostproben aus 
aller Welt
Anmeldung unter www.
eath-the-world.com erforder-
lich
U-Bahnhof Stadthalle - am 
Kulturforum

14 bis 17 Uhr
OFFENER SPIELNACHMITTAG 
IN LUDWIGS KLEINER WELT
Motto: „Kärwa-Spezial“
Ludwig Erhard Zentrum

FÜRTH ERLEBEN | KULTUR UND FREIZEIT

http://www.eath-the-world.com
http://www.eath-the-world.com
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14 Uhr
FÜHRUNG: „FÜRTH FÜR 
EINSTEIGER“
Kulturforum Fürth - Innenhof

14 bis 18 Uhr
WELTKINDER- UND JUGEND-
TAG FÜRTH
Südstadtpark Fürth

16 Uhr
FÜHRUNG: „HOCH AUF DEM 
GELBEN WAGEN...“
Mit der historischen Postkut-
sche unterwegs
Tickets müssen im Vorfeld 
online oder in der Tourist-In-
formation unter www.touris-
mus-fuerth.de erworben 
werden.
Königstraße Fürth - gegenüber 
dem Rathaus

16 Uhr
THEATERFÜHRUNG „A SU A 
GWAAF - ZWEI FISCHWEIBER 
ERZÄHLEN“
Tickets müssen im Vorfeld 
online oder in der Tourist-In-
formation unter www.touris-
mus-fuerth.de erworben 
werden.
Kulturforum Fürth - Innenhof

17 Uhr
ERZÄHLRUNDE
im Rahmen der Ausstellung 
„Die Frauen der Hirschenstra-
ße“
Museum Frauenkultur Regional 
- International

THEATER
15.30 Uhr
FÄDDER GSCHICHDN
Theater-Spaziergang mit Else 
und Herz
Stadttheater Fürth

18 Uhr
FÄDDER GSCHICHDN
Theater-Spaziergang mit Else 
und Herz
Stadttheater Fürth

19 Uhr
ALTE SORTEN
Romanadaption nach dem 
Bestseller von Ewald Arenz
Gut Zennholz

20.30 Uhr
MACBETH
Mit Esther Sambale und Uwe 
Weiherer
Kulturforum Fürth

KABARETT / KLEINKUNST
19 Uhr
DEEP CUTS
Coming of Middle Age
Heinrichsaal

19.30 Uhr
DER MEISTERBÄCKER VON 
NÜRNBERG
Wagners Wahn und Nürnbergs 
Wahnsinn!
Comödie Fürth

MUSIK
19.30 Uhr
TRIO E.T.A.
Soiree im Schloss Burgfarrn-
bach
Der Veranstaltungsort ist 
leider nicht barrierefrei
Schloss Burgfarrnbach

20 Uhr
CHRISTL & THE SESSION CLUB
Finest Rockabilly
Kofferfabrik - MusicClub

20 Uhr
FRIEDER GRAEF & THE GREEN 
APPLE SEA
Der fränkische Singer/

Songwriter Frieder Graef meets 
The Green Apple Sea
Kaltscher Galerie

SONNTAG, 27.9.
FREIZEIT
10 bis 16 Uhr
HOF- UND GARAGENFLOH-
MARKT
www.hofflohmarkt-fuerth.de
Vach und Mannhof

10 bis 16 Uhr
WOOL & THE CITY
Wolle trifft Stadtleben
iba-Forum

10 bis 16 Uhr
TAG DER OFFENEN TÜR IM 
VITAMARE!
Fürthermare

11 Uhr
FÜHRUNG: „DIE ALTSTADT UND 
IHRE HÖFE“
Marktplatz - Grüner Markt - vor 
dem Gauklerbrunnen

14 Uhr
FÜHRUNG: „FÜRTH & NÜRN-
BERG - (K)EINE LIEBE“
Tourist Information Fürth

14 bis 16 Uhr
FRIEDHOFS-CAFÉ FÜRTH
Kaffee, Kuchen und gute 
Gespräche
Friedhof Fürth, Eingang 
Mauerstraße

BILDENDE KUNST
11 Uhr
AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG: 
HEREINSPAZIERT - MANEGE 
FREI!
Jüdische Zirkusdynastien im 
19. und 20. Jahrhundert

Karikaturen im Fürther Dialekt

Im Golfparkrestaurant 
Opitz (Atzenhof) ist noch 
bis Sonntag, 31. Oktober, 
die Ausstellung „Fräng-
gisch iss einfach schee! 

Karikaturen von Golfern und 

den Rest der Welt“ zu sehen. 
Die Zeichnungen des Burg-
farrnbacher Künstlers Gerhard 
Fuchs enthalten häufig Be-
griffe, die schon etwas in Ver-
gessenheit geraten sind sowie 

Karikaturen, in denen Wörter 
aufgrund ihrer unterschiedli-
chen Bedeutung zu Verwechs-
lungen führen.� ●
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Anmeldung zur Ausstellungs-
eröffnung erforderlich unter: 
besucherservice@juedisches-
museum.org
Jüdisches Museum 

14 Uhr
FÜHRUNG: HEREINSPAZIERT, 
MANEGE FREI!
Öffentliche Führung zu 
jüdischen Zirkusdynastien
Jüdisches Museum 

MUSIK
13.30 Uhr
Domingo Latino
LOS PIPOS
Latin Fusion Matinee Konzert 
Kofferfabrik - MusicClub

17 Uhr
GOLDEN AGE _ SPIRIT CRU-
SHER + MORTAL FORM + GLOW 
+ SPRING POINT 
hardcore / hardcore punk / 
hardcore emo
kunstkeller o27 - Musikclub im 
ehemaligen Luftschutzkeller

KABARETT / KLEINKUNST
16 Uhr
DEEP CUTS
Coming of Middle Age
Heinrichsaal

19.30 Uhr
CHRISTOPH KUCH „SELTEN SO 
GEDACHT!“
Comödie Fürth

THEATER
16 Uhr
FÄDDER GSCHICHDN
Theater-Spaziergang mit Else 
und Herz

Stadttheater Fürth

18 Uhr
FÄDDER GSCHICHDN
Theater-Spaziergang mit Else 
und Herz
Stadttheater Fürth

19 Uhr
ALTE SORTEN
Romanadaption nach dem 
Bestseller von Ewald Arenz
Wird noch bekanntgegeben

20.30 Uhr
MACBETH
Mit Esther Sambale und Uwe 
Weiherer
Kulturforum Fürth

MONTAG, 28.9.
GESUNDHEIT
9 Uhr
VOM BREI ZUM FAMILIENTISCH
für Eltern mit Babys ab zehn 
Monate
Online-Vortrag www.ernaeh-
rungsfachfrau.de

11.30 Uhr
DAS BESTE ESSEN FÜR 
KLEINKINDER
für Eltern mit Babys ab einem 
Jahr
Online-Vortrag www.ernaeh-
rungsfachfrau.de

14 Uhr
EINFÜHRUNG DER BEIKOST. 
VON DER MILCH ZUM BREI.
Online-Vortrag www.ernaeh-
rungsfachfrau.de

10 bis 11.30 Uhr
KRABBELGRUPPE „MARTINS-

GÄNSCHEN“
Spiel, Spaß und Austausch für 
die Kleinsten und ihre Beglei-
ter
Koordiniertes Stadtteilnetz-
werk Eigenes Heim/Schwand 
- Stadtteilbüro Eigenes Heim/
Schwand

10 bis 14 Uhr
CAFÉ CARITASSE
Soziale Preise für alle
Caritasverband für Stadt und 
Landkreis Fürth e.V. - Ge-
schäftsstelle

LITERATUR / WORT
18.30 Uhr
WORKSHOP: GEMEINSAM 
LESEN: MAGNIFICA HUMANI-
TAS
mittendrin -Gesprächsladen

MUSIK
20 Uhr
JazzMonday
PANZERBALLETT FEAT. VIRGIL 
DONATI
Übercode Œuvre Tour - Part III 
mit Starbesetzung an den 
Drums
Kofferfabrik - MusicClub

TANZ
20 Uhr
WORKSHOP: SCHNUPPERTER-
MIN JANE AUSTEN DANCES
Historische Tänze für Anfänger 
und Fortgeschrittene
Kostenloser Schnuppertermin
Helm-Turnhalle

DIENSTAG, 29.9.
FREIZEIT
10 bis 12 Uhr

Spielen, entdecken und selbst gestalten

Das Festival 
„Games & Na-
ture“ zeigt am 
Samstag, 26. 
September, 10 

bis 21 Uhr, im Jugendkultur-
haus Otto, Theresienstraße 9, 

wie Games Natur und Umwelt 
spielerisch erlebbar machen 
und lädt dazu ein, digitale und 
analoge Spiele auszuprobieren, 
kreativ zu werden und neue 
Perspektiven zu entdecken.
Das Festival ist eine Veranstal-

tung der Medienfachberatung 
für den Bezirk Mittelfranken 
und dem Jugendmedienzent-
rum Connect.
Der Eintritt ist frei. Das Pro-
gramm gibt es unter www.ga-
mesandfestival.de.� ●
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KRABBELTREFF
Für Eltern und Kleinkinder, von 
0 bis 3 Jahren
Koordiniertes Stadtteilnetz-
werk Ronhof/Kronach

10 bis 14 Uhr
CAFÉ CARITASSE
Soziale Preise für alle
Caritasverband für Stadt und 
Landkreis Fürth e.V. - Ge-
schäftsstelle

14.30 Uhr
OFFENER SPIELETREFF
für alle Generationen
BRK Fürth

16 Uhr
WORKSHOP: ERLEBNISTANZ 
FÜR SENIOREN
Mehrgenerationenhaus 
Mütterzentrum Fürth e.V.

16 bis 18 Uhr
WILLKOMMENSCAFÉ
Ein Ort der Begegnung für alle
Gemeindehaus Auferstehungs-
kirche

17.15 Uhr
WORKSHOP: YOGA FÜR 
FORTGESCHRITTENE
St. Heinrich - 3. Stock

18.15 Uhr
OFFENE MEDITATION
Ruhig werden und nach innen 
gehen. Buddhistische Medita-
tion mit Anleitung.
Bodhi Baum e. V.

18.30 Uhr
WORKSHOP: YOGA FÜR 
EINSTEIGENDE & WIEDEREIN-
STEIGENDE
St. Heinrich - 3. Stock

LITERATUR / WORT
15.30 Uhr
VORLESESPASS INNENSTADT
Kann ich bitte in die Mitte?
Auf der Wiese Konrad-Ade-
nauer-Anlage, bei schlechtem 
Wetter in der Innenstadtbib-
liothek im 3. OG.
Volksbücherei Fürth - Innen-
stadtbibliothek Carl Friedrich 
Eckart Stiftung - 3. und 4. Stock

KABARETT / KLEINKUNST
17 Uhr
AFTER-WORK MAL ANDERS:  

THEATER, FAIRNESS UND 
GENUSS!
Handpuppentheater im 
Welthaus Fürth
Welthaus Fürth

19.30 Uhr
HEISSMANN & RASSAU –  
SKETCHPARADE 7.0
Neues Programm
Comödie Fürth

BILDENDE KUNST
18 Uhr
FINISSAGE: „DAS ENDE VON 
ALLEM“
Walter Voggenreiter 
Das kultur.lokal.fürth ist nicht 
barrierefrei
kultur.lokal.fürth

19.30 Uhr
Die Kulturkiste
DIE KULTURKISTE #O7 - KUL-
TUR UND GESPRÄCH
von der (Un)Sichtbarkeit

Kofferfabrik - Galerie

MITTWOCH, 30.9.
FREIZEIT
10 bis 12 Uhr
KRABBELGRUPPE 
Gemeinsam entdecken, 
spielen und austauschen
Heilig-Geist-Kirche

13 bis 16 Uhr
SPIELETREFF
Stadtteilbüro Südstadt

15 bis 17 Uhr
OFFENER KRABBELTREFF FÜR 
KINDER, ELTERN UND GROSS
ELTERN
Mehrgenerationenhaus 
Mütterzentrum Fürth e.V.

16.45 Uhr
WORKSHOP: YOGA FÜR 
EINSTEIGENDE & WIEDEREIN-
STEIGENDE

FÜRTH ERLEBEN | KULTUR UND FREIZEIT

Naturnah daheim. Hier ensteht ein Einfamilien-„MeDi“-Haus 
mit 3,5 Zimmern und bietet folgende Highlights:

Rost Wohnbau GmbH | Würzburger Straße 592 | 90768 Fürth
Tel: 0911  75 10 02 | info@rost-wohnbau.de

 ■  Sehr gute Anbindung an den 
öffentlichen Nahverkehr

 ■  Niedrig-Energie A-Gebäude  
(GEG 2020/24) 

 ■  Infrarot-Fußboden Heizung  
mit Photovoltaik-Kollektoren  
und Speicher

 ■  Zukunftsorientierte, 
energiesparende, alternative 
Holz-Bauweise

 ■  Kontrollierte Wohnraumlüftung 
mit Wärmerückgewinnung

 ■  Carport-Haustür-Überdachung
 ■  Überdachte Terrasse

INNOVATIVES „MeDi“-HAUS
im begehrten Fürth-Burgfarrnbach

INFRAROT-

FUßBODEN-
HEIZUNG 
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St. Heinrich - 3. Stock

18 Uhr
WORKSHOP: YOGA FÜR 
FORTGESCHRITTENE
St. Heinrich - 3. Stock

18 Uhr
FÜHRUNG:  „VOM SCHLACHT-
HOF ZUM KULTURTEMPEL“
Backstage durch das Kulturfo-
rum
Kulturforum Fürth - Innenhof

19.30 Uhr
ONLINE: VHS.WISSEN LIVE: 
STONEHENGE. URALTE 
GEHEIMNISSE, NEUE ENTDE-
CKUNGEN
Live-Stream aus der Sonder-
ausstellung
vhs Fürth, www.vhs-fuerth.de

NETZWERKEN
16 Uhr
FÜHRUNG: DIE ZUKUNFT DER 
NACHBARSCHAFT
Gemeinsam Leben
Anmeldung: info@keb-mitte-
ninfranken.de, 0911-20 81 11 
oder über www.keb-mittenin-
franken.de
Stadtteilbüro Südstadt

LITERATUR / WORT
19 Uhr
LESEREIHE: AUF GUTE NACH-
BARSCHAFT – FÜR EIN DEMO-
KRATISCHES MITEINANDER
Stationen vergessenen Glücks
Quartiersbüro Spiegelfabrik

KABARETT / KLEINKUNST
19.30 Uhr
HEISSMANN & RASSAU –  
SKETCHPARADE 7.0
Neues Programm
Comödie Fürth

MUSIK
20 Uhr
BLUESWEDNESDAY
TRIO KUSCHE
Electric Blues
Kofferfabrik - MusicClub

DONNERSTAG, 1.10.
FREIZEIT
10 bis 11.30 Uhr
KRABBEL- & SPIELTREFF
Für alle Kinder bis 2 Jahre. 
Anmeldung unter: buero@

falken-fuerth.de
Quartiersbüro Spiegelfabrik

10 bis 14 Uhr
CAFÉ CARITASSE
Soziale Preise für alle
Caritasverband für Stadt und 
Landkreis Fürth e.V. - Ge-
schäftsstelle

13.30 bis 15 Uhr
STRICKCAFÉ
Koordiniertes Stadtteilnetz-
werk Eigenes Heim/Schwand 
- Stadtteilbüro Eigenes Heim/
Schwand

14 bis 17 Uhr
RUMMIKUB - SPIELEGRUPPE
Koordiniertes Stadtteilnetz-
werk Fürth Hard

19 Uhr
LESUNG: „DIE FRANKENBÜR-
GER-VERSCHWÖRUNG“
Krimilesung zum Mitraten mit 
Josef Rauch
Stadtmuseum Fürth

LITERATUR / WORT
16 Uhr
LESUNG: BILDERBUCHKINO 
FÜR KINDER: DAS GROSSE 
SCHIMPFEN
Volksbücherei Fürth - Zweig-
stelle Stadeln

NETZWERKEN
18 Uhr
STADTGESPRÄCH: PRESSE-
SPRECHERIN SUSANNE 
KRAMER
Menschen, Geschichten und 
Ideen für Fürth
Tataa! Der Fürther Zukunftssa-
lon

BILDENDE KUNST
19 Uhr
KUNSTGESPRÄCH MIT LUKAS 
PÜRMAYR
kunst galerie fürth

KABARETT / KLEINKUNST
19.30 Uhr
HEISSMANN & RASSAU –  
SKETCHPARADE 7.0
Neues Programm
Comödie Fürth

FREITAG, 2.10.
FREIZEIT

9.45 Uhr
WORKSHOP: FIT UND AKTIV
Sportkurs Ü60 in der Spiegel-
fabrik
Teilnahme auf Spendenbasis. 
Anmeldung erwünscht: 
quartiersbuero@spiegelfabrik-
fuerth.org oder telefonisch 
0911-97902355.
Quartiersbüro Spiegelfabrik

15 bis 18 Uhr
SO SCHMECKT DER FAIRE HAN-
DEL!
Glücksrad, Verkostung & Quiz 
zur Fairen Woche im Welthaus 
Fürth
Welthaus Fürth

18 Uhr
Michaelis Kirchweih
FÜHRUNG:  „WARUM DIE 
NÜRNBERGER NICHT NACH 
FÜRTH DURFTEN & ANDERE 
KIRCHWEIHGESCHICHTEN“
Kirche St. Michael 

19 bis Uhr
SPIELEABEND
Quartiersbüro Spiegelfabrik

WISSENSCHAFT / BILDUNG
17 Uhr
FÜHRUNG: SCHMECKT“S? - 
BASSD SCHO!
Ein kulinarischer Spaziergang 
durch Fürth
Rathaus Fürth - Haupteingang

BILDENDE KUNST
18 Uhr
VERNISSAGE: „FÜRTH VIEL-
SICHTIG“
Die Fotoklasse Dollhopf 
Das kultur.lokal.fürth ist nicht 
barrierefrei
kultur.lokal.fürth

KABARETT / KLEINKUNST
19.30 Uhr
HEISSMANN & RASSAU –  
SKETCHPARADE 7.0
Comödie Fürth

TANZ
20 Uhr
WINTERKIND – MADE IN GDR
Autobiografisches Theatersolo 
über eine Kindheit in der DDR
Tanzzentrale der Region 
Nürnberg e.V.
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MUSIK
20 Uhr
GANZ GUT FÜR ´NE FRAU NO. 
13 - DAS SONGWRITERINNEN-
FESTIVAL
mit OSZKAR, Edda Caretta Ruß 
und Mrs Flow
Kofferfabrik - MusicClub

20 Uhr
SINGALONG - DAS GROSSE 
MITSING-EVENT
Grüner Baum Fürth - Ballsaal

SAMSTAG, 3.10.
FREIZEIT
10.15 Uhr
ERÖFFNUNG MICHAELIS-
KIRCHWEIH
Vor dem Stadttheater

11 bis 23 Uhr
MICHAELIS-KIRCHWEIH
Innenstadt

11 Uhr
FÜHRUNG:  „FÜRTH UND SEIN 
KLEEBLATT“
Theorien und Geschichten
Rathaus Fürth - Haupteingang

11 Uhr
FÜHRUNG: DER WEITE BLICK 
VON DER MITTE - TURMFÜH-
RUNG ST.MICHAEL FÜRTH
St. Michael Fürth

14 Uhr
FÜHRUNG: „DIE ALTSTADT UND 
IHRE HÖFE“
Marktplatz - Grüner Markt - vor 
dem Gauklerbrunnen

14 Uhr
FÜHRUNG: GRAVEL-TOUR:  
TENNENLOHER FORST
„Graveln“ ist das neue Renn-
radfahren auf Schotter- und 
Kieswegen - mit Gleichgesinn-
ten macht es gleich viel mehr 
Freude!
Quellensteg - nahe U-Bahnhof 
Stadtgrenze

KABARETT / KLEINKUNST
16 Uhr
HEISSMANN & RASSAU –  
SKETCHPARADE 7.0
Comödie Fürth

TANZ
20 Uhr
WINTERKIND – MADE IN GDR
Autobiografisches Theatersolo 
über eine Kindheit in der DDR
Tanzzentrale der Region 
Nürnberg e.V.

MUSIK
20 Uhr
GOLDEN AGE _SCOOP+ KRYK + 
SOLOMONAR 
hardcore punk + black metal 
punk + occult metalpunk

kunstkeller o27 - Musikclub im 
ehemaligen Luftschutzkeller

SONNTAG, 4.10.
WISSENSCHAFT / BILDUNG
11 bis 18 Uhr
INSECTOPHOBIE RIESENSPIN-
NEN & INSEKTEN AUSSTEL-
LUNG
Das Original mit über 500 
Exemplaren
Stadthalle Fürth - großer Saal

11 Uhr
FÜHRUNG: DER ALTE ISRAELI-
TISCHE FRIEDHOF IN FÜRTH
Zeitoase und steinernes Archiv
Männer bitte Kopfbedeckung 
mitbringen!
Alter jüdisch-israelitischer 
Friedhof Fürth - Friedhofsein-
gang

14 Uhr
FÜHRUNG: FÜRTHER HIGH-
LIGHTS
Verborgene Orte in der 
Altstadt
Grüner Markt - Ecke Gustav-
straße

Ein Wochenende ganz im Zeichen der Kunst

Am Samstag, 17., 
Oktober, 14 bis 21 
Uhr, und Sonntag, 
18. Oktober, 11 bis 
18 Uhr, lädt der 

Kulturring C mit Unterstüt-
zung der Stadt Fürth wieder 

alle Interessierten ein, einen 
Blick in die Ateliers von Für-
ther Kunstschaffenden sowie 
befreundeten Kolleginnen und 
Kollegen zu werfen. An insge-
samt 35 Spielorten präsentie-
ren zahlreiche Künstlerinnen 

und Künstler ihre Werke – von 
Malerei, Grafik, Fotografie über 
Skulptur und Installation. freu-
en.  
Alle Informationen zu den Teil-
nehmenden und Spielorte gibt 
es unter www.kulturringc.net.�●
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FREIZEIT
11 bis 23 Uhr
MICHAELIS-KIRCHWEIH
Innenstadt

11 Uhr
FÜHRUNG: „BLICKPUNKT 
RATHAUS, TURM UND CO.“
Tickets müssen im Vorfeld 
online unter www.tourismus-
fuerth.de oder in der Tourist-
Information erworben werden. 
Eine Teilnahme für Kinder ist 
erst ab 6 Jahren möglich.
Rathaus Fürth - Haupteingang

14 Uhr
CAFÉ HERZ UND SEELE
Treff für Alleinerziehende auf 
der Hard
Jugendhaus Hardhöhe

14 Uhr
Michaelis Kirchweih
FÜHRUNG: „WARUM DIE 
NÜRNBERGER NICHT NACH 
FÜRTH DURFTEN & ANDERE 
KIRCHWEIHGESCHICHTEN“
Kirche St. Michael 

14 bis 16 Uhr
FRIEDHOFS-CAFÉ FÜRTH
Kaffee, Kuchen und gute 
Gespräche
Friedhof Fürth, Eingang 
Mauerstraße

BILDENDE KUNST
11 Uhr
FÜHRUNG: LUKAS PÜRMAYR 
„SOLANGE DU BLEIBST“
kunst galerie fürth

14 Uhr
FÜHRUNG: HOPFEN UND 
MALZ... - MUSEUMSFÜHRUNG 
ZU JÜDISCHER BIERTRADITION 
MIT BIERVERKÖSTIGUNG
Bierverkostung ab 16 Jahren 
Jüdisches Museum Franken in 
Fürth

KABARETT / KLEINKUNST
16 Uhr
KERLE AUF KUR - LOU MER MEI 
ROUH
Mit Martin Rassau & Bernhard 
Ottinger
Comödie Fürth

POLITISCHES LEBEN
16 Uhr
FÜHRUNG: THEMATISCHE 

FÜHRUNG IM RAHMEN DER 
AUSSTELLUNG „DIE FRAUEN 
DER HIRSCHENSTRASSE“
Spaziergang durch die Hirsch-
enstraße. Mit Tijana Jakovljević 
Šević
Museum Frauenkultur Regional 
- International

MONTAG, 5.10.
FREIZEIT
10 bis 11.30 Uhr
KRABBELGRUPPE „MARTINS-
GÄNSCHEN“
Spiel, Spaß und Austausch für 
die Kleinsten und ihre Beglei-
ter
Koordiniertes Stadtteilnetz-
werk Eigenes Heim/Schwand 
- Stadtteilbüro Eigenes Heim/
Schwand

10 bis 14 Uhr
CAFÉ CARITASSE
Soziale Preise für alle
Caritasverband für Stadt und 
Landkreis Fürth e.V. - Ge-
schäftsstelle

11 bis 23 Uhr
MICHAELIS-KIRCHWEIH
Innenstadt

14.30 Uhr
FÜHRUNG: STADTFÜHRUNG 
ALS VORTRAG „STADTGE-
SCHICHTE IM SITZEN“
Die Tickets müssen im Vorfeld 
online unter www.tourismus-
fuerth.de oder in der Tourist-
Information erworben werden.
Tourist Information Fürth

18 bis 20 Uhr
STRICK & HÄKELSALON
Koordiniertes Stadtteilnetz-
werk Südstadt

19 Uhr
PHILOSOPHISCHES  
NACHTCAFÉ
Thema: KI und unsere Sehn-
sucht nach Authentizität
Volksbücherei Fürth - Innen-
stadtbibliothek Carl Friedrich 
Eckart Stiftung - 3. und 4. Stock

19.30 Uhr
ONLINE: DER WOLF UND DIE 
DEUTSCHEN: KONFLIKT ODER 
KOEXISTENZ?
vhs.wissen live
vhs Fürth

WISSENSCHAFT / BILDUNG
14 Uhr
WORKSHOP: DABEI SEIN! 
DIGITALE TEILHABE FÜR ALLE
Kurs für Seniorinnen und 
Senioren
Volksbücherei Fürth - Innen-
stadtbibliothek Carl Friedrich 
Eckart Stiftung - 3. und 4. Stock

MUSIK
20 Uhr
JazzMonday
PATRICK V. MABIALA TRIO
Afro Bebop – Eine neue 
Jazzbewegung
Kofferfabrik - MusicClub

DIENSTAG, 6.10.
FREIZEIT
10 bis 12 Uhr
KRABBELTREFF
Für Eltern und Kleinkinder, von 
0 bis 3 Jahren
Koordiniertes Stadtteilnetz-
werk Ronhof/Kronach

10 bis 14 Uhr
CAFÉ CARITASSE
Soziale Preise für alle
Caritasverband für Stadt und 
Landkreis Fürth e.V. - Ge-
schäftsstelle

11 bis 23 Uhr
MICHAELIS-KIRCHWEIH
Innenstadt

12 bis 16 Uhr
60+ AQUAAKTIVTREFF: DER 
WOHLFÜHL-NACHMITTAG IN 
DER FÜRTHERMARE THERME
Aktiv bleiben, entspannen und 
gemeinsam genießen
Fürthermare

14 bis 18 Uhr
SCHAFKOPFENSPIELEN
Gemeindehaus Wilhelm-Löhe-
Gedächtniskirche

16 Uhr
WORKSHOP: ERLEBNISTANZ 
FÜR SENIOREN
Mehrgenerationenhaus 
Mütterzentrum Fürth e.V.

16 bis 18 Uhr
WILLKOMMENSCAFÉ
Ein Ort der Begegnung für alle
Gemeindehaus Auferstehungs-
kirche

http://www.tourismus-fuerth.de
http://www.tourismus-fuerth.de
http://www.tourismus-fuerth.de
http://www.tourismus-fuerth.de
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17.15 Uhr
WORKSHOP: YOGA FÜR 
FORTGESCHRITTENE
St. Heinrich - 3. Stock

18.15 Uhr
OFFENE MEDITATION
Ruhig werden und nach innen 
gehen. Buddhistische Medita-
tion mit Anleitung.
Bodhi Baum e. V.

18.30 Uhr
WORKSHOP: YOGA FÜR 
EINSTEIGENDE & WIEDEREIN-
STEIGENDE
St. Heinrich - 3. Stock

19 Uhr
WORKSHOP: BRIDGE SCHNUP-
PERABEND
Kostenlos das weltweit 
meistgespielte Kartenspiel 
kennen lernen
Bridge-Stadt Fürth, www.
bridge-fuer-alle.de

BILDENDE KUNST
15 Uhr

WORKSHOP: WIR ENTDECKEN 
DIE HIRSCHENSTRASSE
Kinder - und Jugendprogramm 
Museum Frauenkultur Regional 
- International

LITERATUR / WORT
15.30 Uhr
VORLESESPASS INNENSTADT
Steinalt (und kein bisschen 
langweilig)
Volksbücherei Fürth - Innen-
stadtbibliothek Carl Friedrich 
Eckart Stiftung - 3. und 4. Stock

POLITISCHES LEBEN
17.30 Uhr
FÜHRUNG: WALK & TALK
Stadtspaziergänge mit neuen 
Fürther Stadträten
Anmeldung bitte an: kerstin.
seeger@weltladen-fuerth.de
Parkplatz Rennweg

KABARETT / KLEINKUNST
19.30 Uhr
HEISSMANN & RASSAU –  
SKETCHPARADE 7.0
Neues Programm
Comödie Fürth

THEATER
20 Uhr
6 auf Kraut präsentiert...
„BEFUGTER UNFUG“
Improtheater-Show an jedem 
6. eines Monats in der Koffer-
fabrik
Kofferfabrik - MusicClub

MITTWOCH, 7.10.
FREIZEIT
10 bis 12 Uhr
KRABBELGRUPPE HEILIG GEIST 
AUF DER HARDHÖHE
Gemeinsam entdecken, 
spielen und austauschen
Heilig-Geist-Kirche

11 bis 23 Uhr
MICHAELIS-KIRCHWEIH
Innenstadt

12 bis 16 Uhr
60+ AQUAAKTIVTREFF: DER 
WOHLFÜHL-NACHMITTAG IN 
DER FÜRTHERMARE THERME
Aktiv bleiben, entspannen und 
gemeinsam genießen
Fürthermare

FÜRTH ERLEBEN | KULTUR UND FREIZEIT

Entdecke unser neues GoNeuro 
Gesundheitszentrum in Fürth / Ronhof.

Yoga und Pilates 
bei GoNeuro.

NEU
in Fürth!

GoNeuro GmbH | Döhlersberg 7 | 91086 Aurachtal | info@go-neuro.de | www.go-neuro.de

0911 / 748 999 22
www.go-neuro.de
GoNeuro | In der Lohe 26 | 90765 Fürth

Jetzt informieren:

STRECK DICH
mal wieder
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13 bis 16 Uhr
SPIELETREFF
Stadtteilbüro Südstadt

15 bis 17 Uhr
OFFENER KRABBELTREFF FÜR 
KINDER, ELTERN UND GROSS
ELTERN
Mehrgenerationenhaus 
Mütterzentrum Fürth e.V.

16.45 Uhr
WORKSHOP: YOGA FÜR 
EINSTEIGENDE & WIEDEREIN-
STEIGENDE
St. Heinrich - 3. Stock

18 Uhr
WORKSHOP: YOGA FÜR 
FORTGESCHRITTENE
St. Heinrich - 3. Stock

18 Uhr
FÜHRUNG: FÜRTH WEISS-
SCHWARZ
Die Preußen in Fürth?
Marktplatz - Grüner Markt - vor 
dem Gauklerbrunnen

18 Uhr
Michaelis Kirchweih
FÜHRUNG: „WARUM DIE 
NÜRNBERGER NICHT NACH 
FÜRTH DURFTEN & ANDERE 
KIRCHWEIHGESCHICHTEN“
Kirche St. Michael 

19 Uhr
CHINA UNTER XI JINPING – 
DER „ROTE KAISER“ UND SEIN 
GRIFF NACH DER WELTMACHT
vhs Fürth

NETZWERKEN
10 bis 16 Uhr
COFFEE WITH A COP
Im Gespräch mit der Polizei
Fußgängerzone „Neue Mitte“; 
Rudolf-Breitscheid-Straße/
Hallstraße

15 Uhr
DIGITALES IM ALLTAG  
MEISTERN
Apps entdecken und auspro-
bieren!
FürthWIKI Laden

BILDENDE KUNST
16.30 Uhr
FÜHRUNG: HEREINSPAZIERT, 
MANEGE FREI! - KURZFÜH-

RUNG ZU JÜDISCHEN ZIRKUS-
DYNASTIEN IM 19. UND 20. JH.
Jüdisches Museum 

GESUNDHEIT
18.30 Uhr
WORKSHOP: STREITEN IST  
GESUND!
Familiencafé im Familienzent-
rum Rosengarten - 1. Stock

KABARETT / KLEINKUNST
19.30 Uhr
HEISSMANN & RASSAU –  
SKETCHPARADE 7.0
Neues Programm
Comödie Fürth

MUSIK
20 Uhr
BLUESWEDNESDAY
JOE PALT & THE MONEY-
MAKERS
Junger Blues in authentischem 
Vintage Outfit
Kofferfabrik - MusicClub

21 Uhr
FONCEDALLE 
Synth / Wave / Rock
kunstkeller o27 - Musikclub im 
ehemaligen Luftschutzkeller

LITERATUR / WORT
20 Uhr
UNDERGROUND COMEDY 
OPEN MIC
Hosted by Henrik Hösch
Kofferfabrik - MusicClub

DONNERSTAG, 8.10.
FREIZEIT
10 bis 11.30 Uhr
KRABBEL- & SPIELTREFF
Für alle Kinder bis 2 Jahre. 
Anmeldung unter: buero@
falken-fuerth.de
Quartiersbüro Spiegelfabrik

10 bis 14 Uhr
CAFÉ CARITASSE
Soziale Preise für alle
Caritasverband für Stadt und 
Landkreis Fürth e.V. - Ge-
schäftsstelle

11 bis 23 Uhr
MICHAELIS-KIRCHWEIH
Innenstadt

14 bis 17 Uhr
RUMMIKUB - SPIELEGRUPPE

Koordiniertes Stadtteilnetz-
werk Fürth Hard

16 Uhr
IT SPRECHSTUNDE
Quartiersbüro Spiegelfabrik

18 bis 22 Uhr
RETRO RAUSCH
Der Vintage Pop Up Store
Kofferfabrik - Galerie

18 Uhr
WORKSHOP: KRÄUTERWERK-
STATT: SALBENKURS
Heilkräuter-Workshop
Gemeindehaus Christuskirche 
Stadeln

18 Uhr
ONLINE: EURE EINHEIT, 
UNSERE EINHEIT – AN WEN 
ERINNERN WIR?
Geteilte Geschichte, gemeinsa-
me Zukunft. Deutsche Einheit 
im Gespräch
vhs Fürth

18.30 Uhr
WEIL WIR HIER LEBEN –  
GESPRÄCHE VON MENSCH ZU 
MENSCH
Wie geht es Ihnen als Bürgerin 
und Bürger von Fürth?
vhs Fürth

BILDENDE KUNST
18 Uhr
STADTGESPRÄCH: KÜNSTLERIN 
ULRIKE IRRGANG
Menschen, Geschichten und 
Ideen für Fürth
Tataa! Der Fürther Zukunftssa-
lon

KABARETT / KLEINKUNST
19.30 Uhr
HEISSMANN & RASSAU – 
SKETCHPARADE 7.0
Neues Programm
Comödie Fürth

FREITAG, 9.10.
FREIZEIT
9.45 Uhr
WORKSHOP: FIT UND AKTIV
Sportkurs Ü60 in der Spiegel-
fabrik
Teilnahme auf Spendenbasis. 
Anmeldung erwünscht: 
quartiersbuero@spiegelfabrik-
fuerth.org oder telefonisch 
0911-97902355.
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Quartiersbüro Spiegelfabrik

11 bis 23 Uhr
MICHAELIS-KIRCHWEIH
Fürther Freiheit

19 bis 1 Uhr
LANGE SAUNANÄCHTE IM  
FÜRTHERMARE
Wellness bis in die Nacht
Im regulären Eintrittstarif 
enthalten
Fürthermare

KABARETT / KLEINKUNST
19.30 Uhr
HEISSMANN & RASSAU –  
SKETCHPARADE 7.0
Comödie Fürth

MUSIK
20 Uhr
GURU GURU
Die 70er Legende - neues vom 
Schamanen aus dem Oden-
wald!
Kofferfabrik - MusicClub

20 Uhr
HOLLOW PATH, TRADING  
SHADOWS & ONEXX
Kopf und Kragen

23 Uhr
THE FABULOUS CHIEF AND HIS 
ROTATING VENTILATORS 
Schlager & Chanson / Rock & 
Roll / Sodom & Gomorrha
kunstkeller o27 - Musikclub im 
ehemaligen Luftschutzkeller

SAMSTAG, 10.10.
FREIZEIT
10 bis 13 Uhr
SO SCHMECKT DER FAIRE HAN-
DEL!
Glücksrad, Verkostung & Quiz 
zur Fairen Woche im Welthaus 
Fürth
Welthaus Fürth

11 bis 23 Uhr
MICHAELIS-KIRCHWEIH
Innenstadt

11 Uhr
FÜHRUNG: „LEBENSSITUATION 
IN DER SÜDSTADT IM 19.
JAHRHUNDERT“
Letra-Haus

14 Uhr
FÜHRUNG: „DIE ALTSTADT UND 
IHRE HÖFE“
Marktplatz - Grüner Markt - vor 
dem Gauklerbrunnen

15.30 Uhr
FÜHRUNG: „MÄRCHEN IM 
STADTPARK“
Auferstehungskirche Fürth

16 Uhr
FÜHRUNG: GEHEIMNISSE 
RUND UM DIE GUSTAVSTRASSE
Kurioses, Unbekanntes und 
Unerwartetes in der Fürther 
Altstadt
Grüner Markt - Ecke Gustav-
straße

THEATER
11 Uhr
THEATER IM GESPRÄCH: GIRL 
FROM THE NORTH COUNTRY
Stadttheater Fürth

MUSIK
20 Uhr
BluesSpecial
FRANZ HAJAK & THE BLUE 
LUNATICS
Live on Planet Blue! Blues & 
Beyond!
Kofferfabrik - MusicClub

LITERATUR / WORT
20 Uhr
LOTHAR R. BÖHM &  
„KASLOVSKI LEBT“
Baustellenlesung mit Suppe, 
Plaudern, Live-Musik
Kaltscher Galerie

FÜRTH ERLEBEN | KULTUR UND FREIZEIT

In 12 aufeinander abgestimmten Modulen erfahren Sie, wie Sie  
Menschen mit Demenz einfühlsam begleiten & unterstützen können. 

Betreuungsstuben 
Fürth 
Gebhardtstraße 7  
90762 Fürth

Pflegekurse für  
Zu- & Angehörige

Thema: DEMENZ

05.10.26 Demenzsensible Kommunikation 
12.10.26 Beziehungsgestaltung mit Demenz 
19.10.26 Sturzprophylaxe 
26.10.26 Körperpflege – Praktischer Teil 1 

Oktober

02.11.26 Körperpflege – Praktischer Teil 2 
09.11.26 Umgang mit Medikamenten 
16.11.26 Förderung der Harnkontinenz 
23.11.26 Dekubitusprophylaxe 
30.11.26 Ernährungsmanagement

November

September
28.09.26 Grundlagen der Demenz

07.12.26 Kontrakturenprophylaxe 
14.12.26 Expertenstandard bei akuten & chronischen Wunden

Dezember

Gesellschaft für ambulante  
Demenzversorgung mbH

  info@g-adv.de 
  0911 - 70 100 790 
  g-adv.de

Ausschneiden und keinen Termin verpassen!

Anmeldung unter: 
 info@g-adv.de
 0911 70 100 790 

Kostenlose  
Teilnahme 

	 		19:00 – 20:30	Uhr
Betreuungsstuben	Fürth	
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GRÜNER MARKT

AUTOMOBILE/KFZ
Wir kaufen Wohnmobile +  
Wohnwagen Tel.: 03944-36160  
www.wm-aw.de Fa. 

Wir suchen laufend gut erhaltene 
Fahrzeuge zum Ankauf oder zur 
Vermittlung. Auto Tomandl, Tel. 
7905909

KAUFE/VERKAUFE
Kaufe Spirituosen aller Art
Whisky, Rum usw. Gerne auch
komplette Sammlungen.  
Klaus Stühler 015163666136

Suche Schallplatten!
Keine Klassik und keine Volks-
Musik. Tel.: 0911-7499259

GESUNDHEIT/WELLNESS
Einzeltraining Nordic Walking, 
Qi Gong, Ernährungs-Beratung
Dannhorn lifebalance
Tel. 0151 2632 2148

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN
Mobile Massage
Auch Wochenende und Feiertage
Christina Schmidt
Termine unter 015773131165
www.mobile-massage-fuerth.de

Trauer braucht Worte
Trauerrednerin Bettina Sorge
97799280; bettina.sorge@web.de
www.todtrauerritual, Blog
mit vielen Infos und Hinweisen

Dachdeckerei u. Spenglerei, 
Meisterbetrieb, alle Arbeiten 
und Rep. zuverl./sauber. Fest-
preis.  
Fa. Gaxherri 0172/8103291

Malermeisterbetrieb Schöwitz
Maler/Fassaden und Dämmung
eig. Gerüst, saub./zuverl.  
Festpreis, 0911/493976  
schoewitz@gerhardburzer.de

Entrümpelungen Klaus Stühler
Räumung Festpreis ab 30 Euro
Günstig und Kurzfristig
Tel.: 0911/1322280

Kleinanzeigen Stellenanzeigen

Faire Bezahlung, gutes Arbeitsklima
und Wertschätzung für die geleistete 
Arbeit sind bei uns selbstverständlich.

Einfach bewerben auf:
www.diakonie-fuerth.de

Wir suchen eine 

VERANTWORTLICHE 
PFLEGEFACHKRAFT (M/W/D) 

ALS STELLVERTRETENDE 
PFLEGEDIENSTLEITUNG

in Voll- oder Teilzeit (ab 30 Wochenstunden), 
ab sofort, für unsere Diakoniestation in Zirndorf

Wir bietenberufliche Perspektiven

Dachdeckerei Schöwitz
Dämmung, Umdeckung u. Repa-
raturen, eig. Spenglerei, Meister-
betr., Festpr. 0911/493976
schoewitz@gerhardburzer.de

Erbrechtliche Beratung  
Rechtsanwältin mit Tätigkeits-
schwerpunkt Erbrecht hilft bei 
der Gestaltung v. Testamenten 
u. berät im Erbfall über Erb- u. 
Pflichtteilsansprüche. Erstbera-
tung z. Festpreis brutto € 214,– 
RA Helmling, Königswarter Str. 77,  
Tel.: 0911/78098656.

Spenglerei Thomas Neuber
Meisterbetrieb, Blecharbeiten
aller Art zuverl./sauber
Tel.: 0911/14969362
www.Spenglereineuber.de

Entrümpelungsdienst räumt 
alles zu Festpreisen. Wohnung, 
Keller, Dachboden. Auch Prob-
lemfälle! Tel.: 0911/3685562

Wenn Ihre Hard- oder Software 
mal wieder streikt , den Geist 
aufgegeben hat oder nicht mehr 
tut was sie soll. Wir sind für Sie 
da. Tel 0911 75 67 670.
www.itservice-fuerth.de

Parkettmeisterbetrieb über-
nimmt alle Arbeiten zum Fest-
preis Fa. Nathas 0172-8657508

Fair, diskret, unverbindlich
Ankauf von Gold & Silber
Barren, Münzen, Schmuck
Auch versilbertes & Zinn
Aurum79 – Fürth
0911/13096641
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Wohnungsauflösung 
Klaus Stühler
Ihr freundlicher Entrümpler in Fürth

Tel: 0151 63 666 136
E-Mail: klaus100465@arcor.de

Schnelle, saubere und diskrete Entrümpelung von:
➔Haus-Wohnung-Keller-Speicher-Garage-Lager usw.
➔ Auch kurzfristige Termine
➔ Kostenloses Angebot mit Wertanrechnung
➔ Festpreise
➔ Besenreine Übergabe
➔Gerne auch nur einzelne Möbelteile z.B:
 Elektrogroßgeräte, Teppiche, Sessel, Gerümpel …

Fassaden u. Altbaurenovierungen
90441 Nürnberg Industriestraße 34

www.malerbetrieb-schoewitz.de
schoewitz@gerhardburzer.de

Telefon 0911/49 39 76

Malerbetrieb u. Dachdeckerei

Wir suchen neue Aufträge rund 
um Garten- und Grünpflege.
Gerne beraten wir Sie persönlich.
Tel Einfach anrufen: 01577 4872908

STELLENGESUCHE
Suche Reinigungsobjekte: Trep-
penhaus, Winterdienst,
Tel: 017631095993

IMMOBILIEN
Familie sucht Haus zum Kauf
wir suchen ein Haus mit Garten
in Fürth, innenstadtnah, mind.
150 qm, 5 Zimmer
suchen-Haus-in-fuerth@web.de

VERMIETUNG/MIETGESUCH
Praxisraum zur Untermiete
gesucht, für 1 Tag / Woche
von Heilpraktikerin
Telefon : 0170 65 24 241

Matilde – Raum für deine Idee  
62 qm für Kurse, Yoga & Workshops 
voll ausgestattet · zentral in Fürth
Infos: www.die-matilde.de

STELLENANGEBOTE
Mini-Job, langfristig an engagierte 
Reinigungskraft m/w/d in Fürth-

Sack zu vergeben.
Wir bieten flexible Arbeitszeiten, 
familiäres Betriebsklima, ordent-
liche Bezahlung.
Bitte bei Interesse über Tel. 01525 
– 66 24 514 Kontakt aufnehmen.

Engagierter Hobbyhandwerker / 
Rentner für Arbeiten rund ums 
und im Haus auf Míni-Job-Basis 
langfristig zu vergeben.
Wir bieten flexible Arbeitszeiten, 
familiäres Betriebsklima, ordent-
liche Bezahlung.
Bitte bei Interesse über Tel. 01525 
– 66 24 514 Kontakt aufnehmen.

Suche Pflegekraft für Minijob
600 € Basis. evtl. auch Haus-
haltshilfe. Tel. 0175 64 66 088

GESCHÄFTSÜBERNAHME
NachfolgerIn gesucht...
...für traditionelles Einzelhan-
delsfachgeschäft in Erlangen.  
Geschäftsabgabe aus Alters-
gründen Ende 2027. Viele 
Stammkunden. Einarbeitung 
möglich.
Kontakt: 
anzeigen@herbstkind-wa.de 



QNG-Neubau in der Altstadt Fürth
Das LINQ39: Urban trifft Natur – sichern Sie sich Ihre Wunsch-Wohnung!

Kapitalanleger aufgepasst

Im LINQ39 können Sie attraktive 
Steuervorteile realisieren:

Kaufpreis Beispielwohnung
Wohnfläche 77 m2, 1 Garage
552.200 €

AfA des Herstellungswertes
im 1. Jahr, degressiv + QNG
44.900 €

Mögliche Steuererstattung
bei 42 % Steuersatz
18.800 €

unverbindliche Beispielrechnung, 
Angaben gerundet

Beratung vor Ort sonntags 11–13 Uhr  
& mittwochs 17–19 Uhr sowie jederzeit 
nach Vereinbarung

09131 979 55-24 | linq39@paulini-baupartner.de
Adresse: Pegnitzstraße 37+ 39 in Fürth

― Neubau-Eigentumswohnungen QNG
― 2 – 4 Zimmer | 54 – 117 m2
― Zukunftsweisendes Energiekonzept
― Barrierefrei nach Art. 48 BayBO; 
 auch zu Balkon oder Loggia barrierefrei
― Echtholzparkett mit Fußbodenheizung
― Große, schwellenlose Dusche
― Aufzug
― Niedrige Nebenkosten dank Wärme-
 pumpe, Photovoltaik und großem 
 Batteriespeicher
― 5% AfA degressiv + 5 % Sonder-AfA QNG
― Provisionsfreier Verkauf

www.paulini-baupartner.de

Hohe Kaltmieten

dank Energiekonzept 

& Steuervorteile

durch Sonder-AfA
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